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Grußwort
des 1. Vorsitzenden
des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. 
zum 125-jährigen Jubiläum
des Bezirksverbandes Oberpfalz  

Meine sehr verehrten Damen und Herren, verehrte Festgäste, liebe Züchterfrauen, 
Zuchtfreunde, liebe Jugendliche!

Gemessen an der Zeitspanne von etwa fünf- bis sechstausend Jahren, in der 
sich der Mensch mit der Taube als Haustier befasste, wurde der organisatorische 
Grundstein für die Rassegeflügelzucht sehr spät gelegt. Erst im Jahre 1845, also 
erst vor 166 Jahren, wurde in Buchholz der erste Taubenliebhaberverein als Tau-
benzüchter-Innung gegründet. 

Mit Beginn der organisierten Rassegeflügelzucht in Deutschland im Jahre 1852 
wurde auch Literatur verbreitet, in der Form von Büchern und Zeitungen. Über 
Hühner, Zwerghühner, Rassetauben, Puten und Perlhühner, Gänse, Enten und das 
Ziergeflügel mit Wachteln, Fasanen, Pfauen, Wild- und Ziertauben, die alle unter 
dem Oberbegriff „Rassegeflügel“ zusammengefasst sind. Es gibt mittlerweile rund 
200 Hühner- und Zwerghuhnrassen, dazu kommen über 300 Taubenrassen, die 
große Familie des Wassergeflügels mit Gänsen und Enten, sowie das Großgeflügel 
mit Puten und Perlhühnern. Bereits fünf Jahre nach der Gründung des Bundes 
Deutscher Rassegeflügelzüchter 1881 hat sich 1886 der Bezirksverband Oberpfalz 
gegründet. 

Bewegt und wechselhaft ist die Geschichte der Oberpfalz, beinahe als wollte sie 
der geologischen Vielfalt der Region entsprechen.

Dies lässt sich auch auf den Bezirk Oberpfalz der Rassegeflügelzüchter übertra-
gen. Mit über 7.000 Senioren-Mitgliedern und fast 1.000 jugendlichen Mitgliedern 
zählt der Bezirk Oberpfalz zu den Starken im Verband Bayerischer Rassegeflügel-
züchter. Die wichtigsten Begebenheiten sind, so weit sie uns bekannt sind, in der 
Chronik festgehalten. 
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Schon um 1900 wurden Geflügelschauen durchgeführt und es folgte auch die 
Gründung verschiedener heutiger Kreisverbände.

In den 125 Jahren von 1886 bis heute hatte der Bezirksverband nur wenige Vorsit-
zende. Dies zeugt doch von einer kontinuierlichen, bodenständigen Arbeit, die im 
Sinne der Züchterschaft geleistet wurde. Die Vereinsarbeit, das Werben von Mit-
gliedern, das Organisieren von Geflügelmärkten und Ausstellungen haben heute 
einen Höchststand erreicht. Diese kontinuierliche Arbeit in der Oberpfalz hat immer 
wieder dazu geführt, dass große Veranstaltungen innerhalb unseres Landesver-
bandes Bayern durchgeführt wurden, z.B. die Bayerische Landesgeflügelschau in 
Weiden. Ebenso erringen jährlich Züchter der Oberpfalz höchste Preise auf allen 
deutschen und europäischen Ausstellungen. 

Auch die Rassegeflügelzucht bleibt von dem gesellschaftlichen Wandel, in dem wir 
uns befinden, nicht verschont. Es wird sicher schwierig sein, in der Zukunft noch 
steigende Mitgliederzahlen zu bekommen. Gilt es doch heute zunächst der Auf-
gabe, den Bestand zu erhalten. Es ist nicht selbstverständlich, dass sich Familien 
mit der Zucht und Erhaltung unseres Rassegeflügels beschäftigen und dadurch 
natürlich Einschränkungen in der grundsätzlichen Bewegungsfreiheit hinnehmen, 
denn die Tiere wollen versorgt sein.

Für uns ist es noch möglich, einen Teil unserer Ernährung aus unserer Rassege-
flügelzucht zu erhalten. Hier steht auch eine Aufgabe für uns, denn nicht um eines 
Ehrenpreises willen sollten wir die Tiere halten, sondern weil sie uns gefallen und 
Freude bereiten. Das Wort „Bio“ geht in unserem Land auf und ab, warum wohl 
wird immer mehr das Bewusstsein gestärkt, auf die Qualität der Ernährung mehr 
zu achten?

Gleichzeitig ist es fast unmöglich, in reinen Wohngebieten und selbst in Dorfgebie-
ten Rassegeflügelzucht zu betreiben. Angeblicher Lärm und Geruchsbelästigung 
führen immer wieder zu Einwänden und Streitigkeiten mit den Nachbarn. Hier sind 
wir in einer Zwickmühle. Abhilfe können Gemeinschaftszuchtanlagen schaffen.

Wir selbst können einen wesentlichen Teil dazu beitragen und durch wohl ausge-
staltete Ausstellungen, die unsere Tiere aber auch unser Tun besonders wirkungs-
voll darstellen, der örtlichen Bevölkerung näher bringen. 

Ich wünsche den Verantwortlichen für den Bezirk Oberpfalz mit dem 1. Vorsitzen-
den Willibald Roauer weiterhin viel Schaffenskraft und eine glückliche Hand bei 
ihren Entscheidungen zum Wohle der Rassegeflügelzucht in der Oberpfalz.

Neudrossenfeld, 30. 04. 2011

Manfred Kull

1. Vorsitzender 
des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V.
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Grußwort
des Ehrenvorsitzenden
des Bezirksverbandes Oberpfalz

125 Jahre Bezirksverband Oberpfalz der Rassegeflügel-
züchter, ein wahrhaft erfreuliches Jubiläum, das Anlass 
zum Feiern gibt, aber auch an die schwierigen Anfangs-
jahre erinnern soll.

Die Begründer des Bezirksverbandes Ende des vorletzten Jahrhunderts hätten es 
sich nicht träumen lassen, dass sich unser Verband aus den damals bescheidenen 
Anfängen zu einer Organisation mit über 7.000 Mitgliedern und über 900 Jugend-
lichen entwickeln würde.

125 Jahre sind gewiss eine Zeit, in der viele Höhen und Tiefen zu bewältigen wa-
ren. Eine Zeit aber auch, in der die Züchterkameradschaft und die Verbundenheit 
vom Menschen zum Tier immer im Vordergrund standen.

Vergleicht man die Zeit des Verbandes aus der Gründungszeit mit der heutigen 
Zeit, so begreift man erst, welch großartige Entwicklung trotz zweier Weltkriege, 
die durchzustehen und zu überwinden waren, unser Verband genommen hat. Die 
besonderen Leistungen unserer oberpfälzischen Rassegeflügelzucht sind in vie-
lerlei Hinsicht von einem guten Zusammengehörigkeitsgefühl und Züchtergeist 
geprägt.

Diese Chronik soll ein Nachschlagewerk für die Vergangenheit sein und für die 
nachfolgenden Generationen als Orientierungshilfe dienen. Die Chronik gibt einen 
zeitlichen Rückblick über viele Stationen unseres Bezirksverbandes. Es gilt auch 
den Leistungen unserer verstorbenen Züchter zu gedenken und ihre Arbeit ohne 
Einschränkungen anzuerkennen. Unsere Generation hat die Aufgabe, das Erbe und 
die Tradition dieser Zuchtfreunde fortzuführen und zu neuer Blüte zu verhelfen.

Mein Dank gilt den Verfassern dieser Chronik, allen Zuchtfreunden, die den enor-
men Aufschwung erst ermöglicht haben, den Kreis- und Vereinsvorsitzenden, so-
wie den Vorstandsmitgliedern des Bezirksverbandes. Ihre Arbeit an der Basis kann 
nicht genug gewürdigt werden und soll Ansporn für unsere Nachfolger sein. Der 
Idealismus in unseren Reihen wird auch weiterhin bestimmend für die Entwicklung 
unseres Bezirksverbandes sein.

Mit freundlichen Züchtergrüßen

Karl Süß
Ehrenvorsitzender des
Bezirksverbandes Oberpfalz der Rassegeflügelzüchter e.V.
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Grußwort
des 1. Vorsitzenden des Bezirksverbandes Oberpfalz
der Rassegeflügelzüchter e.V.

Der Bezirksverband der Oberpfälzer Rassegeflügelzüchter 
feiert heuer  im Jahre 2011 sein 125-jähriges Bestehen.

Vor 125 Jahren gründeten Geflügelliebhaber, Geflügel-
züchter und Ortsvereine ihren Kreisverband, den jetzigen 
Bezirksverband. Seit dieser Zeit hat der Verband einen 
immensen Zuwachs und kann heute stolze 7.097 Altmit-
glieder und 934 Jungzüchter zählen.

Die Liebe zum Tier, Gemeinschaftssinn, Kameradschaft und Geselligkeit kenn-
zeichnen den Bezirksverband Oberpfalz mit seinen heute 63 Ortsvereinen und 62 
Jugendgruppen.

Hervorheben kann man die Jugendarbeit, die im Bezirksverband betrieben wird. 
Junge Menschen an den Umgang mit Tieren und den Tierschutz heranzuführen ist 
eine wichtige und gesellschaftlich lohnende Aufgabe.

Die Rassegeflügelzucht setzt von den Verantwortlichen in der Vorstandschaft und 
natürlich von den Züchtern auch in unseren Tagen viel Zeit, Verantwortungsbe-
wusstsein und vor allem die Liebe zur Natur und zum Tier voraus.

Wer die Chronik des Verbandes verfolgt, der muss anerkennend feststellen, dass 
insbesondere in den Nachkriegsjahren mit viel Fleiß und Idealismus der Verband 
und die vielen Ortsvereine wieder aufgebaut und die Züchterarbeit bis heute kon-
tinuierlich und sehr erfolgreich fortgeführt wurden. Jedes Jahr können wir unsere 
Zuchterfolge auf Lokalschauen, offenen Schauen, Kreis- und Bezirksschauen, ja 
sogar auf Landes- und Bundesschauen präsentieren. Viele Züchter gehören hier 
zur Spitzenklasse.

Heute danken wir allen, die in dieser 125-jährigen Geschichte des Verbandes mit 
dazu beigetragen haben, oft unter größten persönlichen Opfern, diesen Verband 
auf den heutigen Stand zu bringen.

Ich wünsche dem Bezirksverband Oberpfalz in den nächsten Jahren weiterhin vie-
le Mitglieder und alles erdenklich Gute sowie für den Jubiläumsabend einen vollen 
Erfolg.

Mein besonderer Dank gilt den beiden Verfassern dieser Chronik, dem Bezirks-
Schriftführer Hans Ederer aus Waldmünchen und dem Zuchtfreund Karl Wolfgang 
Brunner aus Nittenau, die sich mit dem Zusammentragen der Daten und der Er-
stellung der Chronik doch viel Arbeit  aufgehalst haben. 

in züchterischer Verbundenheit

Willibald Roauer
1. Bezirksvorsitzender der
Oberpfälzer Rassegeflügelzüchter
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Vorworte der Verfasser

Nachdem die Chronik von Zfr. Wolfgang Mulzer aus dem 
Jahr 1986 und die von Zfr. Georg Lohr im Jahr 1956 er-
stellte Zusammenfassung der Geschichte unseres Be-
zirksverbandes jeweils erst ab dem Jahr 1913 berich-
teten und von der Zeit der Gründung bis dahin nahezu 
nichts bekannt war, habe ich mich bereit erklärt, die An-
fänge unseres Verbandes zu erkunden. Dazu bedurfte 
es zeitintensiver Suchen in Protokollbüchern der alten 
Vereine sowie in Archiven. Dabei hatte ich das Glück, 
nicht nur die Gründungssatzung zu finden, sondern auch das Gründungsdatum 
unseres Verbandes mit dem 1. Juni 1885 nachweisen zu können. Bei den Nachfor-
schungen konnten auch alle Vorsitzenden der Zeit bis 1913 ermittelt werden und 
mit Hilfe weiterer Gönner auch noch einige Fotos der Vorsitzenden bis nach dem 
Zweiten Weltkrieg beigesteuert werden.

Manch weitere Erkenntnisse können sicher auch noch gefunden werden, was 
jedoch wie die Weiterführung dieser Chronik künftigen Chronisten vorbehalten 
bleibt.

Herzlich danken möchte ich meiner Frau Petra und meinen Söhnen Christoph und 
Carl-Christian für die unendliche Geduld während der Erstellung dieser Chronik, 
sowie meiner Mutter Isabella für manche Übersetzungsspezialität aus der alten 
deutschen Schrift.

Mögen sich immer wieder uneigennützige Mitglieder finden, die sich solches vor-
nehmen, denn nur wer seine Wurzeln und seine Geschichte kennt, wird die Zukunft 
gestalten können.

Karl Wolfgang Brunner
(Nittenau)



7

Vorworte der Verfasser

Ursprünglich war gedacht, die im Jahr 1986 zur 100-
Jahr-Feier vom damaligen Bezirksehrenvorsitzenden 
Wolfgang Mulzer verfasste Chronik um die vergangenen 
25 Jahre zu ergänzen, bis Zfr. Karl Wolfgang Brunner 
bei seinen Recherchen über die bisher weitgehend un-
bekannte Anfangszeit unseres Bezirksverbandes auf so 
viele bedeutende Dokumente kam, dass die Anfangs-
geschichte nicht nur umfassend ergänzt werden konn-
te, sondern sogar neu geschrieben werden „musste“. 

Herzlichen Dank an Zfr. Brunner für seine umfangreichen Nachforschungen und 
„Entdeckungen“ sowie für seinen großen Beitrag zu dieser Chronik, der sich bis 
zum Wiederbeginn unseres Bezirksverbandes nach dem Zweiten Weltkrieg er-
streckt. Die Ausführungen für die Zeit von 1949 bis 1985 basieren auf der „Mulzer-
Chronik“ und wurden von uns ergänzt, während die letzten 25 Jahre von mir neu 
geschrieben wurden. Vielen Dank auch an unseren Bezirksehrenvorsitzenden Karl 
Süß, von dem viele Fotos sowie Daten für die Statistiken stammen, und an die 
Druckerei Fuß in Waldmünchen für die hervorragende Zusammenarbeit.

Vielen Dank sage ich auch meiner Frau Helga für die große Geduld während meiner 
Arbeiten zur Erstellung dieser Chronik sowie für das Lektorat.

Hans Ederer 
(Waldmünchen)

Herzlichen Dank sagen wir auch allen Zuchtfreunden, Vereinen, Ämtern und Ar-
chiven, sowie Personen außerhalb der Rassegeflügelzucht, die uns mit Bildern, 
Texten und Informationen großartig unterstützt haben. Die einzelnen Namen sind in 
diesem Buch in einer eigenen Quellenangabe festgehalten.

Karl Wolfgang Brunner und Hans Ederer 
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Vorbemerkungen

Bis zum Jahr 1960 führte der Bezirksverband Oberpfalz die Bezeichnung „Kreis-
verband Oberpfalz“ und die (jetzigen) Kreisverbände hatten die Bezeichnung „Be-
zirksverband“. 

Bei Ortsvereinen, die den Zusatz „e.V.“ (eingetragener Verein) oder „u. Umg.“ (und 
Umgebung) bzw. eine Jahreszahl im offiziellen Vereinsnamen führen, wurden diese 
Zusätze im laufenden Text zur Vereinfachung weggelassen. Die offiziellen Vereins-
namen finden sich in der Übersicht zu den Kreisverbänden und Ortsvereinen.

Abkürzungen

In dieser Chronik werden zum Teil die in der Rassegeflügelzucht gängigen Abkür-
zungen verwendet:

BDRG = Bund Deutscher Rassegeflügelzüchter
LV = Landesverband
BV = Bezirksverband
KV = Kreisverband
GZV = Geflügelzuchtverein
RGZV = Rassegeflügelzuchtverein
KZV, KLZV, KTZV = Kleintierzuchtverein
M. = Mitglieder
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Die Geschichte unseres Bezirksverbandes Oberpfalz
der Rassegeflügelzüchter

Entwicklungen, auch die unseres Bezirksverbandes, verlaufen nie isoliert, sondern 
sind von den Geschehnissen des Umfeldes beeinflusst. Zum besseren Verständ-
nis sind deshalb auch Hinweise auf die Geflügelzucht in England, die große Be-
deutung für die deutsche Geflügelzucht hatte, und die Geschichte des Bundes- 
und Landesverbandes, sowie in geringem Maße die des Kaninchenverbandes mit 
ergänzenden Hinweisen hier mit eingebunden worden.

Frühgeschichte der Rassegeflügelzucht
Die Haustiergeschichte ist uralt und trotzdem doch immer aktuell und lebendig 
geblieben. Tauben wurden vor 6.000 Jahren, Hühner vor 5.000 Jahren, Zierge-
flügel, Truthühner und Gänse vor 3.500 Jahren als Haustiere Weggefährten des 
Menschen. Zum Teil schon vor den Römern, mit diesen aber verstärkt, kamen 
verschiedene Geflügelarten nach Deutschland. Nach dem Zusammenbruch des 
römischen Reiches um 480 n. Chr. übernahmen die nachfolgenden fränkischen 
Könige die Herrschaft. Karl der Große förderte die Geflügelzucht, indem er gesetz-
liche Vorgaben machte, welche Anzahl von Hühnern, Pfauen, Tauben, Fasanen, 
Enten usw. auf seinen Landgütern zu halten seien. Diese Mustergüter wurden dann 
vielfach kopiert. Auf den See- und Landhandelswegen wurden dann im Mittelalter 
einzelne fremde Tauben- und Hühnerrassen eingeführt. Mit den Seefahrten des 
Kolonialzeitalters wurden ab 1500 verstärkt neue, bisher unbekannte Tauben- und 
Geflügelrassen nach Europa, vor allem nach Spanien, Portugal, Holland und Eng-
land gebracht. Im Dreißigjährigen Krieg (1618-1648) wurde in Deutschland das 
Geflügel stark dezimiert und es dauerte bis in das 19. Jahrhundert, bis es sich 
zahlenmäßig wieder erholte.

1720
England war seinerzeit in der Rassegeflügelzucht führend. Vieles wurde später 
in Deutschland kopiert oder übernommen. In England entstanden um 1720 erste 
Taubenvereine, die schon bald Ausstellungen abhielten. 
Außerdem wurden be-
reits erste Musterbe-
schreibungen erstellt, z.B. 
für den damals aktuellen 
Almondtümmler.

1735
Wurden früher die Merk-
male der einzelnen Ras-
sen mündlich weitergege-
ben, erschienen mit 
der gezielten Zucht der 
Rassen erste spezielle 
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Tauben- und Geflügelbücher. Durch John Moore wurde in England das erste Buch 
geschrieben, das sich nur mit Tauben befasste. Darin wird über die Haltung von 
Tauben informiert und es werden erste Rassen aufgezählt, allerdings noch ohne 
Rasseabbildungen. 

1790
Im ersten deutschen Buch, in dem es ausschließlich um Tauben geht, dem „Ulmer 
Taubenbuch“, werden einige Rassen beschrieben und bereits abgebildet, und es 
werden Hinweise zur Zucht gegeben. 

1830
Nachdem bei den Tauben durch Kreuzungen schon manche neue Rassen erzüchtet 
worden sind, wurden ab 1830 aus Asien die Kampfhühner eingeführt. Eine kleine 
Revolution löste dann ab 1840 die Einfuhr der chinesischen Cochinhühner aus, die 
eine bis dahin in Europa nicht gekannte Körpergröße aufwiesen. 
Durch die Förderung des Königshauses und der Adelshäuser erhielt die Geflügel-
zucht in England einen ungeahnten Auftrieb. Aus der Kreuzung dieser Rassen mit 
den einheimischen Landhuhnschlägen entstanden in der Folge viele neue Rassen. 
Diese und verschiedene Taubenrassen aus England und anderen europäischen 
Ländern wurden auch nach Deutschland importiert und umgekehrt aber auch 
deutsche Farbentauben nach England ausgeführt.

1845
Dem Beispiel von England folgend, entstanden in Deutschland die ersten Geflügel-
zuchtvereine. Frankreich hatte im Zuge der französischen Revolution 1789 die De-
mokratie eingeführt. In Deutschland konnten die Königs- und Adelshäuser 1848 
eine vollständige Demokratie verhindern, aber es wurden erste demokratische 
Weichen gestellt. Ein gesellschaftliches Ventil war sicher die Betätigung in Ver-
einen mit demokratischen Regeln. Ein Reichsgesetz von 1854 begünstigte zudem 
Vereinsgründungen im Deutschen Reich.
Schon vorher wurde durch die Anregung aus Belgien 1834 in Aachen der erste 
Brieftaubenzuchtverein aus der Taufe gehoben. Als „Innung“, denn die dortigen 
Ämter konnten mit einem Verein nichts anfangen und stuften die Vereinigung auf-
grund der Taubenmärkte als Handelsgewerbe ein, gründete man 1845 im säch-
sischen Erzgebirge mit der „Buchholzer Taubeninnung“ sozusagen den ersten 
deutschen Rassegeflügelzuchtverein. 

1852
Die stürmische Verbreitung der Geflügelzuchtvereine in Deutschland erfolgte aber 
erst nach der Initialzündung durch die Gründung des „Hühnerologischen Vereins“ 
in Görlitz (Sachsen) am 18. Oktober 1852 durch Robert Oettel. Dieser führte bereits 
1854 eine erste Geflügelausstellung durch, bei der auch viele fremdländische Hüh-
nerrassen gezeigt wurden. Mit Vorträgen und Informationsblättern wurden viele 
neue Mitglieder angesprochen, die Geflügelzucht gesellschaftsfähig gemacht und 
in Folge entstanden in ganz Deutschland von Görlitz aus wie im Schneeballsystem 
viele neue Vereine. 
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Robert-Oettel-Denkmal (Hühnerdenkmal) 

Robert Oettel (1798-1884) entstammte einem tra-
ditionsreichen Görlitzer Kaufmannsgeschlecht. 
Er kann mit Fug und Recht als Begründer der 
deutschen Rassegeflügelzucht gesehen werden. 
Am 15. Juni 1901 wurde ihm aufgrund seiner 
großen Verdienste vom Bund der Rassegeflügel-
züchter in Görlitz ein „Hühnerdenkmal“ gestiftet. 
Drei Bronzereliefs an einem großen Granitblock 
zeigen das Portrait Oettels und Szenen aus dem 
Alltag der Geflügelzüchter. Ein lebensgroßer Hahn 
aus Bronze thront obenauf. Ob bewusst oder nicht, 
damit wurde ein Wunsch des humorvollen Robert 
Oettel erfüllt, der einmal formulierte: „Auf mein` 
Grab müßt ihr mir setzen einen schönen stolzen 
Hahn. Kräht er, würd` es mich ergötzen, auch wenn 
ich`s nicht mehr hören kann.“

Der bronzene Schmuck musste 1942 vom Granitblock entfernt und der Rüstungs-
industrie zum Einschmelzen zugeführt werden. Prof. Dr. Ludwig Schwarz aus 
Hamburg forschte nach Kriegsende und entdeckte auf einem sogenannten 
Glockenfriedhof die bronzenen Tafeln, der Hahn blieb verschwunden. 1992 wurde 
auf Veranlassung des BDRG auch der Hahn, ein Bergischer Kräher, dem Original 
getreu neu gegossen und wieder auf den Granitblock gesetzt. Eine Gedenktafel 
wurde 1952 zum 100. Gründungsjahr des Vereins an Oettels Geburtshaus ange-
bracht, zu dem immer wieder Züchter pilgern, die in Görlitz weilen.

Züchter des KZV Nittenau 
und Umgebung im Jahre 
2010 an der Gedenktafel in 
Görlitz (v.l.n.r. Franz Weber, 
Walter Heimerl, ehemaliger 
Bezirksvorsitzender Karl 
Wolfgang Brunner (mit Hut), 
Alfred Rothmeier und Albert 
Heuschneider).
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1860
In Bayern wurde als erster Verein 1860 der GZV Gunzenhausen gegründet. In den 
größeren bayerischen Städten wurden 1868 in Nürnberg und 1870 in München 
und Passau weitere Vereine gegründet. 
Dabei stand aber oftmals nicht die reine Rassegeflügelzucht als Sport im Vorder-
grund, sondern man verband damit auch von staatlicher Seite die Förderung der 
Nutzgeflügelzucht mit den leistungsstärkeren Rassehühnern, die gegenüber den 
bisherigen Landhühnern mehr Eier und Fleisch brachten. Von staatlicher Seite 
wurden die Geflügelzuchtvereine daher wie auch die Fischereivereine, Bienen-
zuchtvereine und Obst- und Gartenbauvereine als landwirtschaftliche Spezialver-
eine angesehen.

1873 
Die steigende Anzahl von Rassen zog auch die Notwendigkeit von immer mehr 
Rassebeschreibungen nach sich. Als wahre Monumentalwerke mit farbigen Tier-
illustrationen, die als Idealdarstellungen dem Züchterziel dienten, erschienen in 
England 1873 das prächtige Geflügelbuch „Illustrated Book of Poultry“ von Har-
rison Weir und 1876 das Taubenbuch „Illustrated Book of Pigeons“ vom bekannten 
Taubenzüchter Robert Fulton.

Beide Bücher haben in ihren Prachtausgaben vergoldete Umbandeinlagen.
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Die Rassegeflügelzucht in der Oberpfalz

1875
Als ältester Geflügelzuchtverein in der Oberpfalz gilt bisher der RGZV Furth im 
Wald, der sein Gründungsjahr auf 1875 zurückführt. Hierfür konnten im Rah-
men dieser Chronikerstellung aber keine Unterlagen aus dieser Zeit aufgefunden 
werden. Recherchen führten zu Eintragungen, die für den Further Verein den 24. 
Juni 1879 als Gründungstag ausweisen.
Die Brieftaubenzüchter und die Vogelzüchter waren bis zur Gründung eigener Lan-
desverbände um 1897 (Vögel) bzw. 1900 (Brieftauben) in Bayern fester Bestandteil 
der Geflügelzuchtvereine. Oftmals wurden auch Kaninchen betreut. 

1878
Das am 10. April von den Herren Privatier Kern, Instituts-Vorstand der Kreisstum-
menanstalt Döring, der auch bei den Bienenzüchtern aktiv war, und Bauführer 
Strasser zur Gründung eines Geflügelzuchtvereins in Regensburg herausgege-
bene Einladungsschreiben wurde ein Erfolg. Unter dem Namen „Oberpfälzischer 
Geflügelzucht–Verein“ wurde der heutige GZV Regensburg 1878 am 15. April von 
17 Personen im „Altdeutschen Zimmer“ der Gerzer´schen Brauerei mit dem Vorsit-
zenden Kern aus der Taufe gehoben. Der Name deutet darauf hin, dass durchaus 
der Anspruch bestand, alle Oberpfälzer Züchter zu vereinen, und der Further Ver-
ein anscheinend noch nicht gegründet war.
Am 2. Mai hielt der Regensburger Verein seine erste Generalversammlung ab. In 
§ 1 der uns durch sehr glückliche Umstände erhalten gebliebenen Satzung wird 
angegeben:
„Der Oberpfälzische Geflügelzucht Verein in Regensburg stellt sich die Aufgabe, 
die Zucht des Haus- und Hofgeflügels zu heben und zu veredeln, die Kultur der 
Zimmervögel zu verbessern und zum öffentlichen Vogelschutz mitzuwirken.“
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Der Regensburger Verein entwickelte rege Aktivitäten. Neben monatlichen Ver-
sammlungen organisierte er bereits am 30. Dezember eine Christbaumfeier. 

Gründungssatzung des heutigen Geflügelzuchtvereins Regensburg 1878
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1879
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Nachdem der Görlitzer Verein als erster Verein zur Züchterinformation eigene Mit-
teilungen herausgab, wurden um 1879 auch die bayerischen Züchter mit den 
„Süddeutschen Blättern für Geflügelzucht“ informiert, die zuerst vom Münchener 
Verein herausgegeben wurden, dann aber Organ mehrerer Geflügelzuchtvereine 
waren, darunter das des „Oberpfälzischen Geflügelzucht–Vereins“ in Regensburg. 
Später waren die Blätter auch Organ des Landesgeflügelzuchtvereins. Hier haben 
wir die Vorläufer der heutigen Geflügelzeitungen.
Die nachstehende Statistik der bayerischen Geflügelzuchtvereine aus dem Jahr 
1879 wies für die Oberpfalz nur den Regensburger Verein mit 216 Mitgliedern aus, 
der sich unter seinem Vorsitzenden Fabrikant M. Barthel als „Kreis- und Ortsver-
ein“ bezeichnete.
Dies weist wiederum darauf hin, dass der Further Verein zum Zeitpunkt der Entste-
hung der Statistik (vermutlich Anfang 1879) noch nicht bestanden hat.

Das Staatsarchiv in Amberg weist in einem Bericht aus dem Jahr 1880 für den 
Further Verein als Gründungsjahr 1879 aus, was wohl auch richtiger sein dürfte, 
weil diese Angaben seinerzeit nur vom Further Verein stammen konnten. Hier kön-
nen nur weitere Recherchen endgültige Klarheit schaffen, z.B. über die seinerzeit 
in Furth im Wald existierende Zeitung „Der Bayerische Wald“.
Vorstand des Further Vereins war im Jahre 1880 der „Tapezier“ Josef Dietl, sodass 
er auch als Gründungsvorstand in Frage kommen könnte. In späteren Berichten 
aus dem Jahr 1884 wurde dann für den Further Verein als genaues Gründungda-
tum der 24. Juni 1879 genannt.
Ob der Impuls zur Gründung in Furth doch aus Regensburg kam? Auf jeden Fall 
stellte bei der Regensburger Ausstellung am 19. April 1881 ein Charkutier (Schweine-
metzger) aus Regensburg mit Namen Johann Utz aus. Ist die Namensgleichheit 
mit dem späteren Further Vorsitzenden Anton Utz ein Zufall?

1880
In Amberg wurde am 23. Februar der „Verein für Vogelschutz, Vogel- und Geflügel-
zucht für Amberg und Umgegend“ in der Malteser-Brauerei gegründet. 
Vom 24. bis 26. April wurde vom Regensburger Verein eine erste Geflügelausstel-
lung mit Prämierung in der Minoritenhalle durchgeführt, der in den nächsten Jahren 
weitere folgten und die die Oberpfälzer Züchter und darüber hinaus rege mit Tieren 
beschickten. 
Ende 1880 waren folgende Vereine verzeichnet: Amberg 1880 (Vorstand Bahnof-
ficial Theodor Dietrich, 150 Mitglieder), Regensburg 1878 (Großhändler Wilhelm 
Reinhard, 380 M.) und Furth im Wald 1879 (Tapezier Josef Dietl, 36 M.), insgesamt 
566 Mitglieder.
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Statistik der bayerischen Geflügelzuchtvereine aus dem Jahre 1879
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1881
In Elberfeld bei Wuppertal wurde am 7. März von Einzelpersonen der „Allgemeine 
Deutsche Geflügelzüchterclub“ gegründet, der Vorläufer unseres heutigen Bundes-
verbandes „Bund Deutscher Rassegeflügelzüchter“ (BDRG). 
Der Regensburger Verein war 1881 mit 350 Mitgliedern der zweitstärkste in Bayern 
und hielt seine zweite Ausstellung vom 16. bis 19. April ab. Furth im Wald hatte 
36 Mitglieder. Der Amberger Verein mit 150 Mitgliedern hielt im Rathaussaal seine 
erste große Vogel- und Geflügelausstellung unter Leitung des Vorstandes Theodor 
Dietrich ab.
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1882
Der Bericht über die landwirtschaftlichen Spezialvereine wies am 15. März aus: 
Furth (Dietl, 20 Mitglieder), Regensburg (Reinhard, später Großhändler Dostert, 
358 M.) und Amberg (Dietrich, 230 M.), insgesamt 608 Mitglieder.
Der Oberpfälzer Geflügelzuchtverein Regensburg war gerade in der Gründungszeit 
die Triebfeder der Entwicklung der Rassegeflügelzucht in der Oberpfalz. So wurde 
bei seiner  3. Allgemeinen Ausstellung am 17. April durch Übernahme des bereits 
in England bewährten Systems eine Änderung in der Preisverteilung vorgenom-
men und es wurden erstmals Geldprämien für bestimmte Ausstellungsklassen 
ausgeschrieben. Dies war nicht nur die von England kommende, sondern auch 
die vom Club Deutscher Geflügelzüchter favorisierte Prämierungsart. Man war in 
Regensburg besonders stolz, als einer der ersten deutschen Vereine und als erster 
Verein in Bayern dieses System zur Anwendung gebracht zu haben. 

Hierzu der damalige Bericht:
„Von maßgebender Seite wurde anerkannt, daß die dritte Ausstellung eine über 
alles Erwarten gute war, und daß in Bayern keine bessere und wohl nur wenig 
ebenso gute Ausstellungen abgehalten worden sind. Die zur Verteilung gelangten 
Prämien betrugen in Geld 1000 Mark, wozu die hohe Protektorin des Vereins, Ihre 
Königliche Hoheit Frau Herzogin Max von Württemberg, 110 Mark, der löbliche 
Stadtmagistrat 60 Mark, die Vorstandschaft und einige andere Mitglieder zusam-
men 70 Mark zu Ehrenpreisen stifteten.“

Hier muss man wissen, dass seinerzeit der Jahreslohn eines Dienstboten auf dem 
Lande 200 Mark betrug.

Auch die Behörden hatten reges Interesse an diesen „landwirtschaftlichen Spe-
zialvereinen“. Eine amtliche Statistik des bayerischen Ministeriums des Innern vom 
13. Juli 1883 nach dem Stand von 1882 gibt einen Überblick über die seinerzeit 
in unserem Bezirksverband bestehenden Vereine und ihrer Mitgliederstärke und 
weist folgende Vereine auf unter der Ziffer

IV. Oberpfalz und Regensburg Mitglieder

1. Geflügelzuchtverein zu Furth (Josef Dietl)   20
2. Geflügelzuchtverein zu Amberg (Theodor Dietrich) 230
3. Oberpfälz. Geflügelzuchtverein zu Regensburg  356

   606
1883
Der Regensburger Verein beteiligte sich als „landwirtschaftlicher Spezialver-
ein“ mit 178 Hühnern, Wasser- und Ziergeflügel, 209 Tauben, 80 Vögeln und 25 
Gerätschaften vom 19. bis 22. Mai an der vom landwirtschaftlichen Verein durch-
geführten Oberpfälzer Kreisausstellung mit Kreistierschau.
Ende 1883 waren verzeichnet: Regensburg (Kaufmann Georg Kriegel, 326 Mit-
glieder), Amberg (Theodor Dietrich, 230 M.) und Furth (Anton Utz, 20 M.), in der 
Summe 576 Mitglieder.
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1884
Am 17. April fand in der Bergmüller´schen Brauerei in Regensburg eine Dele-
giertenversammlung bayerischer Vereine statt, mit dem Ziel der Gründung des 
Landesverbandes. Durch die Angst verschiedener Vereine, von einem Landesver-
band zu sehr bevormundet zu werden, wurde eine Gründung nicht erreicht.
Wie der Chronik des Landesverbandes entnommen werden kann, wurden die Re-
gensburger Züchter vom Erfolg der ersten Ausstellungen beflügelt und man plante 
für den 4. bis 7. Juli eine große Geflügelausstellung. Mit G. Buchmann hatte der 
Verein einen Mann, der im Bundesverband, der inzwischen in „Club Deutscher 
und Österreichisch-Ungarischer Geflügelzüchter“ umbenannt worden war, Ein-
fluss hatte und von diesem die Zustimmung zu einer Beteiligung des Clubs er-
hielt. Nachdem nur die kalte unbeheizte ehemalige Minoritenkirche als Ausstel-
lungsraum zur Verfügung stand, war nur eine Sommerausstellung möglich, wobei 
zu dieser Jahreszeit zudem mehr Publikum zu erwarten war.
Bei einem Standgeld von 3 Mark für Hühner und 1,50 Mark für Tauben hatte das 
Meldeergebnis die Erwartungen übertroffen. 306 Hühner, 28 Wassergeflügel, 688 
Tauben und 64 Vögel bezifferte der Katalog. Im Gegensatz zu der sonst üblichen 
Ausstellungsweise (Tauben paarweise, Hühner in Stämmen, nur Vögel als Einzel-
tiere) wurde die Hälfte aller Tiere als Einzeltiere und nach Geschlechtern getrennt 
gezeigt. Von einem Berichterstatter wurde diese Anwendung des nach englischem 
Vorbild übernommenen Clubreglements als bahnbrechend bezeichnet.



21

Die Statistik der landwirtschaftlichen Spezialvereine wies aus: Regensburg (Land-
gerichtsrath Wolfgang Heß, 216 M.) und Furth (Kaufmann Anton Utz, 20 M.). 
Der Amberger Verein war nicht mehr aufgeführt. War es die Konkurrenz zum Re-
gensburger Verein, von dem sich die Amberger nicht bevormunden lassen wollten? 
Gab es andere Gründe, wie die verstärkte Hinwendung in Amberg auf Vögel und 
Tauben, welche auch Dietrich züchtete und für die er als Preisrichter u.a. auch 
auf Regensburger Schauen war, während sich die übrigen Geflügelzuchtvereine in 
Richtung der verstärkten Verbreitung der Hühner- und Wassergeflügelrassen, also 
des Nutzgeflügels auf dem Lande zuwandten?
Das Bestreben zur Vereinheitlichung der Rassemerkmale und der Differenzierung 
zwischen den Rassen führte nach den Vorbildern der englischen Prachtbände 
von Fulton und Weir schließlich auch in Deutschland zu den farbenprächtigen und 
seitenstarken Prachtbänden, in denen die damals in Deutschland bekannten Ras-
sen ausführlich beschrieben wurden. So erschienen 1884 das „Illustrirte Hühner 
Buch“ von Julius Völschau, 1886  das „Illustrirte Muster Taubenbuch“ von Gustav 
Prütz, und 1891 das „Illustrirte Muster Enten–Buch“ von Dr. A. Maar. Hierin wurden 
die Rassen zum Teil idealisiert wiedergegeben. Sie waren damit Zuchtorientierung 
und Vorläufer der offiziellen Musterbeschreibungen.
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1885

Die Gründung unseres Bezirksverbandes Oberpfalz am 1. Juni 1885 
Leider sind kriegsbedingt viele schriftliche Unterlagen des Bezirksverbandes ver-
loren gegangen. Aufgrund der verbliebenen Unterlagen konnte das Gründungsjahr 
deshalb vom Bezirk selber später nicht mehr festgestellt werden. Das Auffinden 
von Unterlagen bei Recherchen zu dieser Chronik in Archiven beweist eindeutig, 
dass der Bezirksverband Oberpfalz nicht wie bisher angenommen 1886, sondern 
bereits 1885 gegründet worden ist. 
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Die Gründung des Landesverbandes steht in unmittelbarem Zusammenhang mit 
der Gründung des Oberpfälzischen Kreisverbandes, dem Vorläufer unseres heuti-
gen Bezirksverbandes. Dem Königlich Bayerischen Staatsministerium des Innern 
war es nämlich bereits seit 1868 ein Anliegen, die landwirtschaftlichen Spezialver-
eine und hier insbesondere die noch ausstehenden Geflügelzuchtvereine in einem 
Landesverband mit Kreisverbänden zu vereinen.

So wurde an alle Geflügelzuchtvereine nochmals ein Erlass vom 22. Oktober 1884 
gerichtet, der einerseits den kritischen Anmerkungen aus dem Jahresbericht des 
schwäbisch-bayerischen Kreis-Verbandes für Geflügelzucht gegenüber der Bil-
dung eines Landesverbandes entgegenwirken sollte und zugleich allen Vereinen 
die Vorteile einer Untergliederung schmackhaft machen sollte. Dieser Erlass ver-
fehlte anscheinend auch in der Oberpfalz seine Wirkung nicht. Vom Regensburger 
Verein ausgehend wurde in Regensburg am 19. März auf einer außerordentlichen 
Generalversammlung des Ortsvereins der Beitritt zu einem noch zu gründenden 
Landesverband beschlossen. Zugleich wurde der Name des Regensburger Vereins 
von „Oberpfälzischer Verein für Geflügelzucht in Regensburg“ in „Regensburger 
Verein für Geflügel- und Vogelzucht“ geändert (siehe nachstehender Zeitungsaus-
schnitt vom 15. März 1885), um wie der Vorsitzende Heß in einem Schreiben am 
23. November an die Kreisregierung erwähnte, den Weg zur Bildung eines Kreis-
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verbandes frei zu ma-
chen. (Damals hießen 
die Bezirke „Kreise“ 
und umgekehrt).

Die Tatsache, dass 
sich bereits 1882 so-
wohl die oberbayer-
ischen Geflügelzüchter 
zu einem Kreisverband 
als auch die nieder-
bayerischen Vereine 
Deggendorf, Landau, 
Passau und Viechtach 
zu einem Kreisverband 
unter dem Passauer 
Vorsitzenden Theodor 
Barlet zusammenge-
schlossen hatten (der 
aber anscheinend nicht 
anerkannt wurde, da 
der Landshuter Verein 
fehlte), war sicher auch 
ein zusätzlicher An-
trieb zur Bildung einer 
die Oberpfalz umfas-
senden Organisation. 
Außerdem war der seit 
1884 amtierende Vor-
sitzende des Regens-
burger Vereins Land-
gerichtsrat Wolfgang 
Heß gleichzeitig auch 
von 1882 bis zumin-
dest 1888 Vorsitzender 
des 1882 gegründe-
ten Kreisbienenzucht-
vereins Oberpfalz, so-
dass er Erfahrung in 
der Gründung eines 
Verbandes hatte und 
damit auch die Bemü-
hungen der offiziellen 
Stellen bewusst unter-
stützte.

Schreiben an die Stadt Regensburg 1885
zur Gründung des Kreisverbandes 
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Im Schreiben vom 3. Juni an den hochlöblichen Magistrat der Stadt Regensburg 
(siehe vorstehendes Originalschreiben)  berichtete  der  Landgerichtsrat  Heß, zu-
gleich Vorsitzender des Regensburger Vereins:

„Eurem verehrlichen Magistrate
beehren wir uns hiermit anzuzeigen, daß von den in der Oberpfalz bestehenden 3 
Geflügel Zucht Vereinen nämlich Amberg, Furth i.W. und Regensburg die letzteren 
zwei zu einem 
Oberpfälzischen Kreisverband für Geflügelzucht mit dem Sitz in Regensburg am 1. 
Juni d. Jahres vereinigt und beiliegende Satzungen angenommen haben.

Gemäß § 4 besteht die Vorstandschaft aus
Hrn. Kgl. Landgerichtsrath Heß als Vorstand
Kaufmann Mittermayr als Schriftführer
Bankier Händel als Kassier
Paul Sauerer und Kgl. Premierleutnant Reimer als Beisitzer, ersterer der Herren 
aus
Regensburg, letzterer aus Furth i. W.

Die Mitgliederzahl des Vereins in Furth ist z. Zt. 36 Mitglieder, 
des Regensburger Vereins 257 Mitglieder, 
Summe 293 Mitglieder.

Indem wir bitten die Herren, gefälligst Kenntnis nehmen zu wollen gerechnet.
Hochachtungsvoll und ergebenst
 die Vorstandschaft,
 Heß, kgl. Landgerichtsrath“

Über den Amberger Verein berichtete der Kreisvorsitzende Heß am 23. November 
an die Kreisregierung, dass die Gründung des Kreisverbandes „nicht von vollstän-
digem Erfolg begleitet war, weil der Amberger Verein den wiederholt ergangenen 
Einladungen hartnäckiges Stillschweigen entgegengesetzt hat und so zur Mit-
gründung eines Kreisverbandes am 1. Juni 1885 nicht veranlaßt werden konnte.“ 
Warum der Amberger Verein sich so hartnäckig weigerte, dem Kreisverband bei-
zutreten, kann aus heutiger Sicht nicht mehr geklärt werden. Nachweisbar ist der 
Amberger Verein erst wesentlich später, im Zeitraum von 1905 bis 1907, dem Kreis-
verband beigetreten. 
Der Kreisvorsitzende Heß, wohnhaft in der Württembergstraße 4 in Regensburg, 
war später Landgerichtsdirektor und ist um 1907 verstorben.
Im März 1885 wies die Statistik für die Oberpfalz aus: Regensburg (Heß, 239 Mit-
glieder), Furth (Utz, 20 M.). Anton Utz aus Furth war ein Züchter von Kropf- und 
Farbentaubenrassen.
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In der bei den Recherchen zu dieser Chronik wieder aufgefundenen Gründungs-
satzung des Kreisverbandes ist in § 1 aufgeführt:
„Der Oberpfälzische Kreisverband für Geflügelzucht hat seinen Sitz in der Kreis-
hauptstadt Regensburg und bezweckt die Zucht des Geflügels zu heben und zu 
veredeln.“

Satzung des neugegründeten Oberpfälzischen Kreisverbandes für Geflügelzucht
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Gründung des bayerischen Landesverbandes am 4. Oktober 1885 

Nach mehreren Anläufen am 23. März 1882 in München und am 17. April 1884 
in Regensburg gelangte am 4. Oktober 1885 in der Rathsstube in München der 
endgültige Zusammenschluss der bayerischen Geflügelzuchtvereine zum „Bayer-
ischen Landesgeflügelzucht-Verein“. 
Dies wurde auch in der Chronik zum 100-jährigen Bestehen des Landesverbandes 
festgehalten, wobei auf das nachstehende Protokoll des GZV Passau vom 8. Ja-
nuar 1886 verwiesen wird, in dem festgehalten ist:

Auszug aus dem Protokoll des Passauer Vereins vom 8. Januar 1886

„Bei der am 8. Januar (1886) im Niedermayer`schen Gasthaussaal abgehaltenen 
Versammlung waren von Ausschußmitgliedern die Herren Barlet, Zollner, Graf u. 
Hochmuth vertreten. In derselben erstattete der erste Vorsitzende Bericht über die 
am 4. Oktober 1885 in München zum Zwecke der Gründung eines bayerischen 
Landesgeflügelzuchtvereines stattgefundenen Delegiertenversammlung der 
bayerischen Geflügelzuchtvereine. Der Ausschuß des nun gegründeten Landes-
geflügelzuchtvereines besteht unter dem Vorsitz des jeweiligen Vorsitzenden des 
bayerischen Geflügelzuchtvereines zu München, aus den Vorsitzenden der einzel-
nen Vereine, die im Lande verteilt sind. Die Gründung erfolgte aus dem Grunde, 
nun jedes Jahr eine Landesgeflügelausstellung zu veranstalten und dem Vereine, 
der das Arrangement übernimmt, die vom Ministerium gewährte Subvention von 
400 – 600 Mark, welches bisher dem bayr. Geflügelzuchtverein in München zufiel, 
zuzuwenden.“
Das richtige Gründungsdatum belegt zudem auch das Protokoll der Ausschuss-
sitzung des Regensburger Vereins vom 27. Januar 1886, in dem im Hinblick auf die 
bevorstehende Generalversammlung von den Geschehnissen im Jahre 1885 unter 
anderem berichtet wird:
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„Von sonstigen für den Verein wichtigen Vorkommnissen wurde noch erwähnt 
die Abänderung des früheren Namens in den jetzigen, die Gründung des ober-
pfälzischen Kreisverbandes, die Gründung des Bayerischen Landes Geflügel-
zucht-Vereins, an welchen speziell letzteren beiden der hiesige Verein sich einen 
nicht unbedeutenden Teil an deren Zustandekommen zu Gute schreiben darf.“

Auszug aus dem Protokoll des Regensburger Vereins vom 27. Januar 1886

Eindeutig bewiesen wird dies durch einen in Auszügen wiedergegebenen detail-
lierten Protokollbericht in den „Süddeutschen Blättern für Geflügelzucht“ über die 
Gründungsversammlung des Landesverbandes am 4. Oktober 1885 in München, 
der auf den nächsten Seiten auszugsweise wiedergegeben ist.

Bei dieser Gründungsversammlung wurde die Satzung für den Landesgeflügel-
zuchtverband diskutiert und verabschiedet. Nicht unumstritten war hier die 
Bestimmung, dass der Vorsitzende des Münchener Vereins (aufgrund seiner Größe 
und Nähe zum Ministerium) automatisch auch immer Vorsitzender des Landesver-
bandes sein würde. 

Vom Staatsministerium aus bestärkte Geheimrat von Wolfanger die Anwesenden, 
dass sich die Geflügelzuchtvereine als landwirtschaftliche Spezialvereine eigen-
ständig gliedern und sich nicht als Bestandteile der Landwirtschaftsorganisation 
eingliedern sollten. 

Für die Oberpfalz vertraten Heß, Mittermayr und Kappelmaier den Oberpfälzischen 
Kreisverband (mit den Vereinen Regensburg und Furth im Wald), wobei Heß die 
Gründungssatzung des Landesverbandes unterzeichnete. 

Der Verein Amberg wurde bei dieser Tagung als „unvertreten“ bezeichnet.
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Der Hinweis auf das Gründungsdatum wurde in der Landesverbandschronik nicht 
beachtet. Außerdem war seinerzeit das vorgenannte Gründungsprotokoll noch 
nicht aufgefunden. Dadurch hat man sowohl das 100-jährige Jubiläum 1984 als 
auch das 125-jährige Bestehen des Landesverbandes 2009 ein Jahr zu früh ge-
feiert. 
Dagegen feierte unser Bezirksverband sein 100-jähriges Jubiläum 1986 und feiert 
jetzt sein 125-jähriges Jubiläum jeweils ein Jahr zu spät.

Im Ergebnis ergeben sich folgende Gründungsdaten:

Bezirksverband Oberpfalz:    Gründungsdatum:            1. Juni 1885
Landesverband Bayern:        Gründungsdatum:       4. Oktober 1885

1886
Im diesem Jahr fungierten neben dem Kreisvorsitzenden Heß in der Vorstandschaft 
des Kreisverbandes der Kreisschriftführer P. Meyer und der Kreiskassier Händel. 
Die Statistik wies aus: Regensburg (Heß, 239 Mitglieder) und Furth im Wald (Anton 
Utz, 31 M.), in der Summe somit 270 Mitglieder.
Das Mustertaubenbuch von Gustav Prütz, Stettin, erschien ebenfalls in diesem 
Jahr und ist bis heute das dickste, prächtigste und wohl begehrteste Taubenbuch 
der Welt.
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1887
Die Statistik wies im März aus: Regensburg 239 Mitglieder und Furth im Wald 31 
Mitglieder, zusammen 270 Mitglieder.

1888
Am 21. Januar wurde der bisherige Vorsitzende des Regensburger Vereins Land-
gerichtsdirektor Wolfgang Heß nicht wiedergewählt und legte in Folge auch sein 
Amt als Kreisvorsitzender nieder.
In der Ausschusssitzung des Regensburger Vereins am 1. Februar bei Brau-
ereibesitzer Fischer wurde nach dem Ableben des früheren Kreisschriftführers P. 
Meyer der Verbandskassier Händel beauftragt, „die nötige Korrespondenz wegen 
Vorstand u. Schriftführer mit dem Further Verein zu führen u. dementsprechend bei 
nächster Generalversammlung im hießigen Verein die Wahlen zu bestätigen.“

Dem Protokoll der außerordentlichen Generalversammlung des Regensburger Ver-
eins am 25. Februar in der Bierbrauerei St. Clara kann entnommen werden:

„Der Punkt der Tagesordnung den Kreisverband betr. fand sehr rasche Erledigung, 
indem Herr Rogenhofer als Vorstand u. Mittermayr als Schriftführer von Hr. Buch-
mann in Vorschlag gebracht u. von der Versammlung einstimmig gewählt wurden. 
Etwas Weiteres konnte über den Kreisverband nicht gesagt werden weil auch des-
sen Tätigkeit in den letzten Jahren auf Null heruntergegangen war.“

Vom Regensburger Verein wurde außerdem Händel als Kassier und der Kfm. Buch-
mann, zugleich Vorsitzender des Regensburger Vereins, sowie als Beisitzer der 
Generalbevollmächtigte Paul Sauerer gewählt. Vom Further Verein wurden Anton 
Utz und der Premierleutnant a. D. Reimer als Beisitzer entsandt.

Der Further Verein hatte zuvor in einem Schreiben erklärt, dass er mit den vom 
Regensburger Verein gewählten Kreisvorstandsmitgliedern einverstanden war.

1889
Der 2. Vorsitzende des Regensburger Vereins, der Vogelpreisrichter und Hutma-
chermeister Rogenhofer, wohnhaft in der Pfauengasse 66, später Frauenbergl 2 
am Domplatz, in Regensburg (verstorben etwa 1906), wurde bei der Jahresver-
sammlung des Regensburger Vereins am 19. Januar in der Brauerei Schöpperl in 
Regensburg als Kreisvorsitzender wiedergewählt. Als Schriftführer des Kreisver-
bandes wurde Mittermayr und als neuer Kassier Demel gewählt. 
Anscheinend schickten die Vereine Furth im Wald und Regensburg immer Mit-
glieder in die Vorstandschaft des Kreisverbandes, die sie zuvor auf ihren Vereins-
Jahreshauptversammlungen gewählt hatten. Zumindest im Zeitraum 1888 bis 
einschließlich 1894 wurde nämlich immer der 1. Vorstand, Schriftführer, Kassier 
und auch mal ein Beisitzer jährlich bei der Generalversammlung des Regensburger 
Vereins in die Vorstandschaft des Kreisverbandes gewählt, was in den Protokollen 
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des Regensburger Vereins festgehalten ist. In diesem Zeitraum wurde meistens 
der 2. Vereinsvorsitzende des Regensburger Vereins als Kreisvorsitzender und der 
Schriftführer und Kassier des Regensburger Vereins in die Kreisvorstandschaft 
gewählt. Furth entsandte als Vertreter immer einen, später dann zwei Beisitzer.
Vom 19. bis 22. Mai beteiligte sich der Regensburger Verein an der Oberpfälzer 
Kreistierschau mit Hühnern, Tauben und Vögeln. Diese wurden von den Preisrich-
tern Kfm. Utz aus Furth im Wald und Kappelmeier aus Regensburg (beide für Hüh-
ner), Schuhwarenfabrikant Bauer aus Regensburg und Official Dietrich aus Amberg 
(beide für Tauben) sowie Expeditor Kammerer aus Regensburg und Official Dietrich 
(beide für Vögel) bewertet.
An weiteren Vereinsgründungen wird in der 1993 erstellten Chronik des KTZV Burg-
lengenfeld von der Gründung einer Sektion der Rassegeflügelzüchter (vermutlich 
als Zweigverein von Regensburg) im Jahr 1888 in Burglengenfeld berichtet (was 
bisher aber nicht bestätigt werden konnte), die sich dann anscheinend unter dem 
Lehrer Ebenhöch als Vorsitzenden im Jahre 1893 mit 28 Mitgliedern als eigener 
Geflügelzuchtverein etablierte. Triebfeder der Gründung 1893 war aber vermut-
lich der spätere Vorsitzende des Burglengenfelder Vereins Schenkwirt Gruber, 
der dies laut Protokoll des Regensburger Vereins so anlässlich seines Austrittes 
aus dem Regensburger Verein äußerte. Ebenso wurde dann 1896 anlässlich ei-
ner Landwirtschaftsschau die Sektion der Kaninchenzüchter (als Zweigverein des 
Regensburger Vereins) gegründet, die 1906 als Kaninchenverein ebenfalls eigen-
ständig wurde und dann später mit den Geflügelzüchtern in einem Geflügel- und 
Kaninchenzuchtverein Burglengenfeld geführt wurde. Am 3. Mai 1936 wurde der 
Verein dann im Gasthof „Drei Kronen“ endgültig zum „Kleintierzuchtverein Burg-
lengenfeld und Umgebung“ umbenannt.

1890
Dem Protokoll des Regensburger Vereins über die Jahresversammlung am 30. 
Januar in der Brauerei St. Clara ist zu entnehmen:

„Die Angelegenheiten des Kreisverbandes wickelten sich leichter ab als die voraus-
gegangene Neuwahl (Anmerkung: die Neuwahl der Vorstandschaft des Regens-
burger Vereins). Vorstand Rogenhofer berichtete soweit es ihm möglich war und 
gab bekannt, daß die für 1889 v. Landwirtschaftlichen Kreis Comitee der Oberpfalz 
erhaltenen Mk 200,-- nach dem Ermessen der Vorstandschaft unter die beiden 
Vereine Furth i. W. u. Regensburg im Verhältnis der Mitgliederzahl zur Verteilung 
demnächst gelangen.  In die Vorstandschaft wurden durch Akklamation gewählt: 
Hr. Rogenhofer als Vorstand, Mittermayr als Schriftführer, Stadler als Kassier, 
Ziegler als Beisitzer als Vertreter des hiesigen Vereins.“

Einem Jahresbericht von 1890 an die Stadt Regensburg über die gewählte 
Vorstandschaft ist zu entnehmen, dass der Regensburger Verein zum Jahresende 
163 und der Further Verein 48 Mitglieder, der Kreisverband also insgesamt 211 
Mitglieder zählte.



34

1891
Der bisherige Schriftführer des Regensburger Vereins Carl Mittermayr wurde am 
10. Januar bei der Jahreshauptversammlung des Regensburger Vereins in der Fip-
ferbrauerei zum Kreisvorsitzenden gewählt. Hier auszugsweise das Protokoll:

„Ein Bericht des Kreisverbandes unterblieb bis zur nächsten Gelegenheit, bis da-
hin die ausstehenden Jahresberichte der Vereine Furth u. Regensburg vorliegen 
dürften. Per Akklamation wurden Hr. Mittermayr als Vorstand, Hr. Engelmann als 
Schriftführer, Hr. Stadler als Kassier, Hr. Ziegler als Beisitzer seitens des hiesigen 
Vereins in die Vorstandschaft gewählt.“

Nachdem Mittermayr nicht mehr zu bewegen war, das Amt des Schriftführers im 
Regensburger Verein zu übernehmen, wurde er zum Vorstand des Kreisverbandes 
gewählt. Damit war erstmals auch eine Person Kreisvorsitzender, die nicht gleich-
zeitig der Vorstandschaft des Regensburger Vereins angehörte. Von Furth wur-
den Anton Utz und Ferdinand Utz als Beisitzer entsandt. Carl Mittermayer war 
Kaufmann und Prokurist, wohnhaft zuerst in der Predigergasse C 22 / 23, später in 
der Schwarzen Bärenstraße G 73 und in der Salzburger Str. 2 in Regensburg, wo 
er ein Parkettgeschäft besaß und etwa 1929 verstarb.
Zum Ende des Jahres hatte der Regensburger Verein 165 Mitglieder und der 
Further Verein 64 Mitglieder, der Kreisverband damit 229 Mitglieder.

Im Jahr 1891 erschien auch das prächtige Entenbuch von Dr. Maar.

1892
Dem Protokoll über die Generalversammlung des Regensburger Vereins am 9. Ja-
nuar in der Brauerei Fischer ist zu entnehmen:
„Die Verhandlungen des Kreisverbandes wurden in Anbetracht dieser lange vor-
gerückten Zeit aufgeschoben, zumal der Vorsitzende Herr Carl Mittermayr nicht er-
schienen war und lediglich mündlich wissen ließ, daß er nicht mehr gewählt werden 
wolle, was im Interesse des Kreisverbandes durchaus nicht wünschenswert wäre.“ 
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Der Buchhändler Christian Stahl, wohnhaft in der Frühlingsstraße J 81 in Regens-
burg (verstorben etwa 1908), zugleich 2. Vorsitzender des Regensburger Vereins, 
wurde nach dem Verzicht Mittermayrs auf der Ausschusssitzung des Regensbur-
ger Vereins am 29. Januar in der Brauerei St. Clara vorbehaltlich der Genehmigung 
der nächsten Generalversammlung zum 1. Kreisvorsitzenden gewählt. 
Parallel zu den Ausstellungen baute sich ein Preisrichterwesen zur Bewertung der 
Tiere auf. Wurden zu Beginn immer fähige Züchter von den Vereinsmitgliedern zu 
Preisrichtern für Ausstellungen gewählt, die standesgemäß mit Zylinder bewer-
teten, wurde in der Folgezeit eine Preisrichterorganisation mit einer einheitlichen 
Ausrichtung der Bewertung und einer vorhergehenden Preisrichterausbildung an-
hand von Musterbeschreibungen zwingend notwendig. Eine erste Preisrichterver-
einigung wurde 1892 in Norddeutschland gegründet.

1893
Auf der Jahreshauptversammlung des Regensburger Vereins am 7. Januar in der 
Brauerei Fischer wurde folgende Kreisvorstandschaft gewählt: Kreisvorsitzender 
Stahl, Schriftführer Peter, Kassier Schlegel und Beisitzer Ziegler.
In Hemau wurde am 11. Mai der Vogel- und Geflügelzucht-Verein mit Distrikttier-
arzt Ernst Popitsch als Vorsitzenden gegründet.

1894
Auf der Generalversammlung des Regensburger Vereins am 29. Januar wurde fol-
gende Kreisvorstandschaft gewählt: Vorsitzender Johann Heldwein, Schriftführer 
Heinrich Peter, Kassier Schlegel, Beisitzer Ziegler. Heldwein war Fassbindermeis-
ter und wohnte zuletzt am Galgenberg 5 in Regensburg.
Der Verein Burglengenfeld hielt in diesem Jahr seine erste Geflügelausstellung. 

1895
Im Jahre 1895 deutete sich (wegen der zwischenzeitlich mit Burglengenfeld und 
Hemau bestehenden weiteren zwei Vereine im Kreisverband?) ein Konflikt hinsicht-
lich der Wahl der Kreisvorstandschaft an. Von der ordentlichen Generalversamm-
lung des Regensburger Vereins am 19. Januar in der Brauerei Schöpperl ist dem 
Protokoll zu entnehmen:
„Zum Punkt Kreisverband wird nach längerer Debatte beschlossen, mit der Neu-
wahl bis Mitte Februar zu warten, bis dahin bleibt der bisherige Ausschuß in Gül-
tigkeit. Als Delegierter Vorsitzender des Regensburger Vereins zum Kreisverband 
wird Herr Franz Speiseder.“
In der außerordentlichen Generalversammlung des Regensburger Vereins am 30. 
März in der Brauerei St. Clara berichtete der Kreisvorsitzende Heldwein, „daß der 
Regensburger Verein nicht competent ist, die Vorstandschaft für den Kreisverband 
vorzunehmen.“
Hier war anscheinend bereits das Ende der bisherigen Praxis gekommen, die Wahl 
der Kreisvorstandschaft auf den jeweiligen Generalversammlungen der Vereine 
Regensburg und Furth im Wald vorzunehmen, denn in späteren Protokollen wird 
über diese Praxis nicht mehr berichtet.
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Am 13. Februar wurde im Gasthaus Edelweiß in Regensburg der erste Kaninchen-
züchterverein in Bayern mit dem Thurn und Taxisschen Beamten Stefan Schlacht-
meier als 1. Vorsitzenden und Fritz Aichele als 2. Vorsitzenden gegründet.

1896
Bei der Generalversammlung des Regensburger Vereins am 11. Januar im „Weißen 
Hahn“ zogen düstere Gewitterwolken über dem Kreisverband auf:
„Herr Ziegler beantragte, daß der Regbg. Geflügelzuchtverein aus dem Kreisver-
band austreten solle, um die Bevormundung, welche immer stärker von Seiten 
des Landesverbandes auf unseren Verein eindringt, abzuschütteln, wenigstens 
so lange die gegenwärtige Vorstandschaft am Ruder ist. Nachdem noch unsere 
Mitglieder für den Austritt aus dem Kreisverband sprachen, wird zur Abstimmung 
geschritten. Dieselbe ergab, daß der Austritt zu vollziehen ist.“

Die Auseinandersetzungen des Regensburger Vereins hielten an. Ging es dabei vor 
allem um das Vorrecht des Regensburger Vereins bei der Wahl der Kreisvorstand-
schaft? 

Auf jeden Fall war ab 1896 der Sekretär des landwirtschaftlichen Kreisausschuss-
ses der Oberpfalz und Lehrer an der Landwirtschaftsschule Regensburg Dr. phil. 
Schnider aus Regensburg der Kreisvorsitzende. Dr. Schnider wohnte in der Ror-
itzerstraße und ist ab 1906 in Regensburg nicht mehr nachweisbar. Hatten hier im 
Hintergrund der bisherige Kreisvorsitzende Heldwein und der Delegierte des Re-
gensburger Vereins Speiseder die Fäden gezogen? Denn Heldwein wird in späteren 
Jahren auch wieder zum 2. Kreisvorsitzenden gewählt. Wir wissen nur, dass Dr. 
Schnider kein Geflügelaussteller war und vielleicht, nachdem der Regensburger 
Verein aus dem Kreisverband ausgetreten ist, vorübergehend als Vorsitzender in 
die Bresche gesprungen ist.

Fast scheint es so, denn im Protokoll des Regensburger Vereins von der Monats-
versammlung am 30. Mai in der Brauerei Schöpperl heißt es:

„Der 1. Vorstand sieht sich veranlaßt, über das Mitglied Franz Speiseder Rgb. zu 
führen, weil derselbe in der bekannten Kreisverbandsangelegenheit derart gegen 
die Interessen unseres Vereins gehandelt hat, daß er ordnungsgemäß aus dem 
Verein ausgeschlossen werden müßte. Der 1. Vorstand begnügt sich fürlaub über 
die Handlungsweise des Franz Speiseder scharfen Tadel auszusprechen. In der 
Debatte in Sachen Speiseder stimmen die Anwesenden dem Vorstand zu.“

Was hier genau vorgefallen ist, ist nicht bekannt. Vielleicht hatte hier auch der 
Landesverband oder auch die Kreisregierung mitgewirkt, die sicherlich nicht daran 
interessiert waren, dass der Kreisverband aufgelöst wird. Der Austritt des Regens-
burger Vereins aus dem Kreisverband geht aber klar aus der Statistik des Landes-
verbandes hervor, die für den Kreisverband Oberpfalz vier Vereine ausweist: 

Bezirksgeflügelzuchtverein Burglengenfeld (Sebastian Schmucker, 97 Mitglieder), 
Bezirksgeflügelzuchtverein Furth im Wald (Anton Utz, 72 M.), Bezirksgeflügel-
zuchtverein Hemau (Ernst Popitsch, 14 M.) und Brieftaubenclub Regensburg (Jo-
hann Reisinger, 2 M.), in der Summe also 185 Mitglieder im Kreisverband.
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Mit der Abhaltung von Ausstellungen mit farbenprächtigen Urkunden als beson-
dere Auszeichnungen für die erfolgreichen Züchter nahm die Zahl der Vereine und 
deren Mitgliederstärke allmählich zu. 
Die ältesten in der Oberpfalz erhaltenen Urkunden stammen vom KTZV Burg-
lengenfeld aus den Jahren 1896 und 1897. 

Der Kaninchenzuchtverein in Regensburg hielt in der Clara-Brauerei vom 23. 
bis 25. Mai mit 75 Tieren, 19 Kaninchenfellen und Lederprodukten seine erste 
Kaninchenausstellung ab, die erste Kaninchenausstellung in der Oberpfalz.
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1897
Der Kreisverband mit Vorsitzenden Dr. Schnider bestand nunmehr noch aus drei 
Vereinen mit Burglengenfeld (Sebastian Schmucker, 70 M.), Furth im Wald (An-
ton Utz, 73 M.) und Hemau (Schneeberger, 14 M.), in der Summe 157 Mitglie-
der. Der GZV Neumarkt wurde unter dem königlichen Landwirtschaftslehrer Alfred 
Alzheimer durch zwölf Personen gegründet. In Regensburg wurde die erste Ober-
pfälzische Kreiskaninchenausstellung durchgeführt.
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Man weiß nicht mehr genau, wann der Bundesverband den Fußring einführte. In je-
dem Fall war bereits 1895 bei der Clubschau in Braunschweig eine Klasse von Tie-
ren mit Fußringen. Die Gestaltung folgte dem Vorbild der englischen Züchter, die 
bei ihren Tieren schon seit vielen Jahren Fußringe mit Jahreszahl und fortlaufender 
Nummer verwendet hatten. 1897 wurde das Anlegen von Fußringen bei größeren 
Schauen Pflicht, jedoch wurde dieser erst nach dem Ersten Weltkrieg auch für alle 
Ortsschauen verbindlich.
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1898
Am 8. März führte der Geflügel- und Vogelzuchtverein Hemau in der Wagner´schen 
Bierbrauerei seine erste Ausstellung mit Geflügel und Tauben durch.
Der Kreisvorsitzende Dr. Schnider hielt am 16. März im Thomaskeller am Römling 
in Regensburg eine Kreisversammlung ab, bei der eine neue Kreisverbandssat-
zung beschlossen wurde.

1899
In späteren Berichten wurde vermerkt, dass der Kreisverband aus vier Vereinen  
bestand. 
Von der Gründung des GZV Nabburg wurde Folgendes berichtet:

Bei der 13. Ausstel-
lung des Regensbur-
ger Vereins, die im-
mer „internationaler“ 
wurde, wurden neben 
Tauben, Hühnern, 
Vögeln und Ziergeflü-
gel auch Brieftauben 
ausgestellt (unter an-
derem vom Landes-
verbandsfunktionär 
Tobias Pflier aus 
Nürnberg), die 405 km 
von Metz bis Nürn-
berg geflogen waren. 
Insgesamt wurden 
824 Nummern von 
vier Geflügel- und ei-
nem Vogelpreisrichter 
bewertet.
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Obwohl immer auf der Tagesordnung des Bundesverbandes, schaffte man es 
nicht, offizielle Musterbeschreibungen herauszugeben. Dies gelang erstmals 
1934. Durch die Eigeniniative einzelner Clubmitglieder wurden jedoch immer wie-
der Veröffentlichungen erstellt, die den Preisrichtern und Züchtern als Grundlage 
dienten. So gab Rudolf Kramer 1899 das „Taschenbuch der Rassegeflügelzucht“ 
mit 280 Rasseabbildungen im handlichen Format heraus, das sich als Standard für 
die Geflügelpreisrichter entwickelte.

Nachdem am 28. bis 30. Mai 1898 bereits eine 1. Bayerische Landesausstellung 
für Kaninchen in Regensburg stattgefunden hatte, wurde am 18. Februar 1899 
in Regensburg der Bayerische Kaninchenzuchtverband mit Fritz Aichele an der 
Spitze gegründet.

1900
Der vermutlich bereits 1899 gewählte neue Kreisvorsitzende Ambros, seinerzeit 
Lehrer an der Winterschule in Weiden, ist einem Schriftverkehr zu entnehmen. 
Ob hier Dr. Schnider einen Kollegen hatte begeistern können, den Kreisvorsitz zu 
übernehmen? Mit Ambros, später Lehrer an der Landwirtschaftsschule in Amberg, 
wurde ein Vorsitzender gewählt, der sich der Förderung der Hühnerzucht auf dem 
Lande verschrieben hatte und unter dem der Kreisverband stark wuchs. Ambros 
stammte vermutlich aus Pfullendorf.
Die Bildung von Zuchtstationen wurde weiter vorangetrieben. Hier wurden Züchtern 
Tiere oder Bruteier von bestimmten Rassen wie Italienern zur Verfügung gestellt. 
Diese mussten dann ihrerseits in späteren Jahren wieder Jungtiere und Bruteier 
zurückgeben. Die bei uns bis in die 60er und 70er Jahre des vorigen Jahrhunderts 
auf den Bauernhöfen weit verbreiteten rebhuhnfarbigen Italienerhühner waren wohl 
Nachwuchs aus diesen Stationen. 
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Außerdem setzte sich Ambros sehr stark für die Errichtung einer Kreisgeflügelanstalt 
in der Oberpfalz ein, deren Realisierung in Amberg aber erst einer seiner Nachfol-
ger erleben konnte.
Die Brieftauben wurden vom bayerischen Königreich als kriegswichtig eingestuft 
und entwickelten so langsam ein immer stärkeres Eigenleben. In einer Zwischen-
zeit waren die Brieftaubenzüchter und die Geflügelzüchter nur mehr über ihren 
gemeinsamen Vorsitzenden im „Verband bayerischer Vereine für Geflügel- und 
Brieftaubenzucht“ vereint. Am 4. März trennten sich die Brieftaubenzüchter vom 
Landesgeflügelverband ab und gründeten einen eigenen „Verband Bayerischer 
Brieftauben-Liebhaber-Vereine“. 

1901
Der inzwischen 129 Mitglieder starke GZV Neumarkt führte seine erste, mit 180 
Tieren beschickte Ausstellung durch.
Zwölf Kaninchenzüchter gründeten in der Kreuzbergwirtschaft in Schwandorf mit 
dem Bahnschaffner Georg Stadlbauer den Kaninchenzuchtverein Schwandorf, 
der sich am 25. Februar 1905 in „Geflügel-, Vogel- und Kaninchenzuchtverein 
Schwandorf“ umbenannte, bis 1908 gemischte Ausstellungen durchführte und sich 
dem Kreisverband anschloss. Am 14. Januar 1909 trennten sich die Kaninchen-
züchter von den Vogel- und Geflügelzüchtern.

1902
Am 15. Juni wurde in Tirschenreuth ein Geflügelzuchtverein gegründet, der ver-
mutlich 1908 in einen Kleintierzuchtverein umgegründet wurde, denn der heutige 
KTZV  Tirschenreuth nennt 1908 als sein Gründungsdatum.

Dem Jahresbericht des Landesverbandes vom 15. März für 1902 / 1903 ist zu 
entnehmen, dass der Kreisverband Oberpfalz unter seinem Kreisvorsitzenden Am-
bros, der seit Mitte 1902 in Amberg lehrte, aus folgenden neun Vereinen mit ins-
gesamt 757 Mitgliedern bestand:

Burglengenfeld (Vorstand Schenkwirt Gruber, 72 Mitglieder), Furth (Privatier Utz, 
47 M.), Hemau (Kfm. Schneeberger, 48 M.), Nabburg (Graf von Spreti, Schloss 
Guteneck, 60 M.), Neumarkt (Landwirtschaftslehrer Alzheimer, 122 M.), Parkstein-
hütten (Forstrat Clericus, 35 M.), Regensburg (Hutmachermeister Rogenhofer, 93 
M.), Tirschenreuth (Bezirksamtsassessor Maier, 234 M.) und Waidhaus (Grenz-
oberaufseher zu Pferd Ott, 46 M.).

Stolz berichtete Kreisvorsitzender Ambros in einem Schreiben, dass der Kreisver-
band seit 1899 von vier auf nunmehr neun Vereine angewachsen war. 

In den Kreisverband wieder eingetreten war der Regensburger Verein. Der Am-
berger Verein war immer noch nicht dem Kreisverband beigetreten, obwohl der 
Kreisvorsitzende nunmehr in Amberg lehrte.
Vom 2. bis 4. Februar fand in Neumarkt durch den „Geflügel-, Vogel- und 
Kaninchenzucht-Verein Neumarkt i.O. und Umgebung“ unter Leitung seines Vor-
sitzenden Alfred Alzheimer (Lehrer an der Landwirtschaftsschule Neumarkt) eine 
große Geflügelschau statt. 
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1903
Vom 14. bis 16. März fand im Velodrom in Regensburg die XIV. Allgemeine Geflü-
gel- und Vogelausstellung statt, die als Jubiläumsausstellung anlässlich des 25-
jährigen Vereinsbestehens des Regensburger Vereins deklariert wurde. 
Damit verbunden wurde in den Sälen des „Neuen Hauses“ am 15. März eine De-
legiertenversammlung des Landesverbandes Bayerischer Geflügelzuchtvereine in 
Regensburg abgehalten. War hier im Vorfeld bei den Vereinen in der Oberpfalz vom 
Vorsitzenden Ambros Werbung zum Beitritt zum Kreisverband Oberpfalz gemacht 
worden? Der Anstieg zu neun Vereinen im Jahr 1902 lässt dies vermuten.

1904
Am 14. Oktober wurden die Tierärzte, Landwirtschaftslehrer, Kreisverbände und 
Vereine von der Kreisregierung angeschrieben und dabei ermahnt, auf bessere 
Haltungsbedingungen in den Zuchtstationen (in der Oberpfalz seinerzeit 29) zu 
achten.
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Vom 11. bis 13. September wurde laut Einladung die 1. Oberpfälzische Kreis- Ge-
flügel-Ausstellung im Donhauser´schen Kellersaal in Hemau durchgeführt. 
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1905
Der heutige GZV Schwandorf führt sein Gründungsdatum auf 1905 zurück, wobei 
nicht klar ist, wie der Verein bei der Gründung benannt war.
Am 15. Juni wies der Kreisverband unter seinem Vorsitzenden Ambros zwölf Ver-
eine mit 1.231 Mitgliedern auf:
Vogel-, Geflügel und Kaninchenzuchtverein Amberg (Wagner, 300 Mitglieder), GZV 
Burglengenfeld (Gruber, Schenkwirt, 54 M.), GZV Furth (Utz, Privatier, 35 M.), GZV 
Hemau (Schneeberger, Kfm., 47 M.), GZV Nabburg (v. Spreti, 94 M.), Bezirksge-
flügelzuchtverein Neumarkt (Alzheimer, 112 M.), GZV Parksteinhütten (Clericus, 
38 M.), Geflügel- und Vogelzuchtverein Regensburg (Hans Bauer, 121 M.), GZV 
Sattelpeilnstein (Gietlhuber, 25 M.), Militärbrieftauben- und Geflügelzuchtverein 
Schwandorf (Brunold, Bericht fehlt), GZV Tirschenreuth (Dr. Maier, Bezirksassesor, 
358 M.) und GZV Waidhaus (Ott, 47 M.).
Man sieht, dass die Bemühungen des Kreisvorsitzenden Ambros Erfolg hatten, 
der es anscheinend auch mit Hilfe seiner Kollegen Landwirtschaftslehrer fertig 
brachte, dass es schick war, als Gemeinde oder zumindest als Bezirksamt einen 
Geflügelzuchtverein zu haben, der die Geflügelzucht auch leistungsmäßig durch 
geeignete Hühnerrassen vorwärts brachte.
Im heutigen Sulzbach-Rosenberg wurde am 13. August im oberen Saal der fürst-
lichen Bastei in Sulzbach der „Vogel-, Geflügel- und Kaninchenzuchtverein Sulz-
bach und Umgebung“ von 16 Personen mit dem Vorsitzenden Mathias Wiesneth, 
Bergmann und Händler, gegründet, der sich am 30. Januar 1906 dem Kreisver-
band anschloss. 1908 spalteten sich die Brieftaubenzüchter und 1913 auch die 
Kaninchenzüchter ab.
Auch in Cham lud der Bezirksamtmann (heute: Landrat) Salb zur Gründung eines 
„Geflügelzuchtvereins Cham und Umgebung“ ein, der als Zweck die Hebung der 
Geflügelzucht im Allgemeinen und die Ausbreitung des rebhuhnfarbigen Italiener-
huhnes im Besonderen haben sollte. Am 16. April gründeten 27 Personen im 
Gasthaus Luckner den Chamer Verein und wählten Salb, der später auch einmal 
Kreisvorsitzender der Oberpfalz werden sollte, zu ihrem Vereinsvorsitzenden. Mit 
Tierverlosungen und Vorträgen wuchs der Chamer Verein zusehends.
Nachdem der Geflügelzuchtverein in Amberg, gegründet 1880, anscheinend einge-
schlafen war, wurde er bei einer Versammlung am 17. November mit einer neuen 
Satzung unter dem Vorsitzenden Adolf Neumüller als „Verein für Vogelschutz, Vo-
gel- und Geflügelzucht für Amberg und Umgebung 1880 / 1905“ wiederbelebt und 
entwickelte daraufhin starke Aktivitäten.

1906
Der Kreisverband wurde geleitet vom 1. Vorsitzenden Ambros, dem 2. Vorsitzen-
den Heldwein, Schriftführer Alzheimer und Kassier Winkler. Vom 12. bis 16. Mai 
fand eine Kreisgeflügelausstellung anlässlich der Wanderversammlung bayerischer 
Landwirte auf dem Festplatz in Neumarkt statt.
Am 4. Februar wurde in der Gastwirtschaft Troidl in Taimering unter dem Vorsit-
zenden Bezirkstierarzt Bauer ein Bezirksgeflügelzuchtverein Regensburg-Land 
gegründet, bei der auch der Vorsitzende des Regensburger Geflügel- und Vogel-
zuchtvereins Hans Bauer anwesend war. 
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Gründung der Bayerischen Preisrichtervereinigung in Regensburg
Durch die Initiative des Vorsitzenden des Regensburger Geflügel- und Vogelzucht-
vereins Hans Bauer wurde am 5. April 1906 in Regensburg die „Vereinigung der 
Geflügel-und Vogel-Ausstellungs-Preisrichter im Königreich Bayern“ gegründet. 

Gründungssatzung der bayerischen Preisrichtervereinigung
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Zum Vorsitzenden wurde Hans Bauer gewählt, der diese Preisrichtervereinigung 
dann elf Jahre bis zu seinem Tode im Jahre 1917 leitete. 

Schreiben zur Gründung der bayerischen Preisrichtervereinigung
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1907
Am 22. September fand eine Kreisdelegiertenversammlung in Schwandorf statt. 
Der Further Verein hielt vom 3. bis 6. August seine erste große Geflügelausstellung 
im Rahmen des Drachenstichs, die von Ausstellern von Nürnberg bis Dingolfing 
beschickt war und zur weiteren Aufwärtsentwicklung des Vereins beitrug. In ei-
nem Bericht im „Allgemeiner Bayerischer Tierfreund“ bemerkte der Berichterstat-
ter Theodor Leißl aus Dingolfing: „Jedenfalls hat der Verein großes geleistet und 
kann auf sein erstes Unternehmen stolz zurückblicken, da die Rassegeflügelzucht 
im bayer. Walde erst in der Entwicklung begriffen ist.“
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Dem Jahresbericht des Landesverbandes vom 1. September konnte für den Kreis 
Oberpfalz unter dem Kreisvorsitzenden Landwirtschaftslehrer Ambros aus Amberg 
folgende Vereinsstatistik der insgesamt 19 Vereine mit 1.830 Mitgliedern entnom-
men werden:
Amberg I Geflügel- und Kaninchenzuchtverein (Vorsitzender Werkstattmeister 
Sommerer, 182 Mitglieder), Amberg II 1880 / 1905 (Bahnexpeditor Ibler, 159 M.), 
Burglengenfeld (Schuhgeschäftsinhaber M.Seidl, 47 M.), Cham (Bezirksamtmann 
Salb, 57 M.), Furth (Lokomotivführer Groß, 63 M.), Hemau (Kfm. Maag sen., 53 M.), 
Nabburg (Landrat u. kgl. Kämmerer und Gutsbesitzer von Schloss Guteneck Graf 
v. Spreti, 114 M.), Neumarkt (Landwirtschaftslehrer Alzheimer, 124 M.), GZV Neun-
burg (Bezirkstierarzt Uebler, 25 M.), Parksteinhütten (Forstrat Clericus, 27 M.), GZV 
Regensburg 1878 (Eisenbahnexpeditor Bauer, 143 M.), Regensburg Land (Leh-
rer Gleixner aus Riekofen, 100 M.), Sattelpeilnstein (Schmiedemeister Gietlhuber, 
17 M), Sulzbach (Bergmann Wiesneth, 120 M.), Militärbrieftauben und Geflügel-
zuchtverein Schwandorf (Rank, 62 M.), Geflügel-, Vogel- und Kaninchenzucht-
verein Schwandorf (Eisenbahnschaffner Stadlbauer, 78 M.), GZV Tirschenreuth 
(Bezirksamtsassessor Maier 368, M.), Waidhaus (Grenzoberaufseher zu Pferd Ott, 
47 M.), GZV Walderbach (Bürgermeister und kgl. Ökonomierat Reiserer, 44 M.).

1908
Der KTZV Tirschenreuth wurde (vermutlich jetzt als gemischter Kleintierzuchtver-
ein) gegründet, nachdem er seit 1902 bereits als Geflügelzuchtverein bestanden 
hatte. Am 19. Juli fand eine Kreisdelegiertenversammlung in Schwandorf statt. Die 
Kreisausstellung fand in Amberg statt. 

Das nachstehende Foto zeigt links einen uns nicht bekannten Landwirtschaftsleh-
rer (jedoch nicht den Kreisvorsitzenden Ambros).
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Der Kreisvorsitzende Ambros war sehr auf die Förderung der Nutzgeflügelzucht 
bedacht, was auch aus einem Schreiben an die Regierung in Regensburg im Jahre 
1908 hervorging, bei der er es nicht befürwortete, dass der Vorsitzende des Re-
gensburger Vereins eine Ehrung erhält. Als Begründung gibt er an, dass Bauer zu 
wenig für die Nutzgeflügelzucht geleistet hätte.

1909
Am 18. April fand eine Kreisdelegiertenversammlung in Schwandorf statt.

1910
Die Kreisausstellung fand in Regensburg statt. Der Kreisverband unter Leitung des 
Königlichen Ökonomierates Ambros wies zum 1. September insgesamt 25 Ver-
eine auf: Amberg 1880 (Diener, Wachswarenfabrikant), GZV Burglengenfeld (Zierl, 
Reisender), Vogel- Geflügel und Kaninchenzuchtverein Amberg (Sommerer, Werk-
stattmeister), GZV Cham (Salb, Bezirksamtmann), GZV Eschenbach (G. Kutzer, 
Gut Feilershammer), GZV Floß (J. Bergler, Kfm.), GZV Furth (G. Hauser, Wagner-
meister), GZV Hemau (A. Faust, Komissionär,), Vogelschutz- Vogel- und Geflügel-
zuchtverein Kastl (G. Gradl, Mühlenbesitzer), GZV Kemnath (Freiherr von Ungelter, 
Bezirksamtmann), Bezirksgeflügelzuchtverein Nabburg (Franz v. Spreti, Landrat, 
Guteneck), GZV Neumarkt (Alzheimer, Landwirtschaftslehrer), GZV Neunburg 
(Uebler, Bezirkstierarzt), GZV Parksteinhütten (Clericus, Forstrat, Bericht fehlt), 
Geflügel- und Vogelzuchtverein Regensburg (Hans Bauer), GZV Regensburg-Land 
(Georg Gleixner, Hauptlehrer in Riekofen), GZV Sattelpeilnstein (J. Gietlhuber, 
Schmied,), Geflügel- Vogel und Kaninchenzuchtverein Schwandorf (M. Haimerl, 
Oberlokomotivführer), Militärbrieftauben- und Geflügelzuchtverein Schwandorf (J. 
Rank, Lokomotivheizer), GZV Sulzbach (M. Wiesneth, Bergmann), GZV Tirschen-
reuth (Paul Graf v. Spreti, Kgl. Landwirtschaftlicher Lehrer), GZV Waidhaus (Eduard 
Schneider,), GZV Walderbach (M. Reiserer), GZV Waldsassen (H. Kohl, Distrikts-
tierarzt), GZV Weiden (G. Mädl, Kgl. Landwirtschaftslehrer).

Emil Schachtzabel gab das „Illustriertes Prachtwerk sämtlicher Taubenrassen“ mit 
400 Taubenabbildungen, ebenfalls im handlichen Format heraus, das sich analog 
zum Taschenbuch von Kramer für die Hühnerpreisrichter zum Standardwerk der 
Taubenpreisrichter entwickelte.
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Der Bayerische Landesverband feierte sein 25-jähriges Verbandsjubiläum.
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1911 
Der Kreisvorsitzende und Leiter der Landwirtschaftsschule in Amberg Ambros 
wurde in diesem Jahr Leiter der Kreisgeflügelanstalt Schönbrunn bei Landshut, 
wurde Oberstudienrat und bekam den Titel Professor zuerkannt. Damit stand er 
als Kreisvorsitzender nicht mehr zur Verfügung.
Der Chronist und frühere Professor von Schönbrunn Alois Seidl teilte dazu mit:
„Ökonomierat Karl Ambros war Wanderlehrer in Amberg, als er 1911 als Direktor 
an die damalige Kreisackerbauschule Schönbrunn berufen wurde. Unter seiner 
Leitung erfolgte der Ausbau des  vorhandenen „Mustergeflügelhofs Schönbrunn” 
zur Kreisgeflügelzuchtanstalt, an der, wie früher schon, Geflügelzucht- und auch 
Geflügelschlachtkurse durchgeführt wurden. Ebenso wurde das heute  noch 
bestehende, zwischenzeitlich allerdings aufgestockte Schulgebäude errichtet. 
Als Vorbild für das Gebäude, das 1915 bezogen werden konnte, diente die Land-
wirtschaftsschule Freiburg, an der Ambros ebenfalls tätig gewesen war. Ambros 
wurde am 30. April 1932 mitten aus seinem Schaffen herausgerissen. Eine Gedenk-
tafel im Eingang des von ihm errichteten Schulgebäudes erinnert an ihn. Die In-
schrift lautet: „Dem hochverehrten u. langjährigen Förderer dieser Schule Oberstu-
diendirektor Karl Ambros zum steten Gedächtnis. 1911-1932“
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Am 18. September fand eine Kreisdelegiertenversammlung statt (Ort ist nicht 
bekannt). Vermutlich wurde hier oder 1912 der Bezirksamtmann (heute: Landrat) 
Salb aus Cham, zugleich Vorsitzender des Chamer Vereins, zum Kreisvorsitzenden 
gewählt. Salb war Zeitungsberichten nach ein begnadeter Redner und Vereins-
mensch. So gründete er nicht nur Feuerwehren, sondern war zugleich Vorsitzender 
des landwirtschaftlichen Bezirksvereins, des Fischereivereins Cham, des Män-
nerzweigvereins des Roten Kreuzes und 1. Vorsitzender der Elisabethenanstalt in 
Cham, und erhielt dafür mehrere hohe staatliche Orden.

1912
Eine Kreisdelegiertenversammlung fand in Schwandorf statt.

1913
Vom 2. bis 4. Februar fand in Neumarkt in der Halle des Ganskellers die erste Lan-
desverbandsschau in der Oberpfalz statt.

Dem Protokollbuch des Bezirksverbandes ist zu entnehmen:
„Am 18. Mai wurde durch den 2. Kreisvorsitzenden Hans Bauer, königlicher Ober-
bahnsekretär in Regensburg eine Sitzung nach Schwandorf ins Gasthaus Kloster 
einberufen, zu dem Zwecke, die Verbandsarbeiten wieder aufzunehmen, nachdem 
der 1. Vorsitzende, königlicher Regierungsrat Salb, Cham, die Stelle als 1. Vorsit-
zender sehr vernachlässigte und auf die Schreiben vom 2. Vorsitzenden keine Ant-
wort kam. Vertreten die Vereine Furth, Haselmühl, Hemau, Neumarkt, Schwandorf 
I, Schnaittenbach, Weiden, der Vogelschutz- und Kaninchenverein Amberg.
Der 1. Vorsitzende teilte seinen Rücktritt schriftlich mit. Es wurde der Beschluß 
gefaßt, daß der 2. Vorsitzende Bauer, Regensburg, die Geschäfte bis zur nächsten 
Versammlung zu führen hätte.“

Am 6. November fand eine Delegiertenversammlung des Kreisverbandes statt (Ort 
ist nicht bekannt). 
Anwesend waren die drei Amberger Vereine, Neumarkt, Eschenbach, Parkstein, 
Etzenricht, Tirschenreuth, Furth, Sulzbach, Haselmühl, Cham, Wurz, Rothenstadt, 
Schwandorf I und II, Hemau, Regensburg, Kemnath und Windischeschenbach. 
Entschuldigt waren folgende Vereine: Floß, Nabburg, Sattelpeilnstein und Walder-
bach.
Ein Züchter wurde mit 50 Mark und zwei Züchter mit 30 Mark für ausgezeichnete 
Mustergeflügelställe und Buchführung geehrt.
Der Kassenbestand betrug 844,13 Mark.
Bei den Neuwahlen wurden gewählt: 1. Vorsitzender Hans Bauer, Regensburg, 2. 
Vorsitzender Bock, Amberg, Kassier Wilthum, Regensburg; der Schriftführer (nicht 
genannt) soll vom Landesvorsitzenden bestimmt werden.

Die Satzungen wurden dahingehend geändert, dass sich Vereine innerhalb eines 
Bezirksamtes zu einem Bezirksverband zusammenschließen, während sich die 
übrigen Vereine „Geflügelzuchtverein“ nennen. 
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Als Reisespesen wurden 10 Mark und die Fahrt II. Klasse genehmigt. Defizite bei 
den Ausstellungen wurden abgelehnt. Die Tagesordnung umfasste acht Punkte.
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Der neue Kreisvorsitzende Hans Bauer, der in der Müllerstr. 17 in Regensburg 
wohnte, lebte für die Tauben- und Geflügelzucht. So war er nicht nur zugleich 
Vorsitzender des Regensburger Geflügel- und Vogelzuchtvereins, der bayerischen 
Preisrichtervereinigung und ab 1913 auch des Kreisverbandes, sondern auch ein 
sehr erfolgreicher Lockentaubenzüchter, der seine Tauben in ganz Europa und auch 
in Amerika ausstellte und verkaufte (siehe auch vorstehenden Brief an den ameri-
kanischen Züchter Moose in Oakland, Kalifornien). Er gründete am 23. April 1905 
im Restaurant Tobias Pöverlein in Nürnberg den Sonderverein der Lockentauben-
züchter, dessen Vorsitzender er bis zu seinem plötzlichen Tod im Jahre 1917 war. 
Auf dem vorstehenden Brief hat er auch immer die Orte angegeben, in denen er 
ausgestellt und Preise errungen hatte, unter anderem in Chicago, Rom und Paris.
Durch neun Mitglieder wurde am 1. Juni in der Gaststätte Hösl in Mitterteich ein 
Kaninchenzuchtverein mit dem Vorsitzenden Josef Mayerhöfer gegründet, der 
dann später eine Geflügelsparte anschloss und sich in Kleintierzuchtverein Mit-
terteich umbenannte.
Vermutlich im weiteren Verlauf des Jahres 1913 wurde der KTZV Neustadt / WN 
gegründet.
Vom 15. bis 17. November fand die Oberpfälzische Kreisausstellung für Geflügel- 
und Vogelzucht, verbunden mit einer Militärbrieftaubenschau der oberpfälzischen 
Reisevereinigung im Cafe-Restaurant „Guldengarten“ am Jakobstor in Regens-
burg statt. Diese wurde mit 845 Nummern beschickt, die von vier Geflügel- und 
zwei Vogelpreisrichtern bewertet wurden. Unten links ist die Prachtausgabe des 
Kataloges für die Ehrengäste.
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1914
Am 26. April wurde im Gasthof Karmeliten in Regensburg die Delegiertenversamm-
lung des bayerischen Landesverbandes durchgeführt.
Die Kreisdelegiertenversammlung fand am 17. Mai in Weiden statt. Leiter war 
Zuchtfreund Bauer, Regensburg, der bekanntgab, dass der 2. Vorsitzende Bock, 
Amberg, verstorben war. Als 2. Vorsitzender wurde Baumeister Hans Kammerer, 
Amberg, gewählt. Den Schriftführerposten bekleidete Otto Lehmann, Regensburg. 
Erwähnt sei, dass die Hohe Regierung den Zuschuss von 200 auf 250 Mark er-
höhen möchte. Die Kreisausstellung soll in Weiden stattfinden, der leitende Verein 
erhielt 450 Mark und 50 Mark für allgemeine Unkosten.
Am 1. August trat das Deutsche Kaiserreich und damit auch das Königreich Bayern 
an der Seite Österreich-Ungarns in einen Krieg ein, den Ersten Weltkrieg. Viele 
Zuchtfreunde wurden einberufen und kehrten nicht mehr heim.

1915
Am 5. April fand im Landshuter Hof in Regensburg unter dem 1. Vorsitzenden 
Bauer eine Vorstandssitzung statt. Die Mitgliederversammlung wurde wegen der 
schweren Kriegslage von 1915 auf 1916 nach Amberg verlegt. Die Kreisausstel-
lung in Weiden fiel aus und sollte erst 1917 durchgeführt werden.
Ausstellungen bis zu 60 Nummern konnten zwei Ehrenpreise a 10 Mark erhalten. 
Knochenschrot konnte durch den Kreisverband bezogen werden.
Die Futterversorgung nahm immer ernstere Formen an. Die Nutzgeflügelzüchter 
spalteten sich vom Landesverband ab und gründeten eine eigene „Bayerische 
Nutzgeflügelgesellschaft“. Die Getreidezuteilungen erhielt der neue Verband mit 
300 Mitgliedern. Die 23.000 Mitglieder des Landesverbandes waren im Hintertref-
fen.

1916
Kreisvorsitzender Bauer verwendete auf einem von ihm neu entworfenen Briefbo-
gen des Kreisverbandes auf einmal das falsche Gründungsjahr 1884, was darauf 
hindeutet, dass bisherige Unterlagen verloren gegangen waren.
Eine Kreisdelegiertenversamlung fand am 14. Mai in Amberg statt. 
Auf der Tagesordnung stand die Errichtung einer oberpfälzischen Kreisgeflügelan-
stalt in Amberg. Zwei Züchter erhielten die Bundesverdienstmedaille.
Anwesend waren auch Bürgermeister Pollwein und Landrat Meyer aus Amberg.
Erstmals wurde erwähnt, dass die Hohe Regierung der Oberpfalz seit Bestehen 
des Kreisverbandes Prämien für mustergültige Geflügelställe vergeben hatte, wel-
che fünf Züchter erhielten. Für Knochenschrotmühlen wurden vom Kreisverband 
165,90 Mark gegeben. Auch wurden Einheitspreise für Eier angestrebt. Im Kreis-
verband wurden durch Stiftung an das Rote Kreuz bzw. an das Militärlazarett 270 
Mark in Geld, 172 Stück Geflügel, 72 Tauben und 3.000 Eier abgeliefert.
Die Mitgliederzahl betrug 1.253 Personen, Posteingänge waren 254 zu verzeich-
nen, der Kassenstand belief sich auf 556,33 Mark.
Der Stadtrat Amberg gab zur Erbauung einer Geflügelzuchtanstalt kostenlos das 
benötigte Grundstück ab.
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1917
Der KTZV Waldsassen wurde gegründet.
Am 27. und 28. Januar hielt der Bayerische Ausstellungs-Brieftaubenverein „Do-
naustrand“ Regensburg, ein Zweigverein des Vereins Deutscher Ausstellungs-
brieftaubenzüchter von 1908 mit Sitz in Leipzig, in der Glashalle der  Brauerei 
Bischofshof in Regensburg seine 3. Brieftaubenschau und 1. Oberpfälzische Brief-
tauben-Ausstellung mit 150 Nummern ab. Dies war wohl die erste Sondervereins-
schau in der Oberpfalz, der in späteren Jahren noch einige gefolgt sind, z.B. die 
Hauptschauen der Strassertauben, Regensburger Tümmler und Kingtauben, wie 
auch die der heutigen Schautauben.
Die Kreisversammlung fand am 29. April in der Obermünster-Brauerei in Regens-
burg statt. Anwesend waren auch Regierungsrat Staudtner, Stadtmagistrat Berber 
und Bürgermeister Pollwein aus Amberg. An acht Züchter wurden Stallprämien 
vergeben. Sieben Vereine traten wegen Zahlungsschwierigkeiten aus.
Der Bund Deutscher Geflügelzüchter führte das Richteramt bei seinen Schauen 
ein. Die Futterfrage war von einschneidender Bedeutung. Im Jahr 1917 wurden 
wieder 27 Knochenmühlen angeschafft.
Der Kassenbericht wies einen Bestand von 122,30 Mark auf, außer den angelegten 
Pfandbriefen.
Von Regierungsrat Staudtner wurde angeregt, den Haushaltsplan zu erhöhen. 
Hauptthema war der Bau einer Kreisgeflügelanstalt. Bürgermeister Pollwein stellte 
zur Erbauung der Geflügelanstalt in Amberg 100 Mark Zuschuss sowie das Grund-
stück im Werte von 60.000 Mark unentgeltlich zur Verfügung, außerdem verbillig-
ten Strom, sowie Wasser und Gas zu den niedrigsten Preisen.
Die Gründung einer Eiergenossenschaft wurde angestrebt, mit dem Verkauf der 
Eier nach Gewicht. In den Lehrerbildungsanstalten sollte Unterricht über die Geflü-
gelzucht gegeben werden.
Festsetzung der Bruteier: mit Fallnestkontrolle 30 Pfennig, ohne Fallnestkontrolle 
25 Pfennig, Enteneier 50 Pfennig, Gänseeier 80 Pfennig.
Am 5. Mai starb plötzlich der Kreisvorsitzende Hans Bauer auf dem Weg in sein 
Büro an einem Schlaganfall. Seine Zuchtfreunde vom SV der Lockentaubenzüch-
ter ehrten ihn mit einer Todesanzeige in der Geflügelbörse mit folgendem Text:
„Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, unsere Mitglieder zu benachrichtigen, daß 
am 5. Mai nachmittags um ½ 2 auf dem Wege zu seinem Büro unser allverehrter 1. 
Vorsitzender Herr Hans Bauer, Kgl. Oberbahnsekretär in Regensburg, infolge eines 
Schlaganfalls plötzlich verschieden ist. Sein Verlust ist für unseren Club ein uner-
setzlicher, war er doch der Gründer desselben und hat er seit Bestehen desselben 
keine Zeit noch Mühe und Geldkosten gescheut, um denselben zu vergrößern und 
die Rasse zu verbreiten. Wir verlieren in ihm nicht nur einen wahren Förderer unse-
rer Sache, sondern auch einen väterlichen Freund, der jedem Anfänger mit Rat und 
Tat hilfreich zur Seite stand. Nun ist er plötzlich und unerwartet von uns gegangen 
u. wurde an seinem 50. Geburtstage zur letzten Ruhe bestattet. Sein Andenken 
wird uns stets unvergeßlich bleiben.

Club der Lockentaubenzüchter
Tob. Pöverlein, 2. Vorstand und H. Roschlau, Schriftführer.“
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Dem Verstorbenen folgte am 28. März der anlässlich einer Kreisversammlung in 
Regensburg zum neuen Kreisvorsitzenden gewählte Bauunternehmer Hans Kam-
merer aus Amberg, wohnhaft in Amberg F 145.
Zum 2. Vorsitzenden wurde der Kgl. Bahnsekretär Franz Kethnath, Weiden, und 
zum Kassier Wilthum, Regensburg, gewählt. Zfr. Zacharias wurde als 1. Vorsitzen-
der des GZV Regensburg erstmals erwähnt.
Am 18. November fand im Bahnhofshotel in Amberg eine Vorstandssitzung statt, 
in der Hans Bock, Amberg, als Schriftführer benannt ist. Außerdem wurde erwähnt, 
dass die Mitgliederversammlung des Landesverbandes am 14. Juli in Nürnberg 
und die Vorstandssitzung am 6. September in Augsburg stattfanden.
Der Stadtmagistrat Amberg hatte 50 Mark, die Bezirksämter Auerbach, Burglen-
genfeld und Kemnath hatten je 10 Mark gestiftet, die Ämter in Tirschenreuth, Wei-
den und Neumarkt hatten abgelehnt. Die Hohe Regierung der Oberpfalz in Regens-
burg hatte 500 Mark genehmigt. Ein Rundschreiben an sämtliche Bezirksämter um 
Zuschuss für die Kreisgeflügelanstalt sollte erlassen werden. Die Klubringe wurden 
aus Verbandsmitteln bestritten. Über die Futterbeschaffung gab es eine längere 
Debatte.

1918
Die nächste Versammlung fand am 30. Juni im Cafe Lobinger in Weiden statt. Unter 
Leitung des 1. Vorsitzenden Kammerer wurde für den verstorbenen 1. Vorsitzen-
den Hans Bauer und für die im Krieg gefallenen Zuchtfreunde eine Gedenkminute 
abgehalten. Anwesend waren der kgl. Bezirksamtsassessor Seefried als Vertreter 
der Regierung der Oberpfalz, Rechtsrat Pollwein als Stadtrat von Amberg und Ma-
gistratsrat Röl als Vertreter der Stadt Weiden i.d.OPf.
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130 Posteingänge und 250 Postausgänge waren zu verzeichnen.
Der Kassenbericht schloss mit einem Bestand von 389,95 Mark. Beiträge: 98,10 
Mark, ein Zuschuss vom landwirtschaftlichen Kreisausschuss Waldmünchen 20 
Mark. Die Kreisregierung lehnte das Gesuch um Berücksichtigung der jeweiligen 
finanziellen Lage der Geflügelzuchtanstalt ab.
Am 11. November war mit dem Waffenstillstand der Erste Weltkrieg zu Ende. Neun 
Millionen Menschen waren gestorben, davon 1,8 Mio. Deutsche. Aufgrund der grau-
samen Kriegsmethoden gab es zahlreiche Invaliden. Auch die Monarchie in Bayern 
war am Ende, das Königreich Bayern wurde zum Freistaat Bayern umgewandelt. 
Mit dem Kriegsende war durch die Inflation infolge der hohen Kriegsaufwendungen 
die Mark nur noch die Hälfte wert, wegen der hohen Kriegsentschädigungszahlun-
gen 1920 nur noch 10 Prozent und bei der Krise 1922 nur mehr ein Tausendstel. 

1919
Am 20. Juli fand eine Mitgliederversammlung im Hotel Pfälzer Hof in Amberg 
statt. 
Anwesend waren die Vereine Neustadt / WN, Schwandorf, Neumarkt, die drei Am-
berger Vereine und Hemau. Nicht erschienen sind wegen Zugverlegung die Vereine 
Regensburg, Weiden und Tirschenreuth.
Die Kasse hatte einen Bestand von 486 Mark.
Zuschüsse konnte die Regierung nicht geben, da die Geflügelzuchtvereine Am-
berg und Neumarkt je 2.000 Mark erhielten.
Die Kreisgeflügelanstalt, die nach der Versammlung besichtigt wurde, hatte ein 
Eigenkapital von 125.000 Mark. An größeren Plätzen wurden Rundschreiben her-
ausgegeben, um das Interesse verschiedener Leute zu wecken, Geflügelzucht-
vereine in Stadt und Land zu gründen.

1920
Nachdem im ersten Weltkrieg das Vereinsleben zum Erliegen gekommen war, wur-
de in Cham der Bezirksgeflügelzuchtverein Cham gegründet, der allen Züchtern 
und Vereinen im Bezirksamt Cham (heute: Landkreis Cham) offenstand. Hier sah 
man das Bestreben der Chamer, den Verein auch auf das Umland auszudehnen.
Am 6. Juni fand im „Goldenen Löwen“ in Neumarkt eine Kreisversammlung statt. 
Vorsitzender Kammerer gab telefonisch die Mitteilung durch, dass er wegen ungün-
stiger Zugverhältnisse erst später erscheinen könne, weshalb der 2. Vorsitzende 
Kethnath, Weiden, die Versammlung eröffnete.
Anwesend waren u.a. Bürgermeister Gruber, Neumarkt, mit zwei Stadträten, Re-
gierungsrat Schechtl für den Bezirk Neumarkt und Ökonomierat Franz Gösswein-
hals, Vertreter des landwirtschaftlichen Kreisausschusses, Bezirkstierarzt Salinger 
und der Landwirtschaftslehrer und Direktor der Geflügelzuchtanstalt, Kolmer, Neu-
markt. Vertreten waren 13 Vereine. Hans Kammerer trat aus geschäftlichen Gründen 
als 1. Vorsitzender zurück, dafür wurde der Oberbahnmeister Christian Griesham-
mer gewählt. Der neugewählte Kreisvorsitzende wohnte in Amberg, Bayerstr. F 8, 
und wurde 1922 nach Erlangen versetzt. 2. Vorsitzender wurde wieder Kethnath, 
Weiden, Schriftführer Bock, Amberg, Kassier Ermer, Amberg.
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Im Jahre 1919 wurden 1.000 Mark Zuschüsse erhalten.

Der Kassenbestand belief sich auf 1.222,18 Mark.

Die Kreisregierung hatte 10.000 Mark, das Institut Cham 50 Mark, Auerbach 10 
Mark, Burglengenfeld 10 Mark, Stadtamhof 10 Mark und Sulzbach 150 Mark Zu-
schuss gegeben.

Weiden konnte die Kreisausstellung nicht übernehmen, dafür übernahm sie der 
Verein Amberg 1880.

Der Kreisverband genehmigte ein Gesuch der Geflügelanstalt um 250 Mark. Meh-
rere Zuschüsse für Bruteier wurden ebenfalls genehmigt.

1921

Unter dem 1. Vorsitzenden Grieshammer fand am 17. April im Vereinshaus in 
Schwandorf eine Kreisversammlung statt. Neu aufgenommen wurde der Verein 
Schwandorf II. Der Verein  Amberg 1880 und der Nutz- und Geflügelzuchtverein 
Amberg hatten sich zusammengeschlossen. Amberg 1880 erhielt für die Ausstel-
lung 500 Mark und für Preise 300 Mark (Inflationszeit).

Vom 9. bis 11. Dezember fand die Kreisgeflügelschau in der Malteser-Brauerei in 
Amberg statt.

1922

Der GZV Auerbach wurde gegründet. 

Am 11. Dezember fand in der Malteser-Brauerei in Amberg die nächste Versamm-
lung statt. Vorsitzender Grieshammer gab bekannt, dass von 19 Vereinen 13 aus-
getreten sind. Der Verein Floß wurde gestrichen. Neu aufgenommen wurden der 
Geflügelzuchtverein Bodenwöhr und der Geflügel- und Kaninchenzuchtverein Am-
berg. Die Mitgliederzahl des Kreises betrug 293 Personen. Die Geflügelzuchtanstalt 
in Amberg wurde für 320.000 Mark zum Verkauf angeboten. Der Hühnerbestand 
ging an die Mitglieder über.

Zfr. Grieshammer wurde nach Erlangen versetzt, zum neuen 1. Vorsitzenden wurde 
Rudolf Zacharias, Regensburg, gewählt, zum 2. Vorsitzenden Ehmer, Amberg, zum 
Schriftführer Wilthum, Regensburg, und zum Kassier Habereder, Regensburg.

Die Kreisausstellung in Amberg fand anerkennende Worte. Von 19 Vereinen waren 
sieben daran beteiligt.

Der neugewählte Kreisvorsitzende Zacharias war ein verdienter Züchter von hellen 
Brahma, Pfautauben und vor allem Perückentauben. Nicht nur als Preisrichter war 
er aktiv, sondern von seinem Beruf als königlicher Hoffotograf ausgehend, foto-
grafierte er auf den Reichssiegerschauen und anderen großen Ausstellungen der 
Geflügelzüchter, zum Teil ununterbrochen 36 Stunden lang. Daneben war er neben 
seinem Amt als Kreisvorsitzender insgesamt 22 Jahre Vorsitzender des heutigen 
GZV Regensburg 1878.
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1923
Die Inflation hatte ihren Höhepunkt erreicht. Für einen US-Dollar mussten 4,2 Bil-
lionen Mark hingelegt werden. Erst mit Einführung der Rentenmark und später der 
Reichsmark besserte sich die Lage bis 1928 wieder.
In Konnersreuth wurde am 8. Dezember in der Gastwirtschaft Michael Panrucker 
durch neun Mitglieder der Kleintierzuchtverein Konnersreuth mit Vorsitzenden Karl 
Schneider gegründet, der sich 1927 in einen Geflügelzuchtverein umbenannte.
Die nächste Kreisversammlung fand am 25. Februar im Pfälzer Hof in Burglengen-
feld statt. Vorsitzender Zacharias gab bekannt, dass von 21 Vereinen nur elf anwe-
send waren.
Der Verein Weiden wurde ausgeschlossen, Rothenstadt hatte sich aufgelöst und 
Bodenwöhr ist wieder ausgetreten. Neu eingetreten waren Parsberg, Furth im Wald, 
Rosenberg und Cham. Die Mitgliederzahl aller 21 Vereine betrug 1.588 Personen.
Schwandorf und Cham wurden wegen den Ausstellungen erwähnt. Der Kreistag 
Oberpfalz in Regensburg hatte 10.000 Mark Zuschuss gegeben.
Ein Bericht über die Landesverbandstagung in Fürth wurde gegeben.
Der Kassenbericht schloss mit einem Bestand von 2.512,95 Mark. 
Die Taubenzüchter sollten künftig an Ehrungen teilnehmen (anscheinend war das 
bisher nur den Hühner-, Groß- und Wassergeflügelzüchtern vorbehalten). Mit einem 
Schreiben teilte der Kreisverband Oberbayern mit, dass er mit der Arbeit des Lan-
desverbandes nicht zufrieden sei. Die Oberpfalz vertrat den gleichen Standpunkt. 
Die Schuld lag an den Vereinen, weil diese keine Meldungen einreichten.
H. Ehbauer, Schwandorf wurde zum 2. Vorsitzenden gewählt. Der Jahresbeitrag 
betrug 20 Mark.

1924
Am 28. September fand im Pfälzer Hof in Schwandorf eine Kreisversammlung statt. 
Vorsitzender Zacharias gab bekannt, dass die Inflation nicht spurlos an der Kasse 
vorübergegangen sei. Näheres über den Kassenbestand ist nicht bekannt.
Bruteier sollten zwei gegen eines abgegeben werden. Eine Liste über Musterge-
flügelställe sollte eingereicht werden. Alle Jahre sollte eine Kreisausstellung statt-
finden.
Die Kreisregierung hatte 500 Mark zur Verfügung gestellt. Die Jubiläumsausstel-
lung in Regensburg erhielt 250 Mark. Zum ersten Mal wurde erwähnt, dass der 
Kreisverband sein 40-jähriges Jubiläum feiern wird. Kreisverbandsmedaillen wur-
den beschafft, 50 Mark wurden zur Anschaffung von Lehrgegenständen geneh-
migt. Ein Vervielfältigungsapparat sollte angeschafft werden. Der Beitritt zum Bund 
Deutscher Geflügelzüchter wurde bekannt gegeben.
Die Oberpfälzische Jubiläums-Kreisgeflügelschau fand vom 6. bis 8. Dezember in 
der Stadthalle am Galgenberg in Regensburg statt, die Kreisversammlung am 8. 
Dezember in der Karmeliten-Brauerei in Regensburg.
Die Vereine Furth und Walderbach waren ausgetreten. Die alte Vorstandschaft 
wurde wiedergewählt.
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1925
Der unter dem Vorsitz des Eichmeisters Müller stehende und bereits 200 Mitglie-
der umfassende Bezirksgeflügelzuchtverein Cham hielt am 19. und 20. Dezember 
im Saalbau des Höchstetter-Zwingers in Cham die erste Bezirksgeflügelschau mit 
300 Tieren und einer Prämierung durch zwei Preisrichter des Oberpfälzer Kreisver-
bandes ab. Das Protektorat (Schirmherrschaft) hatte der frühere Kreisvorsitzende 
Oberregierungsrat Salb inne, dem es aber wegen seines Gesundheitszustandes 
nicht möglich war, die Ausstellung zu besuchen.
Der GZV Schnaittenbach-Hirschau führt sein Gründungsjahr auf 1925 zurück.
Die Kreisversammlung im Gasthaus Kloster in Schwandorf wurde unter dem Vor-
sitzenden Zacharias durchgeführt. Der Kassier war nicht anwesend. Der Kassen-
bericht wurde ohne Beanstandung angenommen.
Die Kreisausstellung 1926 übernahm der Verein Amberg 1880, wofür ein Zuschuss 
von 200 Mark genehmigt wurde. Der oberpfälzische Züchtertag in Neustadt / WN 
wurde erwähnt. Auf je 100 Nummern der Ausstellungen wurde eine silberne Kreis-
verbandsmedaille vergeben.

1926
Der Kreisverband umfasste unter seinem Vorsitzenden Rudolf Zacharias aus Re-
gensburg neun Vereine mit insgesamt 474 Mitgliedern.
GZV Regensburg 1878 (Zacharias, Hoffotograf, 102 Mitglieder), GZV Amberg 1880 
(Pfab, Hauptlehrer, 112 M.), Geflügel- Vogel- und Kaninchenzuchtverein Amberg 
1904 (Sommerer Johann, 104 M.), GZV Schwandorf I 1905 (Ströhl Adam, 24 M.), 
Vereinigte Geflügelzüchter Schwandorf 1920 (Ehbauer, Drechslermeister, 55 M.), 
GZV Cham 1905 (Gütler, Pensionist, 20 M.), KLZV Burglengenfeld (Hofmann Jo-
hann, Werkmeister, 12 M.), GZV Sonnenried (Süss Johann, Landwirt in Oedhof, 20 
M.), GZV Hemau (Schneeberger Jakob, 25 M.)
Am 3. Oktober fand in der Malteser-Brauerei in Amberg eine Kreisversammlung 
statt. Hier führte der 1. Vorsitzende Zacharias schwere Klage über die Landwirte, 
die für eine Blutauffrischung und für die Rassezucht nicht zu haben waren.
Der Kassenbericht brachte einen Kassenstand von 74,40 Mark.
Zfr. Burger, Neustadt / WN, gab einen Bericht über die Landesverbandstagung in 
Bamberg. Neu aufgenommen wurden die Vereine Schnaittenbach und Raigering.

1927
Am 30. Januar fand eine außerordentliche Hauptversammlung in Schwandorf statt, 
die vom 2. Vorsitzenden Ehbauer einberufen und geleitet wurde. Zur Tagesordnung 
standen nur zwei Punkte, welche die Neuwahl der Vorstandschaft und Wünsche 
und Anträge betraf. Der Kassenbericht hatte sich seit der letzten Versammlung 
nicht geändert. Ehbauer gab den Rücktritt des 1. Vorsitzenden Zacharias bekannt 
und dankte für dessen eifrige Tätigkeit.
Warum Zacharias zurückgetreten war, wurde nicht weiter erwähnt. Der Verein Am-
berg 1880 (Plab) forderte eine sofortige Einberufung einer Generalversammlung 
und brachte Ehbauer zum 1. Vorsitzenden in Vorschlag. Dieser lehnte jedoch ab 
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und  Ferdinand Burger, Neustadt / WN wurde zum 1. Vorsitzenden gewählt, Ehbau-
er zum 2. Vorsitzenden, Krolius, Neustadt / WN, zum Schriftführer, Lohr, Amberg, 
zum Kassier. Außerdem wurden vier Beisitzer gewählt. Neu eingeführt werden soll-
te ein Adressenverzeichnis, worin die Vorstände und die geführten Geflügelrassen 
angegeben sein sollten.

Am 5. Februar fand in Regensburg eine große Jubiläumsschau statt.

Die nächste Versammlung wurde am 9. Oktober im Pfälzer Hof in Schwandorf 
abgehalten, in der der 1. Vorsitzende Burger mehrere Ehrengäste, unter anderem 
Oberregierungsrat Heieck als Vertreter der Kreisregierung, 2. Bürgermeister Welln-
hofer, Schwandorf, Bez.-Amtsvorstand Brandner vom Bezirksamt Nabburg, Ober-
regierungsrat Wüst, Tirschenreuth, Tierzuchtinspektor Schrembs, Regensburg, 
und Dr. Eberwein, Weiden, begrüßen konnte.

Die Vereine Unterlind und Bärnau waren beigetreten, somit waren es 20 Vereine mit 
750 Mitgliedern. Der Kreistag gab 300 Mark Zuschuss. Dank wurde ausgesprochen 
an Oberregierungsrat Heieck für dessen Programm über die Hebung der Geflügel-
zucht auf dem Land durch Vertreter der Landwirtschaftsstellen, Bezirkstierärzten 
und Tierzuchtinspektoren, die im Kreisverband Sitz und Stimme hatten.

Die Bruteierliste hatte sich bewährt. Der Kassenbericht von Zfr. Lohr ergab einen 
Endstand von 574,15 Mark. Die Verlegung des Zuchtjahres wurde durch Beschluss 
des Landesverbandes vom 1. Oktober bis 30. September festgesetzt. Die Geflü-
gelzüchtertage sollten wieder eingeführt werden.

1928

Am 5. Februar fand eine außerordentliche Generalversammlung im Cafe Wimmer 
in Regensburg statt. Außer Burger, Neustadt / WN war auch Landwirtschaftsrat 
Eberwein von der Tierzuchtinspektion Weiden erschienen.

Der GZV Regensburg feierte sein 50-jähriges Bestehen und erhielt deshalb die 
goldene Staatsmedaille vom Staatsministerium. Der Verein Furth wurde mit 25 und 
Tirschenreuth mit 17 Mitgliedern neu aufgenommen. Pleystein stellte sich nun auf 
die Geflügelzucht um, der Verein zählte 46 Mitglieder. Bezirksamtsvorstand Wüst, 
Tirschenreuth, gründete im letzten Jahr sieben Geflügelzuchtvereine. Hierauf er-
folgte die Beschlussfassung über die neuen Satzungen, welche von Oberregie-
rungsrat Heieck mit den Tierzuchtinspektionen Weiden und Regensburg ausgear-
beitet und in der Sitzung am 31. Januar im Büro der Tierzuchtinspektion Weiden 
mit Vorsitzenden Burger, Ehbauer und Plab, erstellt wurden. Die Satzungen wurden 
Paragraph für Paragraph verlesen und einstimmig angenommen. Nach Annahme 
der Satzungen erfolgte die Übernahme der Geschäftsstelle durch Tierzuchtinspek-
tor Eberwein, Weiden. Die Kreisvorstandschaft setzte sich nun zusammen aus den 
tierärztlichen Referenten der Regierung, Oberregierungsrat Heieck, Regensburg, 
den beiden Vorständen der Tierzuchtinspektionen, Landwirtschaftsrat Schrembs, 
Regensburg, und Landwirtschaftsrat Dr. Eberwein, Weiden, die auch die Stelle als 
Zuchtleiter und letzterer auch die Geschäftsstelle inne hatten.
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Als weitere Vorstandsmitglieder wurden gewählt Burger Neustadt / WN, Ehbau-
er, Schwandorf, Plab, Amberg, Habereder, Regensburg, und Fraunholz, Parsberg, 
die anschließend unter sich als 1. Vorsitzenden Burger und zum 2. Vorsitzenden 
Ehbauer wählten. Den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern Krolius, Neustadt / 
WN, als Schriftführer, Schneider, Konnersreuth, und Mangold, Cham, als Beisitzer, 
wurden Dank und Anerkennung ausgesprochen und um weitere Mitarbeit gebe-
ten.

Von nun an gelangten alle Zuschriften und Geldsendungen an die Geschäftsstelle 
des Kreisverbandes.

Am 1. Juli fand im Hotel Kloster in Schwandorf eine Vorstandssitzung statt. Es 
wurde der Beschluss gefasst, dass die Zuschussverteilung von nun an nicht mehr 
nach der Mitgliederzahl eines Vereins, sondern nach dessen Leistungen zu erfol-
gen hatte.

Der Züchtertag wurde am 2. September in Amberg abgehalten, mit dem Thema 
„praktische Züchtungsfragen in der Geflügelzucht“. Dr. Weinmüller, Erding, und Dr. 
Wehner, Erlangen, hielten die Referate.

Die Errichtung mustergültiger Geflügelzuchtanlagen wurde beantragt.

Am 16. Dezember fand im Hotel Kloster in Schwandorf die Mitgliederversammlung 
statt. Von der übrigen Vorstandschaft der Tierzuchtinspektionen war nur Dr. Eber-
wein als Geschäftsführer anwesend. Begrüßt wurden Bezirksamtsvorstand Wüst, 
Tirschenreuth, Landwirtschaftsrat Graf von Spreti, Amberg, Beer, Kemnath und 
Bezirkstierarzt Metz, Tirschenreuth.

Die Mitgliederzahl stieg von 810 auf 1.035. Im Bezirk Nabburg wurden fünf Vereine 
gegründet, darunter dürfte der GZV Pfreimd gewesen sein, im Bezirk Tirschen-
reuth drei. 

Der Züchtertag in Amberg hatte einen guten Besuch aufzuweisen.

In der Kasse war ein Bestand von 724,70 Mark vorhanden.

Der Tierzuchtinspektion Weiden und dem früheren Kassier wurden Dank und An-
erkennung ausgesprochen sowie die Entlastung erteilt. Das Geschäftsjahr wurde 
vom 1. April bis 31. März festgesetzt. 200 Mark Zuschüsse wurden verteilt. Die 
Züchtertage wurden aufgehoben.

Die Jugendgruppe von Amberg wurde lobenswert erwähnt.

1929

Die nächste Versammlung fand am 3. November im Pfälzer Hof in Schwandorf 
statt. Vorsitzender Burger konnte hierzu Ehbauer, Schwandorf, Habereder, Regens-
burg, Fraunholz, Parsberg, und Landwirtschaftsrat Eberwein als Geschäftsführer 
des Kreisverbandes begrüßen. Anwesend waren auch Oberregierungsrat Wüst, 
Tirschenreuth, Landwirtschaftsrat Graf von Spreti, Amberg und Landwirtschaftsrat 
Griesser, Burglengenfeld.
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Der Kreisverband zählte 32 Vereine mit 1.073 Mitgliedern und 35 Ehrenmitglie-
dern. Jahresberichte hatten nur 23 Vereine eingereicht. Die Meldungen von Cham, 
Haselmühl, Altfalter, Nabburg, Pfreimd, Schwarzenfeld, Wernberg, Pechbrunn und 
Tirschenreuth standen noch aus. Neu aufgenommen wurde der Verein Neuenham-
mer.

Vom Kreistag wurden 500 Mark, von der Kreisbauernkammer 100 Mark und vom 
Landesverband 107,76 Mark gegeben. Die Kreisbauernkammer gab außerdem 
500 Mark zum Ankauf eines Geflügelzuchtfilmes, wurde aber ersucht, dieses Geld 
zur Förderung der Geflügelzucht zu geben. Die Kreisbauernkammer wird in Zu-
kunft jährlich 500 Mark zur Förderung der Geflügelzucht geben.

1930

Die anlässlich des 50-jährigen Vereinsjubiläums in der Stadthalle in Amberg vom 
4. bis 6. Januar durchgeführte Kreisausstellung war mit 800 Tieren die bis dahin 
größte Kreisausstellung. 

Der dabei abgehaltene Festabend in der Malteser-Brauerei in Amberg war von 
zahlreichen Ehrengästen besucht. Dabei gab Landwirtschaftsrat Graf von Spreti 
in seiner Rede einen Überblick auf die Vereinsgeschichte und ihre mehrfache Auf- 
und Abwärtsbewegung. 

Die außerordentliche Kreisversammlung am 5. Januar fand ebenfalls im Malteser 
statt. Kreisvorsitzender Burger konnte zehn Vereine begrüßen. Entschuldigt hatte 
sich das Staatsministerium für Landwirtschaft.

Tagesordnung: Kritik an der Ausstellung, Erfahrungen in der Kunstbrut, Sonstiges, 
Wünsche und Anträge.

Dem GZV Amberg 1880 wurde volle Anerkennung für die Ausstellung ausgespro-
chen, zu der der Kreisverband einen Zuschuss von 150 Mark und zehn Ehrenpreise 
(a 10 Mark) gegeben hatte. Sie wurden vom Preisrichter Sengfelder, Nürnberg, 
bestätigt und besonders die Qualität der Tiere als recht gut bezeichnet.

Ferner wurde beschlossen, Vereine auszuschließen, welche bis zum 15. Februar 
ihre Beitragspflicht nicht erfüllt haben.

Am 22. Juni fand im Ankersaal in Weiden eine Versammlung statt, bei der Vorsit-
zender Burger, 36 Mitglieder der Vereine und außerdem als Gäste Oberregierungs-
rat Pschorr, Regensburg, als Vertreter der Regierung, Oberamtmann Uhl als Vertre-
ter der Stadt Weiden, Oberveterinärrat Hartl, Neustadt / WN, Bezirkstierarzt Metz, 
Tirschenreuth, Ökonomierat Schuler, Regensburg, Distrikttierarzt Dr. Graf, Weiden, 
Tierassesor Dr. Kugler, Weiden, und Landwirtschaftsrat Dr. Eberwein, Weiden, letz-
terer als Geschäftsführer des Kreisverbandes, begrüßen konnte.

Die Tagesordnung hatte nur drei Punkte, u.a. Rechnungsabschluss mit Jahresab-
rechnung, einen Liederbeitrag und Förderungsmaßnahmen.
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Der Kreisverband zählte 31 Vereine mit 1.027 Mitgliedern.

Zum Kassenbericht 1929 / 1930:
Einnahmen:  vom Kreistag    500 Mark 
  Geflügelzuchtvereine  200 Mark
  Mitgliedsbeiträge  270 Mark
      970 Mark

Ausgaben: Verwaltung     50 Mark
  Werbetätigkeit   150 Mark
  Legelisten     50 Mark
  Zuschüsse   400 Mark
  Beitrag zum Landesverband 135 Mark
  Tagegelder und Reisekosten   50 Mark
  Sonstiges   135 Mark
      970 Mark

Der Beitrag wurde für das laufende Jahr auf 30 Pfennig festgesetzt. Stallprämien 
wurden in Höhe von 25 Pfennig bis 50 Pfennig gewährt.
Fünf Vereine wurden wegen Interesselosigkeit ausgeschlossen.
Am 16. November fand in der Tierzuchtinspektion in Weiden eine Vorstandssitzung 
statt, in der die Gesuche für Stallprämien genehmigt wurden. Neun Züchter erhiel-
ten Zuschüsse aus der Kreiskasse von insgesamt 220 Mark.
Von der Firma Lauer, Nürnberg, wurden Ehrennadeln beschafft.

Der Hahnenschrei
Wen Hahnenschrei am Morgen stört,
und wen ein Taubenschwarm empört,
den meidʻ als Freund an deiner Seitʻ,

ihm wird das Herze niemals weit.
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1931

Am 12. Juli fand im Bayerischen Hof in Schwandorf eine Mitgliederversammlung 
statt, in der Vorsitzender Burger 40 Vertreter von 19 Vereinen begrüßen konnte. 
Zfr. Burger gab einen Bericht über das verflossene Vereinsjahr und bedauerte den 
Tiefstand der Eierpreise und die hohen Futterkosten.

Neu aufgenommen wurden die Vereine Auerbach, Poppenricht, Neumarkt und Vo-
henstrauß. Der Kreisverband zählte nunmehr 23 Vereine mit rund 1.100 Mitglie-
dern.

1930 / 31 fanden zehn Lokalschauen statt. Sulzbach und Cham feierten ihr 25-
jähriges Vereinsbestehen.

Die Jahresberichte gingen nur langsam ein. Raigering, Pfreimd, Wernberg, Son-
nenried, Neustadt / WN, Wurz, Parsberg, Neuenhammer und Pleystein hatten kei-
ne Folge geleistet. Bei den Jahresbeiträgen waren noch ausständig: Schwandorf 
I, Pfreimd, Diendorf, Wernberg, Sonnenried, Neustadt / WN, Wurz, Pleystein, Neu-
enhammer, Pressath, Parsberg, Regensburg und Bärnau.

An Ehrenpreisen wurden 90 Mark und für Stallprämien 320 Mark ausgegeben. Die 
Bundespräsidenten-Plakette wurde an fünf Mitglieder und silberne Bundesmedail-
len an drei Mitglieder vergeben.

Die Kasse wurde in Ordnung befunden.
Voranschlag für 1931 / 32:
vom Landesverband    100 Mark
Mitgliedsbeiträge    300 Mark
Sonstiges und Barvermögen   300 Mark
      700 Mark
Ausgaben
Verwaltung       50 Mark
Werbetätigkeit       50 Mark
Zuschüsse     300 Mark
Beiträge zum Landesverband   150 Mark
Tagegelder und Reisespesen     50 Mark
Sonstiges     100 Mark
      700 Mark

Der Beitrag wurde wieder auf 30 Pfennig festgesetzt. 

Bei der Neuwahl gingen folgende Zuchtfreunde hervor: Burger, Neustadt / WN: 
24 Stimmen; Lohr, Amberg: 24 Stimmen; Habereder, Regensburg: 19 Stimmen; 
Wurm, Neumarkt: 19 Stimmen; Forster, Schwandorf: 16 Stimmen. Burger wurde 
zum 1. Vorstand und Lohr zum 2. Vorstand gewählt.

100 Kreisverbands-Ehrennadeln wurden angeschafft. Ehrenpreise wurden bei Aus-
stellungen vergeben, wenn die Prämierung durch anerkannte Preisrichter erfolgte.
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1932

Die Kreisschau fand am 4. Februar in Neumarkt statt.
Am 19. Juni fand die Kreisvorstandssitzung in der Tierzuchtinspektion in Weiden 
statt, in der die Verteilung der Landesverbandsauszeichnungen und Kreisver-
bands-Ehrennadeln vorgenommen wurde. Zuschüsse an Züchter wurden mangels 
erhaltener Zuschüsse abschlägig beschieden. 
Die nächste Kreisversammlung fand am 2. Oktober im Bayerischen Hof in Schwan-
dorf statt, zu der 35 Züchter anwesend waren. Begrüßt werden konnte auch Dr. 
Eberwein. Die Tagesordnung umfasste zehn Punkte. Bemängelt wurden vor allem 
die Eier- und Futterpreise, die staatlichen Beihilfen in Form von Weizenaktionen, 
Mais- und Weizenverbilligung.
Infolge der ungünstigen Verhältnisse mangels der üblichen Zuschüsse mussten die 
Zuschüsse an die Vereine unterbleiben.
Die Jahresabrechnung ergab einen Bestand von 1.081,03 Mark.
Dem Regensburger Verein wurde Dank für die Durchführung der am 28. August in 
Regensburg stattgefundenen Delegiertenversammlung des Bayerischen Landes-
verbandes ausgesprochen.
Der Mitgliederbeitrag wurde wieder auf 30 Pfennig festgesetzt. Der Beitrag zum 
Landesverband betrug 120 Mark. Nachdem keine Einnahmen von öffentlichen 
Mitteln zu erwarten waren, unterblieb die Unterstützung von Förderungsmaßnah-
men.
Für Ehrungen von Bund Deutscher Geflügelzüchter wurde ein vorgeschriebenes 
Formblatt herausgegeben. Somit schloss das letzte Protokoll des Geschäftsfüh-
rers Dr. Eberwein, Tirschenreuth. Warum und aus welchem Grund die Geschäfte 
wieder an den Kreisverband zurückgingen, ist nirgends vermerkt.

1933

Die Kreisausstellung wurde vom 4. bis 8. Januar in Mitterteich abgehalten.
Vom 2. bis 4. Dezember wurde die Landesverbandsschau in der Stadthalle in Re-
gensburg durchgeführt.

1934

Die Kreisschau fand in Amberg statt.
Am 18. Februar fand eine Kreisversammlung im Bayerischen Hof in Schwandorf 
statt, in der dem Zfr. Pfauntsch, Tirschenreuth, der Dank für die Durchführung der 
letzten Kreisgeflügelausstellung in Mitterteich ausgesprochen wurde.
Der Kreis zählte 22 Vereine mit rund 600 Mitgliedern. Der Kreisverband wurde in 
fünf Bezirke eingeteilt: Bezirk I Amberg, Bezirk II Schwandorf, Bezirk III Regens-
burg, Bezirk IV Tirschenreuth, Bezirk V Weiden.
Einsparungen konnten gemacht werden, da die 50 Mark für die Geschäftsführung 
sowie 30 Mark für Zeitungen weggefallen waren.
Kassier Pfauntsch, Tirschenreuth, brachte den Kassenbericht zum Vortrag, der 
mit einem Bestand von 1.015,97 Mark abschloss. Der Beitrag blieb wie bisher. 
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Anschließend gab es Ehrungen verschiedener Mitglieder. Für den Fußringbezug 
wurde ein Fünftel des Betrages an die Mitglieder gewährt. Vorsitzender Burger 
wünschte, dass die Züchtertage wieder eingeführt werden.

Am 19. Dezember fand in der Malteser-Brauerei in Amberg die nächste Kreisver-
sammlung statt, in der unter anderem Oberbürgermeister Filbig besonders begrüßt 
wurde. Diese Versammlung fand anlässlich der Kreisgeflügelausstellung und der 
900-Jahrfeier der Stadt Amberg statt.

Der Kassenbericht des Kassiers Pfauntsch ergab einen Bestand von 913,21 Mark. 
Dem Kassier wurde Entlastung erteilt. Anschließend fand durch Zfr. Rudolf Zacha-
rias ein Lichtbildervortrag statt. Züchtern, die in Essen ausstellten, wurden 25 Pro-
zent des Standgeldes vergütet.

1934 sind die Kassenbelege wieder nummeriert. Eine Quittung weist den Betrag 
über 12,65 Mark aus, für das ein Kassenbuch (Ein- und Auslaufbuch) angeschafft 
worden war.

Wie dem Protokollbuch des Sulzbacher Vereins zu entnehmen ist, hatte der Züch-
ter Karl Purucker aus Sulzbach-Rosenberg auf dem Weltgeflügelkongress in Rom 
1,2 Blaugoldhühner ausgestellt, die mit sg E bewertet worden waren.

1935

Am 24. November fand eine Kreistagung in Schwandorf statt.

Am gleichen Ort wurde am 14. und 15. Dezember die Kreisgeflügelschau mit 462 
Nummern, einschließlich 134 Nummern der Jugendgruppen und 356 Nummern 
Kaninchen durchgeführt. Der Bezirksverband Stiftland bestand unter dem Vorsit-
zenden Trottmann bereits.

1936

In Wiesau fand die Oberpfälzer Kreis-Jubiläums-Geflügelausstellung statt.

Die Protokollbücher des Kreisverbandes enden mit der Erwähnung einer Kreis-
vorstandssitzung am 13. April, in der die Richtlinien der Vereins- und Bezirksleiter, 
welche vom Landesführer Lauerer, Ansbach, herausgegeben wurden, bekannt ge-
geben wurden.

Am 24. und 25. Oktober fand im Schloßsaal in Hirschau eine Bezirksfachgruppen-
ausstellung statt, die mit 121 Nummern beschickt war.

Am 28. und 29. November fand in Wiesau die Kreisfachgruppenausstellung unter 
Leitung von Zfr. Pfauntsch statt, die mit 284 Nummern beschickt war. 150 Stück 
Ausstellungskataloge kosteten 108 Mark. Die Zuchtfreunde Bernreuther, Nürnberg, 
Wunderlich, Rehau, und Leissel, Augsburg, waren als Preisrichter tätig. 

Nun begann eine schwere Zeit für die Vereine, in der mancher Vereinsvorsitzender 
auf politischen Druck sein Amt räumen musste und in denen bei den Geflügelras-
sen nur mehr bestimmte Nutzrassen gefördert wurden.
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1937

Die Beiträge wurden neu geregelt. Von der Reichsfachschaft wurden am 15. April 
und am 13. Oktober zwei Rundschreiben an die Vereine herausgegeben.
Am 9. Mai fand in Sulzbach-Rosenberg eine Kreisfachgruppenversammlung statt. 
Die Reichsfachgruppe ordnete an, dass der Vogelschutz- und Geflügelzuchtverein 
Amberg 1880 seinen Namen in „Geflügelzuchtverein Amberg 1880“ ändern muss-
te.

1938

Alfons Heindl aus Hirschau wurde neuer Vorsitzender der Kreisfachgruppe Amberg 
mit den Vereinen Amberg (GZV Amberg und KLZV Amberg), Schwandorf, Schnait-
tenbach, Cham, Pfreimd, Auerbach, Furth im Wald, Sulzbach und Haselmühl.
Ebenfalls bestand eine Kreisfachgruppe Regensburg unter Jakob Fehlhammer aus 
Neumarkt und eine Kreisfachgruppe Tirschenreuth unter Arnold Pfauntsch. Damit 
scheint wohl der bisherige Kreis Oberpfalz überholt gewesen zu sein.
Am 7. Februar verstarb der Kreisvorsitzende der Oberpfalz Ferdinand Burger. Ar-
nold Pfauntsch scheint noch als Nachfolger von Ferdinand Burger zum Kreisvorsit-
zenden gewählt worden zu sein. Später wird dann berichtet, dass 1942 Adam Ströhl 
aus Schwandorf die Geschäfte des Kreisvorsitzenden für die gesamte Oberpfalz 
übernommen hat. Es scheint so, dass zwar die Organisation des Kreisverbandes 
durch drei Kreisfachgruppen ersetzt wurde oder zumindest an Bedeutung verloren 
hatte, die Züchter und vor allem die Kreisfachgruppenvorsitzenden Pfauntsch und 
Ströhl trotzdem Ambitionen zur Führung aller oberpfälzer Züchter hatten.
Jakob Fehlhammer wurde zum Kreiswerbeleiter (heute: Zuchtwart) im Kreisver-
band ernannt. Auf einer Arbeitstagung der Landesfachschaft im Saalbau Rosenau, 
Bleichstraße, in Nürnberg am 9. und 10. Juli sprach außer Zfr. Lauer auch Zfr. 
Hirschheider über die verwaltungsmäßigen Aufgaben bei der Durchführung der 
Förderungsmaßnahmen und Zfr. Fehlhammer über nationalsozialistische Agrarpo-
litik. Interessant waren die Zuschüsse von Leistungs- und Zuchtpreisen bei den 
Ausstellungen.
23 Rundschreiben wurden als Förderungsmaßnahmen an die Vereine geleitet.

1939

Mit dem Angriff auf Polen brach am 1. September 1939 der Zweite Weltkrieg aus 
und wieder mussten viele Zuchtfreunde zum Kriegsdienst an die Front. Viele soll-
ten ihre Heimat nicht mehr wiedersehen und blieben auf den Schlachtfeldern in 
fremden Ländern fern der Heimat. Schließlich war fast jede Familie irgendwie be-
troffen.

Bei der Kreisfachgruppenversammlung in Schwandorf wurde betont, dass sich die 
Geflügelzüchter wieder mehr Fleiß annehmen sollten, um die Zucht in die Höhe zu 
bringen, damit Deutschland unabhängig werde von der Eierreinlieferung und es 
Zuschüsse für Jungküken, Bruteier und Stallbauten gebe.
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Nachdem der Vorsitzende der Kreisgruppe Amberg Alfons Heindl amtsmüde war, 
wurde Adam Ströhl aus Schwandorf als sein Nachfolger gewählt.
Ein Rundschreiben wies darauf hin, dass Zfr. Riedel zum Reichsfachgruppenführer 
(Präsident) ernannt worden war. Der Ringzwang bei Ausstellungen wurde einge-
führt.

Am 26. Juni fand ein Ausstellungslehrgang im Bayerischen Hof in Schwandorf 
statt. Neun Rundschreiben, teils von der Kreis-, teils von der Landesfachgruppe, 
wurden an die Vereine versandt.

1940
Am 11. Februar fand eine Kreisfachgruppenversammlung in Schwandorf statt.

Ein Rundschreiben vom 26. Juni gab Aufschluss über das Restvermögen des 
Kreisverbandes und lautete folgendermaßen:
„Betreff: Restvermögen des Kreisverbandes oberpfälzer Geflügelzüchter
Der Geflügelzuchtverein Neumarkt hat auf sein Höchstangebot in Höhe von 99,10 
M den Zuschlag erhalten. Abzüglich einer Forderung des Herrn Pfauntsch, Tir-
schenreuth, in Höhe von 50,00 M, verblieb ein Betrag von 49,10 M zur Verteilung.
Da sich der Mitgliederstand von den betreffenden Vereinen von 1936 nicht mehr 
feststellen ließ, erfolgte die Verteilung des Restbetrages gleichmäßig an alle betei-
ligten Vereine. Der dortige Verein erhielt somit per Zahlkarte 2,45 M überwiesen, 
bzw. auf die noch rückständigen Beiträge der Reichs- und Landesfachgruppe für 
1940/41 gutgeschrieben. Damit fand diese Angelegenheit ihren Abschluß. Das 
hierbei angefallene Porto in Höhe von 5 M trug im Hinblick auf die geringe Vertei-
lungssumme die Landesfachgruppe.
gez. Heubach.“
Die übrigen acht Rundschreiben an die Vereine waren teils ohne Belang, da schon 
Krieg war und die Vereinsvorstände zum größten Teil eingezogen waren. Zfr. 
Pfauntsch führte Klage über Futtermittel und Kükenversorgung. Da fast alle Züch-
ter eingerückt waren, waren auch keine Vorstände mehr zu bekommen.
Die ersten Bombardements gegen deutsche Städte begannen, die sich ab 1942 
verstärkten. In den Städten wurden wegen der Feuergefahr schließlich zum Teil die 
üblichen Dachbodenschläge für Tauben verboten.

1941
In einer Monatsversammlung des Sulzbacher Vereins wurde berichtet, dass nun 
eine Mitgliedersperre für die Vereine bestehe und nur noch solche Leute aufge-
nommen werden dürfen, welche schon zuvor Geflügel hielten. Weiter wurde von 
der Landesfachgruppe mitgeteilt, dass ein Beitrag pro Mitglied von 60 bis 80 Pfen-
nig verfügt wird. Die Gelder waren nicht mehr an die Landesfachgruppe, sondern 
an die Kreisfachgruppe abzuliefern. In der Kreisfachtagung in Schwandorf wurde 
besonders auf die Gruppe „Leistung und Schönheit“  hingewiesen. Die Verordnung 
über den Verkehr mit Nutz- und Zuchtgeflügel wurde besprochen. Es konnten nur 
noch Tiere mit einem Ausstellungsring angeboten werden.
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In Rundschreiben der Reichsfachgruppe wurden die Züchter aufgefordert, ihren 
Bestand so weit als möglich einzuschränken und nur noch beste und leistungs-
fähige Tiere zu halten. Körnerfutter sollte es nicht mehr geben und nur derjenige 
soll Tiere halten, der das Futter dafür selbst anbaut. Speisekartoffel dürfen nicht 
verfüttert werden. Alle Tiere, welche nicht zur Zucht verwendet werden, müssen 
ausgemerzt werden. Herdbuchzüchter und Züchter für „Leistung und Schönheit“ 
bekommen Zuweisungsscheine für Körnerfutter. Bewerbungen seien wieder ab 1. 
Oktober möglich. Pro Henne und Jahr sind von jedem Züchter 70 Eier abzuliefern. 
Nur wer seinen Tieren AR-Ringe anlegt, gilt als Züchter. Ohne Ring ist das Tier bloß 
ein Schlachttier. Jede Taubenhaltung muss polizeilich gemeldet werden.

Hierzu führt die Chronik des Landesverbandes aus:
„Unter solchen Verhältnissen hatten solche Rassen den Vorzug, von denen man 
auch eine sehr gute Legeleistung erwarten konnte. Andere Rassen, vor allem Tau-
ben, hatten nur dort eine Chance, wo irgendwie Futter illegal beschafft werden 
konnte oder nahezu unmenschliche Opfer erbracht wurden. Im weiteren Kriegsver-
lauf kamen noch manch andere Risiken dazu, so daß der Bestand einiger Rassen 
an ein kleines Wunder grenzt.“

Im Juni oder Anfang Juli berief Stabsleiter Troppmann eine gemischte Versamm-
lung ein. Von sämtlichen Kleintierzucht-, Geflügelzucht-, Kaninchenzucht-, Ziegen-
zucht-, Bienenzucht- und Seidenraupenzuchtvereinen waren die Vorsitzenden und 
Schriftführer zusammengerufen worden. Sämtliche Vereine sollten in einer Kreis-
gruppe zusammengelegt werden. Bis dahin war aber alles im Aufbau begriffen und 
sollte zu gegebener Zeit in die Wege geleitet werden.

1942
Der Kreisfachgruppenvorsitzende von Amberg, Adam Ströhl, wohnhaft in der 
Wackersdorfer Str. in Schwandorf, wurde zum Kreisvorsitzenden für die gesamte 
Oberpfalz bestimmt. Die Landesfachgruppe hatte allgemein ein neues Musterkas-
senbuch für die Vereine eingeführt.
Welche Mühen der Krieg mit sich brachte, kann vielleicht aus dem Kurzbericht des 
Vereinsvorsitzenden Struntz auf der Generalversammlung des Amberger Vereins 
am 18. April ersehen werden.
„Nach Verlesen des letzten Protokolls gab Vorsitzender Struntz den Geschäftsbe-
richt für das verflossene Jahr 1941. Er führte dabei aus, wie viel Arbeit und Op-
fer der Krieg in diesem verflossenen Jahr gebracht hat. Manche Mitglieder lassen 
verlauten, dass der Verein keinen Wert mehr für sie hätte, da derselbe ihnen nicht 
mehr genügend bieten könnte, zumal was Futtermittel anbelangt.“
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1943
Mitten im Krieg, mit 70 Mitgliedern, davon sind gerade elf bei der Wehrmacht im 
Kriegseinsatz, hielt der GZV Amberg 1880 am 2. und 3. Januar eine Ausstellung mit 
260 Hühnern, 284 Tauben und 39 Großgeflügel im Gasthaus Malteser in Amberg 
ab. Am 28. März fand eine Kreisfachgruppensitzung in Schwandorf statt. Auch 
weitere Vereine hielten noch Ausstellungen ab, wie z.B. Sulzbach-Rosenberg vom 
17. bis 19. Dezember mit 256 Ausstellungsnummern. Nachstehend eine Auflistung 
der gemeldeten Ausstellungen.
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1944
Im Jahr 1944 wurden noch Rundschreiben der Reichsfachgruppe verfasst. So 
wurde berichtet, dass das Gebäude der Reichsfachgruppe durch Brand zerstört 
worden ist. Außerdem wurde über die Ringbestellungen berichtet, über Einschrän-
kungen der Geflügelzucht, sowie über das Abliefern von Eiern und Federn.

1945
In der Nacht vom 16. auf den 17. April ereignete sich die größte Katastrophe in der 
Geschichte der Stadt Schwandorf. Flugzeuge der britischen und der kanadischen 
Luftwaffe bombardierten den Eisenbahnknotenpunkt. Der Angriff dauerte lediglich 
15 Minuten, hatte aber verheerende Folgen für die Stadt und ihre Bewohner. Die 
Zahl der Toten schätzte man auf etwa 1.250. Rund 1.000 Gebäude wurden zer-
stört, darunter 862 Wohnhäuser. 
Bei diesem Bombenangriff kam auch der Kreisvorsitzende Ströhl mit seiner Familie 
in seinem Anwesen an der Wackersdorfer Straße ums Leben. Vermutlich wurden 
das gesamte Inventar und die bisherigen schriftlichen Unterlagen des Kreisverban-
des dabei vernichtet.
Schwandorf blieb jedoch nicht die einzige Oberpfälzer Stadt, die durch die Bom-
benangriffe betroffen war. Auch dort kamen einige Zuchtfreunde ums Leben.
Am 8. Mai endete der Zweite Weltkrieg in Europa. Kriegsergebnis waren 55 Mio. 
Tote, davon 4,2 Mio. deutsche Soldaten. Viele Soldaten gerieten in Kriegsgefan-
genschaft. Die letzten kehrten erst 1955 heim. 
Deutschland hatte seine Ostgebiete verloren und wurde in vier Besatzungszonen 
eingeteilt. Auf den Straßen wälzte sich ein Strom von Flüchtlingen aus den Ostge-
bieten und anderen osteuropäischen Ländern durch die Oberpfalz. Manch einer 
wurde hier sesshaft und trug zum Neuaufbau bei.
Nach der Kapitulation wurden von den Besatzungsmächten alle Vereine verboten. 
Für die Wiederaufnahme der Vereinstätigkeit war vorher eine Lizenz einzuholen.

1946
Bayern lag mit sieben Bezirken (dem heutigen Bayern) in der amerikanischen und 
mit einem Bezirk, der Rheinpfalz, in der französischen Besatzungszone.
Vom Staatsministerium für Landwirtschaft und Forsten wurde Wilhelm Bremer, 
München, am 1. April als kommissarischer Landesvorsitzender eingesetzt. Nach-
dem der bisherige Landesfachgruppenvorsitzende Albert Lauer abgelehnt hatte, 
wurde Bremer als kommissarischer Vorsitzender bestimmt, weil er gleichzeitig Vor-
sitzender des Geflügelzuchtvereins München war.
Bereits als kommissarischer Landesvorsitzender hat Zfr. Bremer im Jahre 1946 
für alle Kreisverbände kommissarische Kreisvorsitzende gesucht und Jakob Fehl-
hammer, Neumarkt, zum kommissarischen Kreisvorsitzenden der Oberpfalz aus-
gewählt.
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Jakob Fehlhammer, geboren am 24. August 1865 in Dutendorf bei Erlangen,  zuletzt 
wohnhaft in der Ingolstädter Straße 2 c in Neumarkt, war lange Jahre Landwirt-
schaftslehrer an verschiedenen Orten, u.a. auch Leiter der Landwirtschaftsschule 
in Neumarkt, und neben seiner Tätigkeit als Kreiswerbeleiter für Geflügel auch ein 
ambitionierter Bienenzüchter. Hier hat er mit dem Buch „Deutsche Reformbienen-
zucht auf der Basis exakter wissenschaftlicher Forschung und bewährter Praxis“ 
1907 ein allgemein anerkanntes Werk herausgebracht.
Dass er sich mit 81 Jahren in einer sehr schwierigen Übergangszeit nochmals so 
tatkräftig für unser Hobby einsetzte, ist ihm hoch anzurechnen.

1947 
Die 1816 zu Bayern gekommene Rheinpfalz lag nach dem Krieg in der franzö-
sischen Besatzungszone und wurde 1947 zum späteren Bundesland Rheinland-
Pfalz eingegliedert. Ein Volksbegehren 1956 für die Rückkehr nach Bayern fand 
nicht die nötige Unterstützung der Bevölkerung. Damit gingen vielfache Verbin-
dungen verloren und der Landesverband Bayern verlor einen Kreisverband.
Im August 1947 fand in Regensburg eine Kreisversammlung statt, in der Hans 
Schmeißer, Neubernricht bei Amberg, von den Mitgliedern zum 1. Vorsitzenden 
des Kreisverbandes Oberpfälzer Geflügelzüchter gewählt wurde.
In der Landesverbandstagung am 17. Oktober wurde Wilhelm Bremer zum 1. Vor-
sitzenden des Landesverbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter mit 101 von 
102 abzugebenden Stimmen gewählt.
Die erste Kreisschau nach dem Zweiten Weltkrieg fand vom 6. bis 8. Dezember mit 
26 Hühnern und 55 Tauben in der Malteser-Brauerei in Amberg statt. 
Der KTZV Waldershof wurde gegründet.

1948
Der RGZV Regensburg 1948 wurde gegründet. Hintergrund der Abspaltung vom 
GZV Regensburg 1878 war ein Streit über ein Tier, das ohne Ring einen Preis er-
rungen hatte.
Der Landesverband teilte in einem Rundschreiben mit, dass sich Ausstellungs-
züchter mehr Stämme (1,8) halten dürfen, von denen dann pro Henne 10 Eier und 
ab der achten Henne 50 Eier abzuliefern wären.
In Neumarkt wurde im Deutschen-Kaiser-Saal die nächste Kreisgeflügelschau 
durchgeführt.
Die Kreistagung fand in Regensburg statt.
Der ehemalige kommissarische Kreisvorsitzende Fehlhammer wird vom GZV Neu-
markt zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
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1949
Der Bund Deutscher Rassegeflügelzüchter, der die drei westlichen Besatzungs-
zonen umfasste, wurde am 16. März in Frankfurt am Main gegründet, bereits zwei 
Monate vor der Gründung der Bundesrepublik Deutschland am 23. Mai.
Nachdem durch die Kriegswirren vom März 1942 bis zum März 1949 keine Unter-
lagen mehr vorhanden waren, begann ab März 1949 wieder ein neuer Abschnitt 
für die Oberpfälzer Rassegeflügelzüchter. Besonders aktiv war hier Georg Lohr 
aus Amberg, der auch die Vorbereitung für die Kreisversammlung am 13. März in 
der Jakobiner-Schänke in Regensburg leistete, bei der 35 Mitglieder aus zehn der 
damaligen 19 Ortsvereine anwesend waren.
1. Vorsitzender Schmeißer gab einen ausführlichen Bericht, in dem er unter an-
derem ausführte, dass durch die Währungsreform die Arbeit im Kreisverband be-
sonders schwierig sei. Dazu kam noch, dass die Übergabe der Geschäftsführung 
aus den Händen des vorherigen kommissarischen Kreisvorsitzenden Fehlhammer 
aus ganz spärlichen Aktenresten bestand. Geld war überhaupt nicht vorhanden. 
Die Neuwahl ergab folgende Vorstandschaft:
1. Vorsitzender: Hans Schmeißer  (GZV Amberg)
2. Vorsitzender: Magnus Welte  (GZV Neumarkt)
Schriftführer: Wolfgang Mulzer  (GZV Schwandorf)
Kassier: Hans Bauer  (GZV Regensburg 1878)
Beisitzer: Zfr. Simmerlein  (GZV Regensburg 1878)
Beisitzer: Zfr. Reinel  (GZV Amberg)
Obmann der Züchtergruppe Nord: Hans Schmeißer  (GZV Amberg)
Obmann der Züchtergruppe Süd: Josef Hart (GZV Regensburg 1878)

Die Kreisgeflügelausstellung fand am 10. und 11. Dezember in der Bierhalle in Am-
berg statt, bei der 417 Tiere standen. Gleichzeitig wurde in der Bierhalle auch die 
Kreisversammlung durchgeführt.

1950
Am 26. März wurde im Pfälzer Hof in Schwandorf die nächste Kreisversammlung 
abgehalten, bei der 16 Vereine mit 65 Mitgliedern anwesend waren. 
Dem Kreisverband gehörten 21 Vereine mit 753 Mitgliedern an. An Tieren wies der 
Kreisverband 524 Stück Großgeflügel  (Puten, Gänse und Enten), 7.172 Hühner 
und Zwerghühner sowie 2.445 Tauben und Ziergeflügel auf, somit insgesamt über 
10.000 Tiere. 

Mit der goldenen Ehrennadel wurden für über 40-jährige Mitgliedschaft Karl Pan-
rucker (Amberg), Rudolf Löfflad und Robert Pamler (beide Sulzbach-Rosenberg) 
ausgezeichnet. 
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Sonderdruck des Landwirtschaftlichen Wochenblattes Nr. 44 / 1950
zum Tod von Jakob Fehlhammer (Kreisvorsitzender von 1946 – 1947)

Verleihung der goldenen Bundesehrennadel an Zfr. Pamler 
(GZV Sulzbach-Rosenberg) im Jahr 1950
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Die Kreisvorstandschaft wurde wie folgt gewählt: 

1. Vorsitzender:  Hans Schmeißer  (GZV Amberg)
2. Vorsitzender: Magnus Welte  (GZV Neumarkt)
Schriftführer: Wolfgang Mulzer  (GZV Schwandorf)
Kassier: Hans Bauer  (GZV Regensburg 1878)
Beisitzer: Zfr. Simmerlein  (GZV Regensburg 1878)
Beisitzer: Arnold Pfauntsch  (KTZV Tirschenreuth)
Zuchtwart für Tauben: Hans Avemaria  (GZV Regensburg 1878)
Zuchtwart für Hühner: Magnus Welte  (GZV Neumarkt)

Am 16. Oktober verstarb der ehemalige Kreisvorsitzende Jakob Fehlhammer.

Die Kreisschau fand am 11. und 12. Dezember im Deutschen Kaisersaal in Neu-
markt statt und war mit 587 Tieren beschickt.

Am 10. Dezember wurde die Kreisversammlung im Cafe Kunz in Neumarkt ab-
gehalten. Die Ehrennadel in Gold erhielten die Zuchtfreunde Beck (Regensburg), 
Lotter (Schwandorf), Schödl (Tirschenreuth), Söllner (Schwandorf) und Wagner 
(Regensburg). 

Für den verstorbenen Kassier Hans Bauer wurde Georg Lohr (GZV Amberg) 
gewählt.

Der KTZV Windischeschenbach wurde gegründet.

1951

Die Kreisversammlung wurde am 8. April im Pfälzer Hof in Schwandorf durchge-
führt. 1. Vorsitzender Schmeißer ermunterte die Züchter, sich mehr an größeren 
Schauen zu beteiligen, da sie sich mit ihren Tieren überall sehen lassen können. 
Die Neuwahl ergab keine Veränderungen.

Der GZV Neumarkt stellte beim Landesverband den Antrag, dass Bundesringe in 
Zukunft nur noch an Mitglieder abgegeben werden dürfen.

Am 1. und 2. Dezember fand die Kreisschau in Regensburg statt, die Kreisversamm-
lung am 8. Dezember ebenfalls in Regensburg (im Stadtkeller).

Hans Avemaria (GZV Regensburg 1878) kam als neuer Preisrichter hinzu, womit 
der Bezirksverband mit ihm und dem bereits 1939 zugelassenen Hans Zöbisch 
(GZV Amberg) zwei Preisrichter in seinen Reihen hatte.

1952

Die Kreisversammlung fand am 4. Mai im Bischofshof in Regensburg statt. Alle 
Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt. Folgende Zuchtfreunde erhielten die 
Ehrennadel in Gold: Popp (Neumarkt), Reif (Cham) und Seidl (Amberg).

Am 9. und 10. August fand die Landesverbandstagung im Stadtkeller in Regens-
burg statt und gab den Oberpfälzer Züchtern einen Einblick in die vielseitige Arbeit 
des Landesverbandes. Ausrichtender Verein war der GZV Regensburg 1878.
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Die Kreisversammlung am 30. November wurde im Straubinger Hof in Regensburg 
abgehalten. Die Ehrennadel in Gold erhielten die Zuchtfreunde Lankes (Cham) und 
Reinel (Amberg und Umgebung). Es wurden Farbfilme über amerikanische Zucht-
betriebe gezeigt.

Bei der Kreisschau am 29. und 30. November in der Zuchtviehhalle in Regensburg 
standen 667 Tiere. Insgesamt wurden acht Ausstellungen mit insgesamt 2.200 Tie-
ren durchgeführt, die 4.500 Besucher zählten.

Der KTZV Vohenstrauß wurde gegründet.

Der Kreisverband zählte 860 Mitglieder. 

Züchterbesuch beim 1. Kreisvorsitzenden Schmeißer
in Amberg-Neubernricht im Jahr 1951
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Kreisschau 1953 im Evangelischen Vereinshaus in Weiden

1953

Die Kreisversammlung fand am 1. März im Gasthaus „Zum Anker“ in Weiden 
statt. Die vom Landesverband gewünschte Erhöhung der Zahl der bisherigen drei 
Bezirke (Nord, Mitte und Süd) und somit die Schaffung von kleineren Bezirken 
wurde von der Versammlung abgelehnt. 

Die Neuwahl ergab einige Änderungen in der Vorstandschaft: 
1. Vorsitzender: Hans Schmeißer  (GZV Amberg)
2. Vorsitzender: Arnold Pfauntsch  (KTZV Tirschenreuth)
Schriftführer: Franz Pleyer  (GZV Regensburg 1878) 
Kassier: Georg Lohr  (GZV Amberg) 
Zuchtwart für Hühner: Arnold Pfauntsch  (KTZV Tirschenreuth) 
Zuchtwart für Tauben: Hans Avemaria  (GZV Regensburg 1878) 
Beisitzer: Alfons Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
Beisitzer: Zfr. Rutzenhofer  (KTZV Waldsassen)

Erstmalig wurde mit Robert Babisch (GZV Sulzbach-Rosenberg) ein Jugendob-
mann gewählt.

Die nächste Kreisversammlung fand am 20. Dezember anlässlich der Kreisschau 
(629 Tiere) im Evangelischen Vereinshaus in Weiden statt.  Erstmalig wurde eine 
Jugendschau angeschlossen, bei der 38 Tiere ausgestellt waren.
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1954

Die Kreisversammlung wurde am 4. April in der Lammsbräu-Gaststätte in Neu-
markt durchgeführt. Bei der Neuwahl wurden Magnus Welte (GZV Neumarkt) wie-
der 2. Vorsitzender und Wolfgang Mulzer (GZV Schwandorf) Zuchtwart 

Die Herbst-Kreisversammlung fand am 12. Dezember ebenfalls in der Lammsbräu-
Gaststätte in Neumarkt statt. Bei der zeitgleichen Kreisschau im Kolpinghaus Neu-
markt standen 672 Tiere, davon 69 von den Jugendlichen. 

Der GZV Neumarkt und der GZV Schwandorf gründeten die ersten Jugendgrup-
pen des Kreisverbandes (insgesamt 19 Jugendliche). 

1955

Am 24. April fand in der Gaststätte „Bayerischer Hof“ in Waldsassen die Kreisver-
sammlung statt. Die neue Satzung wurde von der Versammlung verabschiedet. 

Mit Max Molch, Wolfgang Mulzer und Karl Süß (alle GZV Schwandorf) wurden drei 
weitere Preisrichter zugelassen. 

Die Kreisversammlung am 11. Dezember wurde in der Malteser-Gaststätte in 
Amberg durchgeführt, bei der folgende Züchter mit der Ehrennadel in Gold aus-
gezeichnet wurden: Rutzenhofer (Waldsassen), Schmeißer (Amberg) und Weiherer 
(Schwandorf). Bei der gleichzeitigen Kreisschau in den Hallen der Malteser-Brau-
erei standen 771 Tiere, davon 97 in der Jugendgruppe.

Der GZV Haunritz wurde gegründet. Beim GZV Amberg, GZV Auerbach und GZV 
Schnaittenbach-Hirschau wurden die nächsten Jugendgruppen gegründet.

1956

Die Kreisversammlung fand am 5. Februar in der Schmidtbräu-Gaststätte in 
Schwandorf statt. Der Kassenstand betrug nur noch 5,36 DM. Für Robert Babisch 
(GZV Sulzbach-Rosenberg) wurde Hans Zöbisch (GZV Amberg) als neuer Kreisju-
gendobmann gewählt.

Bei der Kreisversammlung am 9. Dezember im Josefshaus in Hirschau wurde auf 
das 70-jährige Bestehen des Kreisverbandes hingewiesen. Der Kreisverband be-
stand aus 25 Vereinen mit 1.050 Mitgliedern. An Tieren wurden etwa 20.000 Stück 
gehalten, davon waren zwei Drittel Hühner. Kassier Georg Lohr verfasste eine 
Zusammenstellung der Geschichte des Kreisverbandes anhand der noch vorhan-
denen Unterlagen. Die gleichzeitige Kreisschau im Rathaussaal in Hirschau hatte 
619 Tiere, davon 38 von Jungzüchtern.

Gegründet wurden der  KTZV Bärnau, der KTZV Erbendorf, der KTZV Eschenbach 
(vor dem Krieg bestand bereits ein Geflügelzuchtverein) und der KTZV Fuchs-
mühl.
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1957

Das Jahr 1957 brachte für den Kreisverband große Veränderungen.

Bei der Kreisversammlung am 7. April in der Augustiner-Gaststätte in Regens-
burg waren 54 Mitglieder anwesend. 1. Kreisvorsitzender Schmeißer gab einen 
ausführlichen Rückblick über die vergangenen zehn Jahre. Als er 1947 in Regens-
burg gewählt wurde, war der Kreisverband nach dem Krieg sehr heruntergekom-
men. Die meisten Züchter hatten ihre Geflügelbestände verloren und standen zum 
Großteil vor dem Nichts. In den vergangenen zehn Jahren war es gelungen, dass 
der Kreisverband wieder sehr gute Züchter mit bestem Tiermaterial in seinen Rei-
hen hatte. Die Ausstellungserfolge auf den Großschauen waren dafür der beste 
Beweis. Zfr. Schmeißer dankte allen, die mitgeholfen haben, dass dies erreicht 
werden konnte, vor allem den Vorstandsmitgliedern des Kreisverbandes für ihre 
unermüdliche Arbeit. Die Schauen des vergangenen Jahres waren mit fast 4.000 
Tieren beschickt und hatten über 7.000 Besucher. Der Kreisverband hatte fünf 
Preisrichter. Die 28 Vereine wiesen 1.100 Mitglieder und 77 Jungzüchter auf. Der 
Kassenbericht hatte als Ergebnis ein Defizit, das durch einen einmaligen Zuschuss 
des Landesverbandes von 100 DM auf ein Guthaben von 33,38 DM ausgeglichen 
werden konnte. Vor der Neuwahl erklärten die Zuchtfreunde Schmeißer (1. Vorsit-
zender), Lohr (Kassier) und Pleyer (Schriftführer), dass sie aufgrund fortgeschrit-
tenen Alters und Arbeitsüberlastung für eine Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung 
standen. 

Die Wahlen ergaben folgende neue Vorstandschaft: 

1. Vorsitzender: Wolfgang Mulzer  (GZV Schwandorf) 
2. Vorsitzender: Magnus Welte  (GZV Neumarkt)
Schriftführer: Edgar Avemaria  (GZV Regensburg 1878)
Kassier: Alfons Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau) 
Zuchtwart: Wolfgang Mulzer  (GZV Schwandorf)
Jugendobmann: Hans Zöbisch  (GZV Amberg)
Beisitzer: Hans Schneeberger (GZV Amberg)
Beisitzer: Josef Braun  (GZV Neumarkt)

Für seine herausragenden Verdienste wurde der bisherige 1. Vorsitzende Hans 
Schmeißer zum Ehrenvorsitzenden des Kreisverbandes Oberpfalz ernannt.

„Nachdem wieder eine funktionierende Organisation aufgebaut worden ist, können 
wir uns in der  Zukunft nun hauptsächlich auf die Zucht und die Leistung der Tiere 
konzentrieren. Jugend, Zuchtbuch und Ausstellungen im Kreisverband werden für 
die nächsten Jahre die Hauptziele des Verbandes sein“ erklärte der neue 1. Vorsit-
zende Mulzer in seiner Ansprache.
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Die Kreisschau fand am 14. und 15. Dezember im Kolpinghaus in Neumarkt statt 
und war mit 760 Tieren, davon 75 in der Jugendgruppe, beschickt.

Bei der gleichzeitigen Kreisversammlung im Kolpinghaus wurde der frühere Kassier 
und Geschäftsführer Georg Lohr (GZV Amberg) zum Ehrenmitglied des Kreisver-
bandes ernannt. Mit der Bundesnadel in Gold wurden die Zuchtfreunde Weitmeier 
(Regensburg) und Gamanik (Waldsassen) ausgezeichnet. Es wurde bekanntgege-
ben, dass Bundesringe nur noch von Vereinen mit einem gültigen Vereinsstempel 
des Landesverbandes bezogen werden können. 

Zu dieser Zeit bestanden im Kreisverband Oberpfalz vier Bezirksverbände:
Nord: 1. Vorsitzender  Arnold Pfauntsch (KTZV Tirschenreuth)
Mitte: 1. Vorsitzender  Max Molch (GZV Schwandorf) 
Süd: 1. Vorsitzender  Magnus Welte (GZV Neumarkt) 
Stiftland: 1. Vorsitzender   Alwin Panrucker (GZV Konnersreuth)

Der Kreisverband bestand aus 27 Vereinen mit 1.111 Mitgliedern. Bei den 13 Aus-
stellungen sahen 6.700 Besucher insgesamt 4.130 Tiere.

1958

Die Kreisversammlungen fanden am 16. März (Gaststätte „Drei Linden“; 98 Anwe-
sende) und am 30. November (Gaststätte „Weißes Rössl“; 110 Anwesende) jeweils 
in Schwandorf statt. 

Bei der Kreisschau am 29. und 30. November in der Naabhalle in Schwandorf wur-
den 860 Tiere, davon 93 bei der Jugend, ausgestellt.

Die Vereine wiesen 1.240 Mitglieder auf und es bestanden elf Jugendgruppen mit 
103 Jugendlichen. Die Zahl der ausgestellten Tiere betrug 5.300.

1959

Die Kreisversammlung fand am 8. März im Josefshaus in Sulzbach-Rosenberg 
statt. Magnus Welte und Josef Braun (beide GZV Neumarkt) wurden mit der 
Bundesnadel in Gold geehrt.

Am 15. und 16. August wurde die Landesverbandstagung im Katholischen Vereins-
haus in Schwandorf abgehalten.

Die Kreisschau mit 847 Tieren, davon 107 von den Jugendlichen, wurde am 28. 
und 29. November im Städtischen Schlachthof in Weiden durchgeführt. Ebenfalls 
in Weiden war die Kreisversammlung am 20. Dezember (im Handwerkerhaus).

Der KTZV Chamerau, der KTZV Friedenfels und der KTZV Wiesau wurden gegrün-
det.
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1960

Bei der Kreisversammlung am 8. Mai in der Lammsbräu-Gaststätte in Neumarkt 
waren 106 Mitglieder anwesend. Die fälligen Wahlen ergaben die Wiederwahl aller 
Vorstandsmitglieder. Mit der Bundesnadel in Gold wurden die Zuchtfreunde Haus-
mann und Sauer (beide Regensburg) ausgezeichnet. 

Bei der Kreisschau am 3. und 4. Dezember in den Hallen der Malteser-Brauerei in 
Amberg waren 698 Tiere ausgestellt, davon 63 in der Jugendgruppe. In der gleich-
zeitigen Kreisversammlung waren 66 Zuchtfreunde anwesend.

Gegründet wurden der KTZV Krummennaab und der KTZV Oberviechtach.

1961

Die bestehenden Kreisverbände wurden aufgrund einer Verfügung des Landes-
verbandes in „Bezirksverbände“ umbenannt und damit an die bestehenden politi-
schen Regierungsbezirke in Bayern angeglichen. Die bestehenden Bezirksverbän-
de Nord (zehn Vereine), Mitte (17 Vereine) und Süd (acht Vereine) hießen ab jetzt 
„Kreisverbände“. Der Bezirksverband Stiftland existierte nicht mehr.

Um die neuen Kreisverbände nicht zu groß werden zu lassen, wurde  ein neuer 
Kreisverband Oberpfalz-Ost gegründet.

Mit dem KTZV Floß, dem GZV Kallmünz, dem RGZV Teublitz und dem GZV Zeitlarn 
wurden vier weitere Vereine gegründet, während sich die beiden Amberger Vereine 
zusammenschlossen.

Die Bezirksversammlung wurde am 30. April im Josefshaus in Hirschau abge-
halten. Der Bezirksverband hatte nunmehr 1.550 Mitglieder. 

Die nächste Bezirksversammlung fand am 10. Dezember in der Südzucker-
Gaststsätte anlässlich der Bezirksschau in Regensburg statt. Diese wurde in der 
städtischen Zuchtviehhalle mit 705 Tieren (davon 46 in der Jugendgruppe) durch-
geführt. Ausrichter war der RGZV Regensburg 1948.

1962

Bei den Bezirksversammlungen am 6. Mai in Schwandorf (Hotel „Drei Linden“; 
130 Anwesende) und am 25. November in Waldsassen (Gaststätte Ziegler) stan-
den die Besprechungen der Ausstellungen im Mittelpunkt, wobei auch die Vorteile 
bei der Durchführung von Gruppenschauen herausgestellt wurden. Die Zucht-
freunde Brunner (Furth im Wald) und Koller (Burglengenfeld) erhielten die goldene 
Bundesnadel.

Die Bezirksschau fand am 24. und 25. November in der städtischen Turnhalle in 
Waldsassen statt und brachte 532 Tiere, davon 58 von den Jugendlichen, in die 
Käfige.

25 Ausstellungen wurden durchgeführt, mit 7.700 Tieren und 15.200 Besuchern. 

Mit dem KTZV Beratzhausen gab es eine Neugründung. 
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1963

Die Bezirksversammlungen fanden am 19. Mai und am 3. November (zur Bezirks-
schau im städtischen Schlachthof; mit 983 Tieren, davon 152 in der Jugend) in 
Weiden statt, jeweils im Evangelischen Vereinshaus. 

Jugendobmann Zöbisch war beruflich nach München versetzt worden. Als neuer 
Jugendobmann wurde Karl Kropf (GZV Schwandorf) gewählt. Karl Süß (GZV 
Schwandorf) wurde Zuchtwart für Hühner.

Edgar Avemaria (GZV Regensburg 1878) wurde als Preisrichter zugelassen.

Der RGZV Neutraubling und der KTZV Waldmünchen wurden gegründet. 

Erstmals wurden 30 Jugendgruppen erreicht.

1964

Bei der Bezirksversammlung am 7. Mai in der Malteser-Gaststätte in Amberg (114 
Anwesende) wurde für den verstorbenen 2. Vorsitzenden Magnus Welte dessen 
Sohn Max Welte (GZV Neumarkt) gewählt. Mit der goldenen Bundesehrennadel 
wurde die Zuchtfreunde Drexler (Schwandorf), Eichmüller (Auerbach), Panrucker 
(Konnersreuth) und Trottmann (Mitterteich) geehrt.

Die Herbst-Bezirksversammlung (im Vitusheim) fand mit der Bezirksschau am 29. 
November in Schnaittenbach statt. Diese war in der Turnhalle mit 1.001 Tieren be-
schickt, wobei die Jugendgruppe mit 323 Tieren besonders beachtlich war. Damit 
wurden zum ersten Mal bei einer Bezirksschau über 1.000 Tiere ausgestellt.

Wiedergegründet wurden der KTZV Hemau und der GZV Maxhütte-Haidhof.

Die Mitgliederzahl lag bei den Altzüchtern erstmals über 2.000. 

1965

Die Bezirksversammlung am 16. Mai im Schützenheim in Schwandorf war mit 134 
Mitgliedern besucht. 

Am 6. Oktober verstarb der Bezirksehrenvorsitzende Hans Schmeißer.

Die Bezirksschau fand am 11. und 12. Dezember mit 948 Tieren (davon 299 in 
der Jugendgruppe) in der Jahn-Turnhalle in Burglengenfeld statt, die gleichzeitige 
Bezirksversammlung in der Gaststätte Schmalzbauer.

Der KTZV Stulln wurde gegründet.
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Fahnenweihe des GZV Konnersreuth im Jahr 1964

Der Bayerische Wirtschaftsminister Dr. Otto Schedl beim Besuch der Kreisschau 
Oberpfalz Mitte in Sulzbach-Rosenberg im Jahr 1970

(v.l.n.r.)    Karl Winkler (Landrat des Landkreises Sulzbach-Rosenberg), Jürgen 
Speigl (GZV Sulzbach-Rosenberg), Dr. Otto Schedl (Bayer. Wirtschaftsminister), 

Hans Pirner (Kreisvorsitzender Oberpfalz-Mitte und
1. Vorsitzender des GZV Sulzbach-Rosenberg)
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1966

Bei der Bezirksversammlung am 15. Mai im Josefshaus in Hirschau waren 165 
Mitglieder anwesend. 

Die Wahl der Vorstandschaft brachte folgendes Ergebnis: 
1. Vorsitzender: Wolfgang Mulzer  (GZV Schwandorf)
2. Vorsitzender: Max Welte  (GZV Neumarkt)
Schriftführer: Heinz Dauer  (GZV Amberg)
Kassier: Alfons Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau) 
Jugendobmann: Karl Kropf  (GZV Schwandorf)
Zuchtwart: Karl Süß  (GZV Schwandorf)
Beisitzer: Max Nierlich  (RGZV Neutraubling) 
Beisitzer: Josef Hochmuth  (KTZV Burglengenfeld)

Der GZV Amberg war am 13. und 14. August im Josefshaus Gastgeber der Lan-
desverbandstagung.

Die Herbst-Bezirksversammlung war am 11. Dezember in der Gaststätte Schiml in 
Konnersreuth. Bei der gleichzeitig in den Gaststätten Schiml und Schaumberger 
abgehaltenen Bezirksschau waren 1.042 Tiere ausgestellt, davon 296 von den Ju-
gendlichen.

Als neue Vereine kamen den KTZV Parsberg und der KTZV Plößberg hinzu.

1967

Die Bezirksversammlungen wurden am 23. April im Handwerkerhaus in Weiden 
und am 17. Dezember im Schützenheim in Schwandorf durchgeführt und waren 
mit 143 bzw. 115 Mitgliedern besucht. 

Hervorragend war die Westl. Juraschau in Neumarkt, mit 2.400 Tieren einmalig in 
der Oberpfalz. Beim Züchterabend waren nicht nur Zuchtfreunde aus der ganzen 
Bundesrepublik Deutschland und aus Berlin, sondern sogar aus der CSSR anwe-
send. 

Alfons Heindl (GZV Schnaittenbach-Hirschau) wurde als erster Zuchtfreund des 
Bezirksverbandes Oberpfalz zum Ehrenmeister des BDRG ernannt. 

Hans Ebensberger (GZV Schnaittenbach-Hirschau) wurde als Preisrichter zugelas-
sen.

Die Bezirksschau am 16. und 17. Dezember in der Naabhalle in Schwandorf war 
mit 998 Tieren, davon 279 von den Jugendlichen, beschickt.

Gegründet wurden der KTZV Dietfurt, der KZV Nittenau und der KTZV Tännes-
berg.

Hans Avemaria (GZV Regensburg 1878) brachte den von ihm erzüchteten Regens-
burger Tümmler beim BDRG zur Anerkennung; die erste und bislang einzige Ge-
flügelrasse aus der Oberpfalz !
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In Regensburg wurde durch 15 Zuchtfreunde der Bezirk 7 (Oberpfalz) des Sonder-
vereins der Strassertaubenzüchter mit Rudolf Lang (RGZV Regensburg 1948) als 
1. Vorsitzenden gegründet. 

1968

Ab diesem Jahr wurde nur noch die Bezirksversammlung im Frühjahr durchge-
führt. Zur Bezirksschau fand jeweils eine Vorstandssitzung statt. 

Die Bezirksversammlung wurde am 18. Mai im Gasthaus Schmalzbauer in Burg-
lengenfeld abgehalten. Der Bezirksverband hatte folgende Zusammensetzung: 51 
Vereine, 2.534 Mitglieder, 288 Jugendliche und fünf Preisrichter.

Erstmals wurden über 30.000 Tiere gehalten, wovon 19.000 Tauben, 7.400 große 
Hühner, 1.900 Zwerghühner, 1.200 Gänse und Enten, 200 Puten und 700 Zierge-
flügel waren.

Die Bezirksschau am 16. und 17. November in der Jura-Festhalle in Neumarkt 
konnte mit 1.896 Tieren, davon 284 in der Jugendgruppe, aufwarten.

1969

Bei der Bezirksversammlung am 4. Mai in der Malteser-Gaststätte in Amberg wurde 
die gesamte Vorstandschaft wiedergewählt und es wurden einheitliche Ringbücher 
eingeführt. 

Die Bezirksschau fand am 13. und 14. Dezember im Gasthof „Bären“ in Mitterteich 
mit 809 Tieren, davon 228 Tiere der Jugendlichen, statt, gemeinsam ausgerichtet 
vom GZV Konnersreuth und dem KTZV Mitterteich.

Hans Pirner (GZV Sulzbach-Rosenberg) wurde weiterer Preisrichter des Bezirks-
verbandes.

Georg Lohr, Ehrenmitglied des Bezirksverbandes, ist verstorben.

Der RGZV Ponholz wurde gegründet.

1970

Die Bezirksversammlung wurde am 3. Mai im Pfarrheim „Herz-Jesu“ in Weiden 
durchgeführt. Mit der Bundesehrennadel in Gold wurden die Zuchtfreunde Da-
vid (RGZV Furth im Wald), Dirscherl (GZV Schwandorf) und Siefke (GZV Weiden) 
geehrt. 

Michael Schechinger (GZV Neumarkt) wurde zum Ehrenmitglied des Bezirksver-
bandes ernannt.

Bei der Bezirksschau am 31. Oktober und 1. November in einer BayWa-Halle in 
Auerbach standen 878 Tiere, wovon 170 auf die Jugendgruppe entfielen. 



100

1971

Die Bezirksversammlung fand am 16. Mai im Gasthaus „Wilder Mann“ in Pfreimd 
statt und die Bezirksschau am 4. und 5. Dezember in einer Halle des Autohaus-
es Zwack in Weiden. Von den 1.408 Tieren stammten 345 Tiere von den Jung-
züchtern.

1972

Die Bayerische Landesgeflügelschau fand im Bezirksverband Oberpfalz statt und 
wurde vom GZV Neumarkt in der Jura-Festhalle am 18. und  19. November durch-
geführt. Die Schau war mit 5.538 Tieren beschickt.

Bei der Bezirksversammlung am 7. Mai im Josefshaus in Hirschau wurde die gesa-
mte Vorstandschaft wiedergewählt. 

Arnold Pfauntsch (KTZV Tirschenreuth) wurde zum Ehrenmitglied des Bezirksver-
bandes ernannt.

Bei der vom RGZV Regensburg 1948 in der Babohalle ausgerichteten Bezirks-
schau am 2. und 3. Dezember standen 1.206 Tiere, wovon die Jugendlichen 165 
Tiere ausstellten.

1973

Der Bezirksverband bestand aus 53 Vereinen mit 2.971 Mitgliedern sowie 42 Ju-
gendgruppen mit 473 Jungzüchtern.

Die Bezirksversammlung fand am 6. Mai in der Gaststätte Rauch in Teublitz statt 
und die Landesverbandstagung wurde am 7. und 8. Juli im Kolpinghaus in Neu-
markt durchgeführt. 

Der GZV Konnersreuth und der KTZV Mitterteich veranstalteten am  17. und 18. 
November gemeinsam die Bezirksschau im Gasthof „Bären“ in Mitterteich mit 866 
Tieren, davon 175 in der Jugendgruppe.

Mit Rudolf Lang (RGZV Regensburg 1948) kam ein weiterer Preisrichter dazu.

1974

Die Bezirksversammlung fand am 5. Mai in der Malteser-Gaststätte in Amberg 
statt. 

Das Bezirksehrenmitglied Arnold Pfauntsch ist verstorben.

Alfred David (RGZV Furth im Wald), Michael Schechinger (GZV Neumarkt) und 
Jakob Schmid (GZV Schnaittenbach-Hirschau) wurden Meister der Bayerischen 
Rassegeflügelzucht.
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Bayerische Landesgeflügelschau 1972 in Neumarkt i.d.OPf.

Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht im Jahr 1974

(v.l.n.r.)   Alfred David (RGZV Furth im Wald ), Michael Schechinger
(GZV Neumarkt), 1. Bezirksvorsitzender Wolfgang Mulzer, Arnold Pfauntsch

(KTZV Tirschenreuth), Jakob Schmid (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
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Der GZV Auerbach war am 2. und 3. November in einer BayWa-Halle Ausrichter 
der Bezirksschau, die mit 773 Tieren, davon 202 von den Jugendlichen, beschickt 
war.

Bei den Altzüchtern waren erstmals über 3.000 Mitglieder zu verzeichnen.

1975

Bei der Bezirksversammlung am 4. Mai im Pfarrheim „Herz Jesu“ in Weiden wur-
den Willi Kilian (KTZV Mitterteich), Rudolf Lang (RGZV Regensburg 1948) und Wer-
ner Rosemann (KTZV Waldershof) mit der goldenen Bundesnadel ausgezeichnet. 

Die Wahl der Vorstandschaft brachte folgendes Ergebnis: 

1. Vorsitzender: Wolfgang Mulzer  (GZV Schwandorf)
2. Vorsitzender: Max Welte  (GZV Neumarkt)
Schriftführer: Heinz Dauer  (GZV Amberg)
Kassier: Alfons Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau) 
Zuchtwart: Karl Süß  (GZV Schwandorf)
Jugendobmann: Karl Kropf  (GZV Schwandorf)

Zum Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht wurden Josef Dirscherl (GZV 
Schwandorf), Wolfgang Mulzer (GZV Schwandorf) und Alwin Panrucker (GZV Kon-
nersreuth) ernannt.

Der RGZV Furth im Wald feierte als erster Verein des Bezirksverbandes sein 100-
jähriges Bestehen.

Mit dem KTZV Neukirchen b.Hl.Blut, dem KTZV Neusorg und dem KTZV Pösing 
wurden drei weitere Vereine gegründet.

Der GZV Schwandorf war am 15. und 16. November Ausrichter der Bezirksschau, 
bei der in der Naabhalle 1.528 Tiere, davon 231 in der Jugendgruppe, standen.

Erstmalig fand eine Landesjugendschau in der Oberpfalz statt: der GZV Kon-
nersreuth war am 6. und 7. Dezember Ausrichter in der Gaststätte  Schiml mit 751 
Tieren.
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100-jähriges Jubiläum des RGZV Furth im Wald im Jahr 1975
Ehrung langjähriger Mitglieder

100-jähriges Jubiläum des RGZV Furth im Wald im Jahr 1975

(v.l.n.r.):    Wolfgang Mulzer (1. Bezirksvorsitzender), Max Schmatz (stellv. Landrat 
des Landkreises Cham), Alfred David (1. Vorsitzender des RGZV Furth im Wald) 
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1976

Am 16. Mai fand im Gasthaus „Wilder Mann“ in Pfreimd die Bezirksversammlung 
statt.

Hans Avemaria (GZV Regensburg 1878), Wolfgang Mulzer (GZV Schwandorf) und 
Hans Zöbisch (GZV Amberg) wurden zum Ehrenmeister des BDRG ernannt. 

Mit Alfons Heindl (GZV Schnaittenbach-Hirschau) verstarb der Kassier des Bezirks-
verbandes und BDRG-Ehrenmeister. 

Die Bezirksschau am 6. und 7. November in der Jurahalle in Neumarkt war die er-
ste Bezirksschau der Oberpfalz, die über 2.000 Tiere aufwies: 2.419 Tiere standen 
zur Schau, davon 374 Tiere der Jugendlichen.

Der Tierbestand belief sich auf 36.000 Tiere, davon 24.000 Tauben. Die Zwerghüh-
ner lagen mit den großen Hühnern fast schon gleichauf.

Der GZV Hainsacker wurde gegründet.

1977

Bei der Bezirksversammlung am 15. Mai im Kauerhof bei Sulzbach-Rosenberg 
wurde Max Heindl (GZV Schnaittenbach-Hirschau) zum neuen 1. Kassier gewählt.

Die Bezirksschau am 10. und 11. Dezember im Kettelerhaus in Tirschenreuth 
brachte 1.417 Tiere, wovon 460 in der Jugendgruppe standen.

Bei der Europaschau in Wels (Österreich) gab es große Erfolge für Züchter des 
Bezirksverbandes: Max Gallitzendörfer (KTZV Vohenstrauß) errang den „Grand 
Prix“, Hans Pirner (GZV Sulzbach-Rosenberg) wurde Europameister und erhielt 
eine Goldmedaille. Goldmedaillen erhielten auch Josef Forster (GZV Amberg) und 
Peter Rogner (GZV Auerbach).

Gegründet wurde der GZV Lauterhofen.

Bezirksschau 1981 
in Tirschenreuth -  

Preisrichter im Gespräch

(v.l.n.r.)    Ludwig Bratter 
(Deggendorf), Franz Lang 
(RGZV Regensburg 1948), 
Wolfgang Mulzer (GZV 
Schwandorf)
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Bayerische Landesschau 1978 in Weiden i.d.OPf.

Preisrichter Hans Zöbisch (erster Preisrichter des Bezirksverbandes)
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1978

Höhepunkt des Jahres war die Bayerische Landesschau am 11. und 12. November 
in der Mehrzweckhalle in Weiden mit 5.502 Tieren.

Dazu wurde am 16. und 17. Dezember die Bezirksschau im Möbelhaus Münch in 
Sulzbach-Rosenberg mit 1.115 Tieren, davon 216 in der Jugend, durchgeführt.

Die Bezirksversammlung fand am 7. Mai im Gasthaus „Wilder Mann“ in Pfreimd 
statt und brachte folgende Vorstandschaft:

1. Vorsitzender: Wolfgang Mulzer  (GZV Schwandorf)
2. Vorsitzender: Max Welte  (GZV Neumarkt)
1. Schriftführer: Heinz Dauer  (GZV Amberg)
2. Schriftführer: Hubert Uhl  (KTZV Hemau)
1. Kassier: Max Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau) 
2. Kassier: Karl Süß jun.  (GZV Schwandorf)
Zuchtwart: Karl Süß sen.  (GZV Schwandorf)
Jugendobmann: Karl Kropf  (GZV Schwandorf)

Neu geschaffen wurden der 2. Schriftführer und der 2. Kassier.

Als neuer Preisrichter wurde Richard Horn (GZV Sulzbach-Rosenberg) zugelas-
sen.

1979

Am 6. Mai fand die Bezirksversammlung im Schützenheim in Schwandorf statt.

Karl Süß sen. (GZV Schwandorf) wurde zum Ehrenmeister des BDRG und zum 
Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht ernannt. Willy Feller (GZV Schwandorf) 
wurde ebenfalls Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht.

Die Bezirksschau richtete der RGZV Furth im Wald am 17. und 18. November in 
der Drachenstichhalle aus (1.716 Tiere, davon 301 bei den Jugendlichen).

Der GZV Vilseck wurde gegründet.

1980

Im Bezirksverband fand wieder eine Landesverbandstagung statt: der RGZV Neu-
traubling richtete die Tagung am 7. und 8. Juni in der Rathaus-Gaststätte in Bar-
bing aus.
Der GZV Konnersreuth war zum zweiten Mal Veranstalter der Landesjugendschau, 
die am 6. und 7. Dezember in der Gaststätte Schiml mit 1.314 Tieren aufwartete.
Bei der Bezirksschau am 15. und 16. Dezember in der Naabhalle in Schwandorf 
standen 1.911 Tiere, davon 361 Tiere der Jugendlichen.
Im Gasthaus „Wilder Mann“ in Pfreimd war am 4. Mai die Bezirksversammlung.
Hans Häckl (GZV Schnaittenbach-Hirschau) wurde zum Meister der Bayerischen 
Rassegeflügelzucht ernannt.
Der KTZV Waidhaus wurde wiedergegründet.
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1981

Bei der Bezirksversammlung am 17. Mai im Gasthaus „Zum Hirschen“ in Vilseck 
endete eine überaus erfolgreiche Ära des Bezirksverbandes Oberpfalz, denn der 
1. Vorsitzende Wolfgang Mulzer (seit 1957), der Zuchtwart Karl Süß sen. (seit 1963) 
und der 1. Jugendobmann Karl Kropf (ebenfalls seit 1963) beendeten aus Gesund-
heits- und Altersgründen ihre langjährigen Vorstandstätigkeiten. Zum Dank für ihre 
herausragenden Verdienste um die Oberpfälzer Rassegeflügelzucht wurden Zfr. 
Mulzer zum Ehrenvorsitzenden und die Zfr. Kropf und Süß sen. zu Ehrenmitglie-
dern des Bezirksverbandes ernannt.

Die Neuwahlen brachten folgende Vorstandschaft:

1. Vorsitzender: Karl Süß jun.  (GZV Schwandorf)
2. Vorsitzender: Max Welte  (GZV Neumarkt)
1. Schriftführer: Heinz Dauer  (GZV Amberg)
2. Schriftführer: Hubert Uhl  (KTZV Hemau)
1. Kassier: Max Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau) 
2. Kassier: Alfred Müller  (GZV Sulzbach-Rosenberg)
Zuchtwart: Richard Horn  (GZV Sulzbach-Rosenberg)
Jugendobmann: Peter Rogner  (GZV Auerbach)
Beisitzer: Josef Eckstein  (GZV Konnersreuth)
Beisitzer: Hans Graf  (GZV Weiden)
Kassenprüfer: Franz Würz  (RGZV Furth im Wald)
Kassenprüfer: Wolfgang Mulzer jun.  (GZV Schwandorf)

Zfr. Rogner erkrankte jedoch schwer, sodass ab Juli Karl Kropf (GZV Schwandorf) 
kommissarisch wieder den 1. Jugendobmann übernahm.

Eine ganz besondere Ehre wurde dem Bezirksehrenvorsitzenden Wolfgang Mulzer 
zuteil, als er vom Landrat des Landkreises Schwandorf Hans Schuierer den Ver-
dienstorden der Bundesrepublik Deutschland ausgehändigt erhielt.

Zum Jahresbeginn hatte der Bezirksverband 58 Vereine mit 3.957 Mitgliedern und 
55 Jugendgruppen mit 799 Jugendlichen zu verzeichnen.

Der Ehrenmeister des BDRG, Preisrichter und Erzüchter des Regensburger Tümm-
lers Hans Avemaria (GZV Regensburg 1878) ist verstorben.

Josef Schachtl (GZV Schnaittenbach-Hirschau) und Hans Schneeberger (GZV Am-
berg) wurden zum Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht ernannt.

Zwei neue Preisrichter gab es für den Bezirksverband mit Georg Adam (RGZV 
Neutraubling) und Franz Lang (RGZV Regensburg 1948).

Die Bezirksschau fand am 12. und 13. Dezember im Kettelerhaus in Tirschenreuth 
statt und war mit 1.542 Tieren, davon 349 in der Jugendgruppe, beschickt.
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Bezirksversammlung 1981 – nach der Amtsübergabe

(v.l.n.r.)   Ehrenmitglied Karl Süß sen., (neuer) 1. Bezirksvorsitzender Karl Süß jun., 
Ehrenvorsitzender Wolfgang Mulzer, Ehrenmitglied Karl Kropf 

Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland für Bezirksehrenvorsitzenden 
Wolfgang Mulzer im Jahr 1981

Landrat Hans Schuierer (Landkreis Schwandorf, Mitte)
und Bezirksehrenvorsitzender Wolfgang Mulzer (rechts)
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Bundesverdienstorden für Bezirksehrenvorsitzenden Wolfgang Mulzer

(v.l.n.r.)    Berta Mulzer, 1. Bezirksvorsitzender Karl Süß jun., 
Bezirksehrenvorsitzender Wolfgang Mulzer

Landesjugendschau 1983 in Neukirchen b. Sulzbach-Rosenberg

1. Bürgermeister Pirzer (links), 2. Landesverbandsvors. Otto Spanheimer (rechts)
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1982

Bei der Bezirksversammlung am 9. Mai im Josefshaus in Hirschau wurden Karl 
Cunardt und Hans Pirtsch (beide GZV Pfreimd) sowie Karl Kropf (GZV Schwandorf) 
zum Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht ernannt. Als zusätzlicher 
Zuchtwart (für Geflügel) wurde Rudolf Simmerl (GZV Weiden) und als 1. Jugend-
obmann Willi Stärk (KTZV Roding) als Nachfolger des zuletzt kommissarischen 
Jugendobmanns Karl Kropf gewählt. Neu geschaffen wurde der 2. Jugendobmann 
mit Karl Wolfgang Brunner (KZV Nittenau).

Bei der Bezirksschau am 6. und 7. November in der Babohalle in Regensburg 
standen 925 Tiere, davon 173 Tiere von den Jugendlichen (Ausrichter: RGZV Re-
gensburg 1948).

Verstorben sind Karl Süß sen. (GZV Schwandorf; Ehrenmeister des BDRG und des 
Landesverbandes, Ehrenmitglied des Bezirksverbandes und Preisrichter) und Mi-
chael Schechinger (GZV Neumarkt; Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht 
und Bezirksverbandsehrenmitglied).

Im Bezirksverband wurden über 52.000 Tiere gehalten.

Gegründet wurde der KTZV Kulmain. 

Erstmals haben alle Vereine eine Jugendgruppe, mit über 800 Jugendlichen.

1983

Der 1. Bezirksvorsitzende Karl Süß brachte zum ersten Mal das Informationsheft 
des Bezirksverbandes „Oberpfalz aktuell“ für alle Vereine kostenlos heraus.

Die Bezirksversammlung wurde am 15. Mai im Gasthaus „Wilder Mann“ in Pfreimd 
durchgeführt.

Martin Leißl (GZV Pfreimd) wurde zum Meister der Bayerischen Rassegeflügel-
zucht ernannt.

Der GZV Sulzbach-Rosenberg organisierte in der Turnhalle in Neukirchen gleich 
zwei große Ausstellungen: am 19. und 20. November die Bezirksschau mit 1.492 
Tieren, davon 411 Tiere der Jugendlichen, und am 7. und 8. Januar 1984 die Lan-
desjugendschau mit 869 Tieren.

Drei Zuchtfreunde wurden als neue Preisrichter zugelassen: Karl Mayer,  Jürgen 
Speigl und Anton Suttner (alle vom GZV Sulzbach-Rosenberg).

Mit dem RGZV Lohberg und dem KTZV Michelsneukirchen kamen zwei neue Ver-
eine hinzu.
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1984

Herausragende Veranstaltung war die Landesverbandstagung des Verbandes 
Bayerischer Rassegeflügelzüchter anlässlich dessen 100-jährigen Jubiläums am 
16. und 17. Juni im Neuhaussaal im Theater in Regensburg, die vom GZV Regens-
burg 1878 unter tatkräftiger Mithilfe des 1. Bezirksvorsitzenden Karl Süß organi-
siert wurde. 

Bei dieser Tagung wurde der Bezirksehrenvorsitzende Wolfgang Mulzer zum Eh-
renmitglied des Landesverbandes ernannt, als erster Zuchtfreund des Bezirksver-
bandes. August Leißl (GZV Schwandorf) und Georg Teufel (GZV Regensburg 1878) 
wurden Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht.

Bei der Bezirksversammlung am 6. Mai in der Malteser-Gaststätte in Amberg wur-
den Max Nierlich (RGZV Neutraubling), Hans Pirner (GZV Sulzbach-Rosenberg) 
und Werner Rosemann (KTZV Waldershof) zu Ehrenmitgliedern des Bezirksver-
bandes ernannt.

Die Vorstandschaft wurde wiedergewählt:

1. Vorsitzender: Karl Süß  (GZV Schwandorf)
2. Vorsitzender: Max Welte  (GZV Neumarkt)
1. Schriftführer: Heinz Dauer  (GZV Amberg)
2. Schriftführer: Hubert Uhl  (KTZV Hemau)
1. Kassier: Max Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau) 
2. Kassier: Alfred Müller  (GZV Sulzbach-Rosenberg)
Zuchtwart für Tauben: Richard Horn  (GZV Sulzbach-Rosenberg)
Zuchtwart für Geflügel:  Rudolf Simmerl  (GZV Weiden)
1. Jugendobmann: Willi Stärk  (KTZV Roding)
2. Jugendobmann: Karl Wolfgang Brunner  (KZV Nittenau)
Beisitzer: Josef Eckstein  (GZV Konnersreuth)
Beisitzer: Josef Dobmeier  (KTZV Vohenstrauß)
Kassenprüfer: Franz Würz  (RGZV Furth im Wald)
Kassenprüfer: Wolfgang Mulzer jun.  (GZV Schwandorf)

Zum Ehrenmeister des BDRG wurden Karl Kropf (GZV Schwandorf) und Hans 
Schneeberger (GZV Amberg) ernannt.

Mit Wolfgang Benaburger (GZV Auerbach) und Josef Dobmeier (KTZV Vohen-
strauß) gab es zwei weitere Preisrichter für den Bezirksverband.
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Landesverbandstagung 1984 in Regensburg

Ernennung des Bezirksehrenvorsitzenden Wolfgang Mulzer zum Ehrenmitglied 
des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter

1. Landesverbandsvorsitzender Walter Schlegel (links), Wolfgang Mulzer (Mitte)

Landesverbandstagung 1984 in Regensburg

(v.l.n.r.)   Fritz Schwarz (1. Vorsitzender Kreisverband Ost), Wolfgang Mulzer (Eh-
renmitglied des Landesverbandes), August Leißl und Georg Teufel (beide Meister 

der Bayer. Rassegeflügelzucht), Karl Süß (1. Bezirksvorsitzender)
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Bundestagung 1984 in Veitshöchheim

(v.l.n.r.)    Karl Süß (1. Bezirksvorsitzender), Karl Kropf (Ehrenmeister des BDRG), 
Wolfgang Mulzer (Bezirksehrenvorsitzender), 

Hans Schneeberger (Ehrenmeister des BDRG), 
Fritz Schwarz (1. Vorsitzender Kreisverband Ost)

Bundestagung 1984 in Veitshöchheim - Züchterfrauen unter sich

(v.l.n.r.)   Fanny Ederer (Waldmünchen), Berta Mulzer (Schwandorf), Olga Schwarz 
(Vohenstrauß), Anna Dobmeier (Vohenstrauß)
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Bezirksversammlung 1984 in Amberg - Die Vorstandschaft

(v.l.n.r.)   Max Heindl (1. Kassier), Max Welte (2. Vorsitzender), 
Karl Süß (1. Vorsitzender), Wolfgang Mulzer (Ehrenvorsitzender), 

Heinz Dauer (1. Schriftführer), Willi Stärk (1. Jugendobmann), 
Richard Horn (1. Zuchtwart)

70. Geburtstag des Bezirksehrenvorsitzenden Wolfgang Mulzer 1984

Die Bezirksvorstandschaft bei der Gratulation
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Verstorben sind mit Martin Leißl (GZV Pfreimd) und Alwin Panrucker (GZV Kon-
nersreuth) zwei Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht, sowie mit Werner 
Rosemann (KTZV Waldershof) ein Ehrenmitglied des Bezirksverbandes.

Die Bezirksschau richtete der RGZV Cham am 17. und 18. November in der Ost-
bayernhalle aus, bei der 1.859 Tiere, davon 373 in der Jugendgruppe, ausgestellt 
waren.

Gegründet wurden der KTZV Parkstein und der KTZV Unterauerbach.

1985

Aufgrund seiner Größe mit 24 Vereinen wurde der Kreisverband Oberpfalz-Ost auf-
geteilt. Die im Landkreis Cham gelegenen neun Vereine bildeten ab 1. Januar den 
neuen Kreisverband Ost, während die verbliebenen Vereine den neuen Kreisver-
band Mitte bildeten. Der bisherige Kreisverband Mitte wurde in Kreisverband West 
umbenannt. Damit hatte der Bezirksverband nunmehr fünf Kreisverbände mit 62 
Ortsvereinen (4.744 Mitglieder) und 61 Jugendgruppen (790 Jugendliche).

Die Bezirksversammlung wurde am 19. Mai im Gemeinschaftshaus Dachelhofen in 
Schwandorf abgehalten.

Der KTZV Tirschenreuth organisierte die Bezirksschau am 14. und 15. Dezember 
im Kettelerhaus mit 1.622 Tieren, davon 364 Tiere der Jugendlichen.

Walter Deinzer (GZV Auerbach) und Johann Dierl (KTZV Waidhaus) wurden Preis-
richter.

Max Welte (GZV Neumarkt) wurde zum Meister der Bayerischen Rassegeflügel-
zucht ernannt.

Der KTZV Plankstetten wurde gegründet.
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1986

In diesem Jahr wurde der Bezirksverband Oberpfalz 100 Jahre alt – und dieses 
Jubiläum wurde am 21. Juni gebührend gefeiert.

Zunächst traf sich die Bezirksvorstandschaft am frühen Nachmittag mit Zucht-
freunden aus der ganzen Oberpfalz sowie 2. Landesverbandsvorsitzenden Otto 
Spanheimer im Friedhof in Schnaittenbach zu einem Totengedenken für die ver-
storbenen Mitglieder am Grab des Ehrenmeisters des BDRG Alfons Heindl, der 
fast 20 Jahre lang 1. Kassier im BV Oberpfalz war. In seiner Ansprache rief 1. 
Bezirksvorsitzender Karl Süß zum Gedenken in Ehrfurcht und Dankbarkeit an die 
treuen Zuchtfreunde auf, die bereits verstorben sind, und nannte stellvertretend 
einige Namen verdienter Oberpfälzer Züchter: Hans Avemaria (Regensburg), Josef 
Braun (Neumarkt i.d.OPf.), Andreas Kiesl (Sulzbach-Rosenberg), Georg Lohr (Am-
berg), Max Molch (Schwandorf), Arnold Pfauntsch (Tirschenreuth), Michael Sche-
chinger (Neumarkt i.d.OPf.), Hans Schmeißer (Amberg-Neubernricht), Adam Ströhl 
(Schwandorf), Karl Süß sen. (Schwandorf) und Magnus Welte (Neumarkt i.d.OPf.). 
Zfr. Süß rief dazu auf, das Erbe und die Tradition der verstorbenen Zuchtfreunde 
und Idealisten fortzuführen. Als Zeichen des Dankes für deren großartigen Leistun-
gen stellten der Bezirksehrenvorsitzende Wolfgang Mulzer und der 1. Bezirksvor-
sitzende Karl Süß eine Blumenschale nieder.

Anschließend wurde die Bezirksversammlung im Josefshaus in Hirschau abge-
halten (173 Anwesende), bei der auch der Ehrenschirmherr des Jubiläums, der 
Bezirkstagspräsident der Oberpfalz Alfred Spitzner, Gast war. Zum 1. Januar ge-
hörten dem BV Oberpfalz 4.989 Mitglieder in 62 Ortsvereinen bei fünf Kreisver-
bänden an, dazu kamen 748 Jugendliche in 62 Jugendgruppen, womit jeder Orts-
verein eine Jugendgruppe aufwies. Der Mitgliederzuwachs im Vorjahr betrug 245 
Erwachsene, während die Jugendgruppe einen Rückgang von 42 Jugendlichen zu 
verzeichnen hatte. 

Am Abend folgte schließlich der Festabend, ebenfalls im herrlich dekorierten Jo-
sefshaus in Hirschau, dem der GZV Schnaittenbach-Hirschau sein 60-jähriges 
Jubiläum angeschlossen hatte. 1. Bezirksvorsitzender Karl Süß konnte im voll be-
setzten Saal über 400 Personen begrüßen, ein überwältigender Besuch und ein gu-
tes Zeichen der züchterischen Verbundenheit im BV Oberpfalz. Besondere Grüße 
galten dem Schirmherrn des Festabends Landrat Dr. Hans Wagner (Landkreis Am-
berg-Sulzbach), MdL Wolfgang Dandorfer (Amberg), den Bürgermeistern Helmut 
Rösch (Hirschau) und Karl Färber (Schnaittenbach), dem 2. Landesverbandsvor-
sitzenden Otto Spanheimer (Würzburg-Höchberg), dem Bezirksehrenvorsitzenden 
Wolfgang Mulzer (Schwandorf), sowie den Ehrenmeistern des BDRG und Meistern 
der Bayerischen Rassegeflügelzucht. Alle politischen Ehrengäste sprachen Gruß-
worte, lobten die Tätigkeiten der Rassegeflügelzüchter und deren Bedeutung in 
der Gesellschaft und überreichten Gastgeschenke. Für die Rassegeflügelzuchtver-
bände sprach 2. Landesverbandsvorsitzender Otto Spanheimer das Grußwort. Er 
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überbrachte die Grüße des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter und des 
Bundes Deutscher Rassegeflügelzüchter. Der BV Oberpfalz ist mit seiner aktiven 
Verbandsarbeit eine wichtige Stütze im Landesverband. Sein Dank galt auch den 
Züchterfrauen, ohne deren Mithilfe und Verständnis für viele Züchter ihr Hobby aus 
beruflichen Gründen oft nicht möglich wäre. Die Jugendarbeit des BV Oberpfalz 
fand ebenfalls volle Anerkennung. Zfr. Spanheimer überreichte ebenfalls ein Gast-
geschenk.

Die Festansprache hielt der Ehrenvorsitzende des BV Oberpfalz Wolfgang Mulzer:

„Der Bezirksverband Oberpfalz der Rassegeflügelzüchter kann in diesem Jahr sein 
100-jähriges Vereinsjubiläum feiern.

Als einer der ersten Bezirksverbände des Landesverbandes hat der Bezirksver-
band Oberpfalz 100 Jahre Verbandsleben hinter sich gebracht. Was 100 Jahre im 
Leben eines Verbandes bedeuten, kann nur der ermessen, der selbst aktiv an der 
Gestaltung und Führung eines Verbandes mitgewirkt hat. Es gehört sehr viel Liebe, 
Standfestigkeit und Idealismus dazu, die stete Arbeit mit ihren Sorgen, Mühen, 
Nöten, Entbehrungen und auch vielen Enttäuschungen immer wieder zu verkraf-
ten. Wenn auch auf der anderen Seite sehr viel Freude, Entspannung, Anerken-
nung und Leistungen im Rahmen der Allgemeinheit stehen, so war es sicher nicht 
leicht, diese 100 Jahre hinter sich zu bringen. Ich selbst kenne die Zeit nach dem 
2. Weltkrieg, in der es für den Bezirksverband sehr schwer war, wieder Fuß zu 
fassen, denn die äußerst ungünstige Lage unserer Vereine am Ende des eisernen 
Vorhangs verlangte bedeutend mehr Energie und Können, als dies bei den meisten 
anderen Verbänden der Fall war.

Der Bezirksverband Oberpfalz hat alle diese Schwierigkeiten vorbildlich gemeistert 
und zählt heute mit zu den besten Bezirksverbänden im Landesverband Bayern. 
Auf diese Leistung können alle Züchter der Oberpfalz stolz sein.

Zu unserer 100–Jahr Feier, die heute in Schnaittenbach mit der Kranzniederlegung 
am Grabe des unvergessenen hochverdienten ersten Bundesehrenmeisters der 
Oberpfalz Alfons Heindl begann, wünschen wir allen Züchtern des Bezirksverban-
des Oberpfalz besinnliche Stunden bei der stattfindenden Jubiläumsfeier und wei-
terhin dem Bezirksverband und seiner Führung recht viel Glück und Erfolg für die 
kommenden Jahre.

Für die Gestaltung der vergangenen 100 Jahre danke ich allen, die mitgewirkt ha-
ben, dass soviel erreicht werden konnte. Mein ganz besonderer Dank gilt den Män-
nern der Vorstandschaft, und soweit sie schon der grüne Rasen bedeckt, denken 
wir mit allen Züchtern des Bezirksverbandes Oberpfalz in dankbarer Erinnerung an 
ihr mustergültiges Wirken, das uns erst diese Feier ermöglicht hat.

Dem GZV Schnaittenbach-Hirschau mit seinem 1. Vorsitzenden Erwin Singer gilt 
mein besonderer Dank für die Durchführung der 100-Jahr-Feier im Josefshaus in 
Hirschau.
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Für alle interessierten Züchterfreunde unserer Geflügelzucht hat der Bezirksver-
band die 100 Jahre Verbandsarbeit in einer Chronik festgehalten und so allen 
Freunden der Rassegeflügelzucht in der Oberpfalz zugänglich gemacht. Ich hoffe, 
dass vom Erwerb der Chronik recht reger Gebrauch gemacht wird.“

1. Bezirksvorsitzender Süß bedankte sich bei allen Rednern für ihre Worte und 
überreichte Ihnen den Jubiläumsteller sowie die neue Chronik des BV Oberpfalz. 
Besonderen Dank richtete Zfr. Süß an den Ehrenvorsitzenden Mulzer für dessen 
Festrede und die viele Arbeit zur Erstellung der Chronik, sowie dessen Gattin Berta 
für die langjährige Unterstützung ihres Ehemannes bei dessen vielfältigen Tätigkei-
ten für die Rassegeflügelzucht.

Bezirkszuchtwart Richard Horn spielte auf seiner steirischen Ziehharmonika einige 
volkstümliche Weisen, bevor die Ehrungen verdienter Züchter anstanden.

Hans Ebensberger (GZV Schnaittenbach-Hirschau) wurde zum Meister der Bayer-
ischen Rassegeflügelzucht ernannt.

Mit der Bundesehrennadel in Gold wurden Heinz Dauer (GZV Amberg), Josef 
Hochmuth (KTZV Burglengenfeld), Hans Kraus (GZV Weiden), Ludwig Schwaiger 
(GZV Schwandorf), Alois Seitz (GZV Konnersreuth) und Franz Weiß (GZV Weiden) 
geehrt.

Zum Abschluss des offiziellen Teils erzählte Max Heindl aus der Chronik des GZV 
Schnaittenbach-Hirschau anlässlich dessen 60-jährigen Vereinsjubiläums. Das 
jährliche Gockerlfest besteht bereits seit 1930 und ist weit über die Grenzen beider 
Ortschaften hinaus bekannt. Verdiente Vereinsmitglieder wurden mit Landesver-
bandsnadeln und Erinnerungstellern geehrt.

Künstlerischer Höhepunkt der Veranstaltung war der Auftritt des bekannten Musik-
zuges der Stadt Hirschau, der mit seiner „Mitternachtsshow“ und seiner Mädchen-
tanzgruppe eine begeisternde Vorstellung bot. Bei der Musik des „Naabtal-Sound“ 
klang der von allen Teilnehmern viel gelobte harmonische Jubiläumsabend beim 
Tanze aus.

Die Jubiläumsbezirksschau „100 Jahre BV Oberpfalz“ wurde vom GZV Neumarkt 
am 22. und 23. November unter der Regie von Ausstellungsleiter Max Frenzel aus-
gerichtet. Die kleine Jurahalle war mit 2.054 Tieren, davon 409 in der Jugendgrup-
pe, bis zur Kapazitätsgrenze voll.

Die Wanderpokale des BV Oberpfalz erhielten Josef Franz (KTZV Neustadt / WN), 
Max Heindl (GZV Schnaittenbach-Hirschau), Alfred Rauch (KTZV  Neustadt / WN) 
und Frieda Süß (GZV Schwandorf). Zusätzlich wurden 18 Jubiläumsteller des BV 
Oberpfalz vergeben. Bei der angeschlossenen BV-Jugendschau wurden Timo Am-
mering (RGZV Neutraubling) und Gerald Grötsch (KTZV Waidhaus) Bezirksjugend-
meister. Zehn Jugendliche errangen einen BV-Jubiläumsteller.
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100-Jahr-Feier des Bezirksverbandes Oberpfalz 1986
in Hirschau

Totengedenken 

    

Bezirksversammlung
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Einen besonderen Erfolg verzeichnete Johann Frankerl (GZV Maxhütte-Haidhof), 
der bei der Landesschau in Wemding mit Steigerkröpfern das Bayerische Ei errin-
gen konnte.

Im Laufe des Jahres wurde mit dem KTZV Hohenfels der 63. Ortsverein im BV 
Oberpfalz gegründet, die Mitgliederzahl stieg um 238 Erwachsene auf 5.227 Per-
sonen und um 48 Jungzüchter auf 796 Jugendliche. Damit weist der BV Oberpfalz 
erstmals über 5.000 erwachsene Mitglieder auf. 

1987

Bei der Bezirksversammlung am 24. Mai in der TSV-Turnhalle in Wernberg (225 
Anwesende) ergaben die Wahlen größere Veränderungen in der Vorstandschaft:

1. Vorsitzender Karl Süß  (GZV Schwandorf)
2. Vorsitzender Karl Wolfgang Brunner  (KZV Nittenau) - neu
1. Schriftführer Heinz Dauer (GZV Amberg)
2. Schriftführer Alfred Müller  (GZV Sulzbach-Rosenberg)     - neu
1. Kassier Max Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
2. Kassier Karl Büchler  (RGZV Furth im Wald)              - neu
Zuchtwart für Tauben Richard Horn  (GZV Sulzbach-Rosenberg)
Zuchtwart für Geflügel Willi Schiener  (KTZV Plößberg)                     - neu
Zuchtwart für Ziergefl.   Hans Ebensberger (GZV Schnaittenbach-Hirschau) - neu
1. Jugendobmann         Willi Stärk  (KTZV Roding)
2. Jugendobmann         Erwin Singer (GZV Schnaittenbach-Hirschau) -neu
Beisitzer Josef Dobmeier  (KTZV Vohenstrauß)
Beisitzer Max Frenzel  (GZV Neumarkt)                        - neu
Kassenprüfer Alois Biehler  (GZV Pfreimd)                          - neu                     
Kassenprüfer Hans Ederer  (KTZV Waldmünchen)       - neu

Der Zuchtwart für Ziergeflügel wurde erstmals geschaffen.

Für die aus der Vorstandschaft ausgeschiedenen Josef Eckstein (GZV Konners-
reuth), Wolfgang Mulzer jun. (GZV Schwandorf), Rudolf Simmerl (GZV Weiden), 
Hubert Uhl (KTZV Hemau) und Franz Würz (RGZV Furth im Wald) gab es Worte des 
Dankes für ihre langjährigen Tätigkeiten.

Mit Bundesehrennadeln in Gold wurden Hans Assel (GZV Weiden), Max Heindl 
(GZV Schnaittenbach-Hirschau), Richard Horn (GZV Sulzbach-Rosenberg), Wolf-
gang Mulzer jun. (GZV Schwandorf), Georg Pöhnl (GZV Schwandorf), Franz Schertl 
(GZV Sulzbach-Rosenberg), Rudolf Simmerl (GZV Weiden) und Josef Weiß (GZV 
Weiden)  ausgezeichnet.
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Heinz Dauer (GZV Amberg), Josef Hochmuth (KTZV Burglengenfeld) und Fritz 
Schwarz (KTZV Vohenstrauß) wurden zu Meistern der Bayerischen Rassegeflügel-
zucht ernannt. Verstorben ist BV-Ehrenmitglied und Meister der Bayerischen Ras-
segeflügelzucht Max Welte (GZV Neumarkt), der 23 Jahre lang (seit 1964) zweiter 
Bezirksvorsitzender war.

Die Mitgliederzahl stieg bei den Erwachsenen weiter kräftig, um 281 auf 5.508 
Personen. Bei der Jugend gab es ein Minus von 43 auf 753 Jugendliche. Für die 
besten Zuwächse wurde der KTZV Plößberg geehrt (Altzüchter und Jugend).

Erstmals wurden über 60.000 Bundesringe verkauft.

Die größten Titel in der Ausstellungssaison holten Fritz Schwarz und Fritz Wagner 
(beide KTZV Vohenstrauß), die bei der Europaschau in Belgrad (Jugoslawien) je-
weils Europameister wurden.

Bei der Bezirksschau am 2. und 3. Januar 1988 in der Turnhalle in Neukirchen bei 
Sulzbach-Rosenberg, von Ausstellungsleiter Jürgen Speigl organisiert, waren auf-
grund der Platzverhältnisse nicht mehr als 1.366 Tiere von 170 Ausstellern mög-
lich. Alois Biehler (GZV Pfreimd), Peter Heindl (GZV Schnaittenbach-Hirschau), 
Oswin Hilgarth (KTZV Mitterteich) und Alfons Schmalzl (GZV Sulzbach-Rosenberg) 
errangen die Wanderpokale des BV Oberpfalz.

Um auch den Jugendlichen uneingeschränkte Ausstellungsmöglichkeiten zu bie-
ten, wurde erstmals eine eigenständige Bezirksjugendschau (401 Tiere) veranstal-
tet, die der GZV Konnersreuth am 19. und 20. Dezember im Schiml-Saal unter der 
Ausstellungsleitung von Josef Eckstein durchführte. Bezirksjugendmeister wurden 
Michael Heindl (GZV Schnaittenbach-Hirschau) und Bernhard Mutzbauer (GZV 
Pfreimd).

1988

Weiterhin steigende Mitgliederzahlen beim BV Oberpfalz: bei den Altzüchtern um 
235 auf 5.743 Personen, in der Jugendgruppe um neun auf 762 Jugendliche. Für 
die beste Mitgliederwerbung wurde der KTZV Krummennaab ausgezeichnet, der 
anlässlich seines 75-jährigen Jubiläums ein Bezirkszüchtertreffen organisierte. 

Bei der Bezirksversammlung am 15. Mai im Schützenhaus in Amberg-Raigering 
(171 Anwesende) wurden Michael Fleischmann (RGZV Furth im Wald), Richard 
Schneider (RGZV Furth im Wald), Franz Würz (RGZV Furth im Wald) und Michael 
Wutz (RGZV Cham) mit der goldenen Bundesehrennadel geehrt. 

Vier Zuchtfreunde wurden zum Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht er-
nannt: Robert Hammerl (GZV Weiden), Max Nierlich (RGZV Neutraubling), Hans 
Pirner (GZV Sulzbach-Rosenberg) und Johann Schneider (GZV Weiden). Verstor-
ben ist der Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht Josef Dirscherl (GZV 
Schwandorf). 
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Auf der Bezirksschau am 7. und 8. Januar 1989 in der Schulturnhalle in Pfreimd 
(Ausstellungsleiter Alois Biehler) stellten 240 Züchter insgesamt 2.129 Tiere aus, 
davon 52 Jugendliche 407 Tiere. Die Wanderpokale des BV Oberpfalz errangen 
Johann Butz (GZV Pfreimd), Max Heindl (GZV Schnaittenbach-Hirschau), Willi Ki-
lian (KTZV Mitterteich) und Johann Wegerer (GZV Pfreimd). Bezirksjugendmeister 
wurden Gerald Grötsch (KTZV Waidhaus) und Ludwig Hastreiter (RGZV Cham). 

Sehr gut vertreten waren 162 Oberpfälzer Züchter bei der Landesschau in Strau-
bing mit 2.011 Tieren. Johann Frankerl (GZV Maxhütte-Haidhof) erhielt die staat-
liche Züchtermedaille. Bei der Europaschau in Wels (Österreich) wurden Walter 
Heimerl (KZV Nittenau) und Franz Wittmann (KTZV Vohenstrauß) Europameister.

1989

Bei der Bezirksversammlung am 7. Mai in Schwandorf-Dachelhofen (184 Anwe-
sende) wurden Eduard Bartholomai (RGZV Neutraubling), Karl Edenhard (KTZV 
Burglengenfeld), Hans Gehring (GZV Amberg), Max Haberl (GZV Schnaittenbach-
Hirschau), Erwin Singer (GZV Schnaittenbach-Hirschau) und Kurt Staudte (GZV 
Schnaittenbach-Hirschau) mit der Bundesehrennadel in Gold geehrt. 

Mit der Gründung des RGZV Ottenzell (KV Oberpfalz-Ost) hatte der BV Oberpfalz 
jetzt 64 Ortsvereine.

Hans Ebensberger (GZV Schnaittenbach-Hirschau) wurde zum Ehrenmeister des 
BDRG ernannt. Der Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht Johann Herbst 
(GZV Sulzbach-Rosenberg) ist verstorben.

Mit Josef Franz (KTZV Neustadt / WN) wurde ein weiterer Preisrichter zugelassen.

Bei der Europaschau in Gent (Belgien) waren die Zuchtfreunde des KTZV Vohen-
strauß überaus erfolgreich: Reinhard Arnold, Theresia Schön (zweimal), Peter Voit 
und Franz Wittmann wurden jeweils Europameister. Die Nationale Rassegeflü-
gelschau in Nürnberg wurde von 208 Oberpfälzer Züchtern mit 2.467 Tieren be-
schickt.

Die Bezirksschau fand am 25. und 26. November in der Ostbayernhalle in Cham 
statt, unter der Regie von Ludwig Hastreiter. Ausgestellt waren 2.377 Tiere, da-
von 356 in der Jugendgruppe. Die Wanderpokale errangen Johann Menzl (GZV 
Pfreimd), Theresia Schön (KTZV Vohenstrauß) und Frieda Süß (GZV Schwandorf). 
Bezirksjugendmeister wurde Michael Heindl (GZV Schnaittenbach-Hirschau).

Enorm stieg die Mitgliederzahl bei den Altzüchtern um 407 auf 6.150 Personen. Bei 
der Jugend stieg die Zahl um 38 auf 800 Jugendliche.
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1990

Auch im Jahr der deutschen Wiedervereinigung hielt der Aufwärtstrend der Ober-
pfälzer Rassegeflügelzüchter an. 

Bei den Altzüchtern war eine Steigerung um 218 auf 6.368 Mitglieder und in der 
Jugendgruppe um 24 auf  824 Jugendliche zu verzeichnen.

Die Zahl der verkauften Bundesringe betrug rund 71.800 Stück.

Bei den Todesfällen waren auch einige Züchter dabei, die die Oberpfälzer Rasse-
geflügelzucht jahrzehntelang geprägt hatten: die Meister der Bayerischen Rasse-
geflügelzucht Karl Cunardt (GZV Pfreimd), Heinz Dauer (GZV Amberg, 1. Schrift-
führer des BV Oberpfalz seit 24 Jahren), Alfred David (RGZV Furth im Wald), Willy 
Feller (GZV Schwandorf), Max Nierlich (RGZV Neutraubling, auch Ehrenmitglied im 
BV Oberpfalz), Josef Schachtl (GZV Schnaittenbach-Hirschau) und Jakob Schmid 
(GZV Schnaittenbach-Hirschau). 

Die Bezirksversammlung fand am 6. Mai im Josefshaus in Hirschau statt (185 
Anwesende). Mit der Bundesehrennadel in Gold wurden Lorenz Zitzmann (KTZV 
Vohenstrauß) und Johann Stadlbauer (KTZV Burglengenfeld) ausgezeichnet. Für 
Mitgliederwerbung erhielten der KTZV Waldsassen bei den Altzüchtern und der 
GZV Konnersreuth bei den Jungzüchtern die BV-Pokale. 

Bei den Wahlen gab es nur geringe Veränderungen: 

1. Vorsitzender Karl Süß  (GZV Schwandorf)
2. Vorsitzender Karl Wolfgang Brunner  (KZV Nittenau)
1. Schriftführer Hans Ederer  (KTZV Waldmünchen) - neu
2. Schriftführer Alfred Müller  (GZV Sulzbach-Rosenberg)         
1. Kassier Max Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
2. Kassier Karl Büchler  (RGZV Furth im Wald)           
Zuchtwart für Tauben Richard Horn  (GZV Sulzbach-Rosenberg)
Zuchtwart für Geflügel Willi Schiener  (KTZV Plößberg)
Zuchtwart für Ziergefl. Hans Ebensberger  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
Beisitzer Josef Dobmeier  (KTZV Vohenstrauß)
Beisitzer Max Frenzel  (GZV Neumarkt)
Kassenprüfer Hubert Uhl  (KTZV Hemau) - neu 
Kassenprüfer Max Feuerer  (GZV Maxhütte-Haidhof) - neu

Die beiden Jugendobmänner waren bereits bei der letzten Tagung der KV-Ju-
gendobmänner gewählt worden und wurden von der Versammlung bestätigt:

1. Jugendobmann   Hermann Lederer  (GZV Sulzbach-Rosenberg)  - neu
2. Jugendobmann   Erwin Singer  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
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Die Bezirksschau führte der KTZV Tirschenreuth unter der Leitung von Werner Alt-
nöder und Paul Schwarzer am 8. und 9. Dezember im Kettelerhaus durch. 135 
Aussteller zeigten 1.369 Tiere. Die Wanderpokale des BV Oberpfalz gingen an Jo-
sef Bäumler (RGZV Ponholz), Thomas Eckstein (GZV Konnersreuth), Georg Wieder 
(KTZV Parkstein) und Willi Killian (KTZV Mitterteich). 

Ein Höhepunkt der Schausaison war die Landesjugendschau mit angeschlosse-
ner Bezirksjugendschau am 15. und 16. Dezember in der Vereinshalle des GZV 
Maxhütte-Haidhof unter Federführung von Max Feuerer mit 1.135 Tieren, davon 
761 Tiere aus der Oberpfalz. Bezirksjugendmeister wurden Florian Maderer (GZV 
Haunritz) und Kathrin Nießl (GZV Maxhütte-Haidhof).

Zum Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht wurden Max Haberl (GZV 
Schnaittenbach-Hirschau), Johann Menzl (GZV Pfreimd), Alois Seitz (KTZV Wald-
sassen) und Michael Wutz (RGZV Cham) ernannt.

1991

Zwei neue Ortsvereine wurden gegründet: der KTZV Speinshart (KV Oberpfalz-
Nord) und der KTZV Königstein (KV Oberpfalz-West). Damit gehörten dem Be-
zirksverband jetzt 66 Ortsvereine mit 6.773 Mitgliedern und 889 Jugendlichen (65 
Jugendgruppen) an. Der Mitgliederzuwachs von 405 Erwachsenen und 65 Ju-
gendlichen war wiederum enorm. 

Die Zahl der gehaltenen Tiere betrug mit rund 73.500 Tieren erstmals über 70.000 
Stück.

Bei der Bezirksversammlung am 26. Mai in Pfreimd (223 Anwesende) wurde eine 
neue Satzung des BV Oberpfalz beschlossen. Erstmals ehrte der Bezirksverband 
die Ortsvereinsvorsitzenden mit über 20–jähriger Tätigkeit: Fritz Schwarz (KTZV 
Vohenstrauß, 34 Jahre), Josef Hochmuth (KTZV Burglengenfeld, 30 Jahre), Kurt 
Besoke (GZV Zeitlarn, 30 Jahre), Horst Sommer (KTZV Floß, 27 Jahre), Adolf Ste-
gerer (GZV Kallmünz, 27 Jahre), Walter Cerny (GZV Taimering, 26 Jahre), Franz 
Würz (RGZV Furth im Wald, 22 Jahre), Werner Aßmann (GZV Haunritz, 22 Jahre), 
Andreas Friedl (KTZV Parsberg, 22 Jahre), Josef Eckstein (GZV Konnersreuth, 21 
Jahre) und Josef Dietz (KTZV Hemau, 21 Jahre). Mit der Bundesehrennadel in Gold 
wurden Fritz Gärtner (GZV Neumarkt), Erwin Stengel (GZV Auerbach), Paul Strobl 
(GZV Schnaittenbach–Hirschau), Helmut Weißmüller (GZV Neumarkt) und Josef 
Wittmann (KTZV Neustadt / WN) ausgezeichnet. Für die beste Mitgliederwerbung 
wurde der KTZV Krummennaab geehrt (bei den Altzüchtern und bei der Jugend-
gruppe).

Der GZV Neumarkt mit Ausstellungsleiter Willibald Roauer war Ausrichter der 
Bezirksschau. Am 16. und 17. November wurden in der kleinen Jurahalle 1.877 
Tiere (davon 295 in der Jugendgruppe) von 224 Ausstellern präsentiert. Die Wan-
derpokale des BV Oberpfalz erhielten Alexander Blaschke (KTZV Neustadt / WN), 
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Thomas Eckstein (GZV Konnersreuth), Peter Storch (KTZV Hohenfels) und Michael 
Walenta (GZV Konnersreuth). Bezirksjugendmeister wurden Marco Brunhofer 
(KTZV Krummennaab) und Matthias Lutz (KTZV Parsberg).

Richard Horn (GZV Sulzbach–Rosenberg) wurde zum Meister der Bayerischen 
Rassegeflügelzucht ernannt. Verstorben ist der Meister der Bayerischen Rasse-
geflügelzucht August Leißl (GZV Schwandorf).

Mit Hans Kiewel (GZV Zeitlarn) kam ein neuer Preisrichter hinzu.

1992

Mit dem Tod von Wolfgang Mulzer am 10. März im Alter von 78 Jahren verlor der 
Bezirksverband einen seiner herausragendsten Persönlichkeiten. Zfr. Mulzer war 
nicht nur Ehrenvorsitzender des BV Oberpfalz (ernannt 1981 nach Beendigung 
seiner 24-jährigen Tätigkeit als 1. Bezirksvorsitzender) und Ehrenmitglied des Ver-
bandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter, Ehrenmeister des BDRG und Meister 
der Bayerischen Rassegeflügelzucht, sondern auch Träger der Verdienstmedaille 
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland. Mit Hans Schneider (GZV 
Weiden) und Hans Pirtsch (GZV Pfreimd) verstarben zwei Meister der Bayerischen 
Rassegeflügelzucht. 

Fritz Schwarz (KTZV Vohenstrauß) wurde zum Ehrenmeister des BDRG und Karl 
Edenhart (KTZV Burglengenfeld) zum Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht 
ernannt.

Bei der Bezirksversammlung am 17. Mai im Schützenhaus in Amberg–Raigering 
(205 Anwesende) trat Karl Süß nach 11-jähriger Amtszeit als 1. Bezirksvorsitzender 
aus gesundheitlichen Gründen zurück, womit die überaus erfolgreiche „Ära Süß“ 
zu Ende ging: von ursprünglich 3.957 Mitgliedern im Jahre 1981 stieg die Mit-
gliederzahl auf 6.773 Personen an. Acht neue Ortsvereine wurden in dieser Zeit 
gegründet. Zfr. Süß wurde einstimmig zum Ehrenvorsitzenden des BV Oberpfalz 
ernannt.

Zum neuen 1. Vorsitzenden wurde der bisherige Stellvertreter Karl Wolfgang Brun-
ner (KZV  Nittenau) gewählt, 2. Vorsitzender wurde Josef Rösch (RGZV Ponholz).

Mit der goldenen Bundesehrennadel wurden Anton Eckstein (GZV Konnersreuth), 
Josef Jäger (GZV Konnersreuth), Paul Schwarzer (KTZV Tirschenreuth), Willi Seidl 
(KTZV Tirschenreuth), Fritz Wagner (KTZV Vohenstrauß) und Hans Zitzmann (KTZV 
Waidhaus) ausgezeichnet. Die Pokale für beste Mitgliederwerbung erhielten der 
KTZV Waldsassen (für Altzüchter) sowie der GZV Vilseck (für Jugend). 

Die Bezirksschau führte der GZV Sulzbach-Rosenberg unter der Ausstellungslei-
tung von Jürgen Speigl am 2. und 3. Januar 1993 als „Wolfgang-Mulzer-Gedächt-
nisschau“ in der Turnhalle in Neukirchen bei Sulzbach-Rosenberg durch. Die Halle 
war mit 1.590 Tieren (davon 89 Tiere von Jugendlichen) von 183 Ausstellern voll 
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gefüllt. Zum Andenken an den verstorbenen Bezirksehrenvorsitzenden stiftete der 
BV Oberpfalz Wolfgang-Mulzer-Gedächtnispokale, die von Thomas Eckstein (GZV 
Konnersreuth), Hans Menzl (GZV Pfreimd), Robert Pilhofer (GZV Haunritz), Josef 
Pürner (GZV Schnaittenbach-Hirschau) und Peter Storch (KTZV Hohenfels) errun-
gen wurden. Die Wanderpokale gingen an Willi Kilian (KTZV Mitterteich), Sabine 
Kiupel (GZV Sulzbach-Rosenberg), Ernst Paa (GZV Pfreimd) und Michael Walenta 
(GZV Konnersreuth). 

Dazu wurde am 5. und 6. Dezember eine eigenständige Bezirksjugendschau in der 
Vereinshalle des GZV Auerbach abgehalten, die mit 535 Tieren von 51 Jugendli-
chen beschickt war. Bezirksjugendmeister wurden Marco Brunhofer (KTZV Krum-
mennaab) und Ramona Fellner (GZV Schnaittenbach-Hirschau). 

Bei der Landesschau in Ingolstadt errangen 35 Oberpfälzer Zuchtfreunde mit ihren 
Tieren den erstmals vergebenen Titel „Bayerischer Meister“.

Der Mitgliederstand bei den Erwachsenen konnte wiederum um 257 Personen 
gesteigert werden und lag bei 7.030 Mitgliedern (erstmals über 7.000 Mitglieder), 
dazu kamen 921 Jugendliche (plus 32). 

1993

Zum 1. Januar trat die neue Einteilung der Kreisverbände im BV Oberpfalz in Kraft: 
aus den bisherigen fünf Kreisverbänden Nord, Ost, Süd, West und Mitte ent-
standen nun sieben Kreisverbände, die den politischen Landkreisen der Oberpfalz 
entsprechen:

Kreisverband Ortsvereine Mitglieder Jugendliche

KV Amberg-Sulzbach 7 1.207 124  

KV Cham 10 1.032 147  

KV Neumarkt i.d.OPf. 6 632 53  

KV Neustadt a.d.Waldnaab 10 947 150  

KV Regensburg 9 533 58  

KV Schwandorf 10 1.259 136  

KV Tirschenreuth 14 1.429 247  
----------------------------------------------------------------------------------
Summe 66 7.030 921  
=====================================================

Im Laufe des Jahres konnten die Mitgliederzahlen weiter gesteigert werden: bei 
den Altzüchtern um 312 auf 7.342 Personen, in der Jugendgruppe um 70 auf 991 
Jugendliche.
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Bei der Bezirksversammlung am 25. April im Gasthof Obermeier in Schwandorf-
Klardorf  (235 Anwesende) standen wieder Wahlen an, bei denen es keine größeren 
Änderungen gab:

1. Vorsitzender Karl Wolfgang Brunner  (KZV Nittenau)
2. Vorsitzender Josef Rösch  (RGZV Ponholz) - neu           
1. Schriftführer Hans Ederer  (KTZV Waldmünchen)             
2. Schriftführer Harald Köcher  (KTZV Neustadt / WN) - neu       
1. Kassier Max Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
2. Kassier Karl Büchler  (RGZV Furth im Wald)                                  
Zuchtwart für Tauben Richard Horn  (GZV Sulzbach-Rosenberg)
Zuchtwart für Geflügel Willi Schiener  (KTZV Plößberg)                 
Zuchtwart für Ziergefl.  Jochen Lepper  (KTZV Chamerau) - neu
Beisitzer Josef Dobmeier  (KTZV Vohenstrauß)
Beisitzer Alois Biehler  (GZV Pfreimd) - neu                           
Kassenprüfer Hubert Uhl (KTZV Hemau)
Kassenprüfer Alfred Müller  (GZV Sulzbach-Rosenberg) - neu

Die beiden bereits von den Kreisjugendobmännern bei deren letzten Tagung 
gewählten Bezirksjugendobmänner wurden von der Versammlung bestätigt:

1. Jugendobmann Hermann Lederer  (GZV Sulzbach-Rosenberg) 
2. Jugendobmann Erwin Singer  (GZV Schnaittenbach-Hirschau )

Fritz Schwarz (KTZV Vohenstrauß) wurde für seine Verdienste um den Bezirksver-
band zum Ehrenmitglied ernannt. 

Bundesehrennadeln in Gold erhielten Alois Biehler (GZV Pfreimd), Max Fischer 
(RGZV Cham), Josef Geck (KTZV Burglengenfeld), Josef Gollwitzer (GZV Pfreimd), 
Siegfried Grillmeier (KTZV Mitterteich), Michael Holzgartner (GZV Pfreimd), Johann 
Karg (KTZV Burglengenfeld), Alfred Paulus (GZV Pfreimd), Richard Paulus (GZV 
Pfreimd) und Michael Reisner (GZV Auerbach). Für Mitgliederwerbung wurden 
bei den Altzüchtern der KZV Nittenau und bei den Jungzüchtern der GZV Kon-
nersreuth ausgezeichnet. Ehrenteller des BV Oberpfalz erhielten der aus der Vor-
standschaft ausgeschiedene Hans Ebensberger (GZV Schnaittenbach-Hirschau), 
Alfred Müller (GZV Sulzbach-Rosenberg), sowie für 20-jährige Tätigkeit als Orts-
vereinsvorsitzende Josef Rösch (RGZV Ponholz), Arnold Schraml  (KTZV Walders-
hof) und Georg Zieringer (KTZV Roding).

Im Mai präsentierte sich der BV Oberpfalz, vertreten durch den GZV Pfreimd, beim 
Tauben- und Kleintiermarkt im Oberpfälzer Freilandmuseum in Neusath (bei Nab-
burg) mit verschiedenen Rassen sowie beim Hahnenwettkrähen und zeigte mit 
einem Schaubrüter den Schlupf der Küken aus dem Ei. Im Juni fand zum 100-jäh-
rigen Vereinsjubiläum des KTZV Burglengenfeld ein Bezirkszüchtertreffen statt.
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Josef Hochmuth (KTZV Burglengenfeld) wurde zum Ehrenmeister des BDRG er-
nannt. Mit Alois Seitz (KTZV Waldsassen) verstarb ein Meister der Bayerischen 
Rassegeflügelzucht.

Willibald Roauer (GZV Neumarkt) wurde als Preisrichter zugelassen.

Der KTZV Burglengenfeld richtete am 4. und 5. Dezember die Bezirksschau in ein-
er ehemaligen Bundeswehrhalle unter Federführung der Ausstellungsleiter Josef 
Fischer und Josef Götz aus. 148 Aussteller beteiligten sich mit 1.525 Tieren. Josef 
Bauer (KTZV Mitterteich), Johann Dierl (KTZV Waidhaus), Andreas Friedl (KTZV 
Parsberg) und Irene Kinderstuth (GZV Konnersreuth) errangen die BV–Wander-
pokale.

Die Bezirksjugendschau war der Landesjugendschau am 18. und 19. Dezember in 
der Vereinshalle des RGZV Ponholz angegliedert (Ausstellungsleiter Josef Bäum-
ler und Josef Rösch), bei der 1.457 Tiere standen, davon 819 Tiere von 96 Ober-
pfälzer Jungzüchtern. Marco Brunhofer (KTZV Krummennaab) und Kathrin Nießl 
(GZV Maxhütte-Haidhof) wurden Bezirksjugendmeister.

Bei der Landesschau in Straubing wurden 47 Oberpfälzer Zuchtfreunde Bayer-
ischer Meister. 

1994

Ein Höhepunkt des Jahres war die Landesverbandstagung des Verbandes Bayer. 
Rassegeflügelzüchter, die vom 3. bis 5. Juni vom KTZV Vohenstrauß unter der Lei-
tung von Fritz Schwarz, Josef Dobmeier und Karl Schön durchgeführt wurde. Am 
Freitagabend gab es ein gemütliches Beisammensein der Vorstandschaften des 
Landes- und des Bezirksverbandes, die vom BV–Zuchtwart Richard Horn auf sein-
er „Steirischen“ unterhalten wurden. Am Samstagabend fand ein Bayerisch-Böh-
mischer Abend mit Musikern aus der nördlichen Oberpfalz und der benachbarten 
Tschechischen Republik statt. Für die begleitenden Frauen war eine Fahrt nach 
Marienbad und zum Kloster Tepl im Nachbarland organisiert. Bei der LV–Tagung am 
Sonntag, bei der die Staatssekretärin im Bayer. Landwirtschaftsministerium Mari-
anne Deml aus Neunburg vorm Wald anwesend war und die Tätigkeit der Rasse-
geflügelzüchter lobte, war die Stadthalle voll besetzt. Als Werbung für die einzige 
Taubenrasse aus der Oberpfalz war eine Voliere mit Regensburger Tümmlern im  
Eingangsbereich aufgestellt.  

Zum Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht wurden Willi Kilian  (KTZV Mit-
terteich), Ludwig Schwaiger (GZV Schwandorf), Franz Würz (RGZV Furth im Wald) 
und Lorenz Zitzmann (KTZV Eschenbach) ernannt. Verstorben ist der Meister der 
Bayerischen Rassegeflügelzucht Alois Seitz (KTZV Waldsassen).

Ehrenmeister des BDRG wurden Richard Horn (GZV Sulzbach-Rosenberg) und 
Hans Pirner (GZV Sulzbach–Rosenberg).
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Landesverbandstagung 1994 in Vohenstrauß

Die geehrten Mitglieder des BV Oberpfalz 
mit BV-Ehrenvors. Süß (2. von links) und 1. BV-Vors. Brunner (rechts)

    

Werbung für die Rassegeflügelzucht 
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Die Bezirksversammlung fand am 24. April im Josefshaus in Hirschau statt (250 
Anwesende).

Bundesehrennadeln in Gold erhielten Karl Grillmeier (KTZV Tännesberg), Josef Karl 
(KTZV Waidhaus), Hermann Renner (GZV Sulzbach–Rosenberg), Jürgen Speigl 
(GZV Sulzbach-Rosenberg) und Alois Vogl (KTZV Neustadt / WN). Mit Ehrentellern 
des BV Oberpfalz wurden die nach langjähriger Tätigkeit als 1. Kreisvorsitzende 
ausgeschiedenen Franz Würz (KV Cham) und Heinrich Weidhas (KV Tirschenreuth), 
sowie Alois Biehler (GZV Pfreimd) für 20-jährige Tätigkeit als Ortsvorsitzender aus-
gezeichnet. Für die beste Mitgliederwerbung  wurde  der  KTZV  Eschenbach  ge-
ehrt  (bei Altzüchtern und Jugendgruppen).

Der RGZV Furth im Wald veranstaltete unter Leitung von Franz Würz und Karl 
Büchler am 19. und 20. November in der Drachenstich–Festhalle die Bezirksschau 
mit 2.841 Tieren (davon 639 bei der Jugend), an der sich 303 Aussteller (darunter 
80 Jugendliche) beteiligten. Herausragend waren vor allem die vielen Volieren mit 
Ziergeflügel. Die Wanderpokale gingen an Karl Büchler (RGZV Furth im Wald), Irene 
Kinderstuth (GZV Konnersreuth), Alfons Schmalzl (GZV Sulzbach-Rosenberg) und 
Peter Storch (KTZV Hohenfels). Bezirksjugendmeister wurden Christian Besenhart 
(GZV Teublitz) und Alexandra Döllinger (GZV Konnersreuth). 

Bei der Landesschau in Augsburg wurden 23 Züchter des BV Oberpfalz Bayer-
ischer Meister.

Der Mitgliederstand stieg bei den Altzüchtern um 246 auf 7.588 Personen und bei 
den Jugendgruppen um 26 auf 1.017  (erstmals über 1.000 Jugendliche).

Die Tierzahl überstieg mit rund 77.300 Stück erstmals die Marke von 75.000 
Tieren.

1995

Bei der Bezirksversammlung am 23. April in der Schulturnhalle in Pfreimd (219 
Anwesende) wurden Hans Ebensberger (GZV Schnaittenbach-Hirschau), Heinrich 
Weidhas (KTZV Tirschenreuth) und Franz Würz (RGZV Furth im Wald) zu Ehrenmit-
gliedern des BV Oberpfalz ernannt. Mit dem BV-Ehrenteller wurde Werner Kennel 
(KTZV Eschenbach) für 20-jährigen Vereinsvorsitz geehrt. Die Preise für Mitglied-
erwerbung gingen an den KTZV Tirschenreuth (Altzüchter) und den KTZV Michels-
neukirchen (Jugendgruppen). Bundesehrennadeln in Gold erhielten Werner Aß-
mann (GZV Haunritz), Hans Ederer sen. (KTZV Waldmünchen), Josef Forster (GZV 
Amberg), Josef Götzer (GZV Schwandorf), Erich Graßler (GZV Amberg), Theodor 
Grötsch (KTZV Waidhaus), Josef Lehner (GZV Auerbach), Hans Loos (GZV Sulz-
bach-Rosenberg), Josef Rösch (RGZV Ponholz), Klaus Siefke (GZV Weiden), Otto 
Staufer (KTZV Tirschenreuth) und Hans Zettl (KTZV Tirschenreuth). 

Ehrenmeister im BDRG wurden Willi Kilian (KTZV Mitterteich) und Franz Würz 
(RGZV Furth im Wald).  
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Die Bezirksschau wurde vom GZV Pfreimd in der Landgraf-Ulrich-Halle unter der 
Ausstellungsleitung von Alois Biehler und Siegfried Langmann am 6. und 7. Ja-
nuar 1996 ausgerichtet. 239 Aussteller (davon 69 Jugendliche) zeigten 2.240 Tiere 
(davon 524 in der Jugendschau). Die Wanderpokale des BV Oberpfalz gingen an 
Sabine Bertl (GZV Konnersreuth), Willi Kilian jun. (KTZV Mitterteich), Irene  Kinder-
stuth (GZV Konnersreuth) und Hermann Wegerer (GZV Pfreimd). Bezirksjugend-
meister wurden Bianca Schulz (GZV Pfreimd) und Corinna Schwarzmeier (KTZV 
Waidhaus).

14 Zuchtfreunde errangen den Titel „Deutscher Meister“ und 38 Zuchtfreunde den 
Titel „Bayerischer Meister“ bei der Nationalen Rassegeflügelschau in Nürnberg, 
der die Bayerische Landesschau angeschlossen war.

Der Mitgliederstand konnte um 142 auf 7.730 Erwachsene und um 13 auf 1.030 
Jugendliche gesteigert werden.

Die Zahl von 80.000 Tieren wurde überschritten und der Bundesringverkauf lag bei 
rund 77.200 Stück.

1996

Die Bezirksversammlung am 28. April im Schützenheim in Amberg-Raigering (246 
Anwesende) mit der Staatssekretärin des Bayer. Landwirtschaftsministeriums 
Marianne Deml brachte einen Wechsel an der Spitze des BV Oberpfalz: für den 
aus beruflichen Gründen nach vierjähriger Amtszeit ausscheidenden Karl Wolf-
gang Brunner (KZV Nittenau) wurde Willibald Roauer (GZV Neumarkt) zum 1. Be-
zirksvorsitzenden gewählt. 

Die Wahlen ergaben folgende Vorstandschaft:

1. Vorsitzender Willibald Roauer  (GZV Neumarkt) - neu
2. Vorsitzender Josef Rösch  (RGZV Ponholz)                                       
1. Schriftführer Hans Ederer  (KTZV Waldmünchen)             
2. Schriftführer Harald Köcher  (KTZV Neustadt / WN)                      
1. Kassier Max Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
2. Kassier Karl Büchler  (RGZV Furth im Wald)                                  
Zuchtwart für Tauben Josef Dobmeier  (KTZV Vohenstrauß) - neu
Zuchtwart für Geflügel Willi Schiener  (KTZV Plößberg)                 
Zuchtwart für Ziergefl. Jochen Lepper  (KTZV Chamerau)             
Beisitzer Richard Horn  (GZV Sulzbach-Rosenberg) - neu
Beisitzer Alois Biehler  (GZV Pfreimd)                                                         
Kassenprüfer Hubert Uhl  (KTZV Hemau) 
Kassenprüfer Peter Storch  (KTZV Hohenfels) - neu
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Die Bezirksjugendleiter waren bereits von den Kreisjugendleitern im Rahmen der 
letzten Jugendleitertagung gewählt worden:

1. Jugendleiter Hermann Lederer  (GZV Sulzbach-Rosenberg)
2. Jugendleiter Erwin Singer  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)

Mit dem BV-Ehrenteller wurden die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder Karl 
Wolfgang Brunner (KZV Nittenau) und Richard Horn (GZV Sulzbach-Rosenberg) 
geehrt.

Mit Bundesehrennadeln in Gold wurden Josef Brandl (KTZV Neukirchen b.Hl.Blut), 
Heribert Brey (GZV Kallmünz), Josef Brey (GZV Kallmünz), Wolfgang Brunhofer 
(KTZV Krummennaab), Andreas Friedl (KTZV Parsberg), Alois Härtl (GZV Kon-
nersreuth), Willi Guttenberger (GZV Kallmünz), Ludwig Hastreiter (RGZV Cham), 
Rudolf Lang (RGZV Regensburg 1948), Erich Schafberger (GZV Kallmünz), Wolf-
gang Schubert (RGZV Neutraubling), Adolf Stegerer (GZV Kallmünz) und Franz Zel-
ler (GZV Neumarkt) ausgezeichnet. Die BV-Pokale für Mitgliederwerbung erhielten 
der KZV Nittenau (Altzüchter) und der KTZV Kulmain (Jugendliche).

Eine besondere Ehrung wurde dem Bezirksehrenvorsitzenden Karl Süß zuteil, der 
im Amtszimmer des Regierungspräsidenten der Oberpfalz von der Staatssekretärin 
im Landwirtschaftsministerium Marianne Deml das Ehrenzeichen des Bayerischen 
Ministerpräsidenten für Verdienste im Ehrenamt überreicht bekam. Im Laufe des 
Jahres wurde Zfr. Süß auch zum Ehrenmeister des BDRG und zum Meister der 
Bayerischen Rassegeflügelzucht ernannt. 

Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht wurde auch Josef Wittmann (KTZV 
Neustadt / WN). Verstorben ist der BDRG-Ehrenmeister und Meister der Bayer-
ischen Rassegeflügelzucht Hans Schneeberger (GZV Amberg).

Der langjährige BV-Taubenzuchtwart Richard Horn (GZV Sulzbach-Rosenberg) 
wurde Ehrenmitglied des BV Oberpfalz.

Der KTZV Plößberg war am 4. und 5. Januar 1997 Ausrichter der Bezirksschau, 
die mit 1.887 Tieren (davon 245 in der Jugendgruppe) im Kultursaal stattfand und 
von Willi Schiener geleitet wurde. Die Wanderpokale des BV Oberpfalz errangen 
Manfred Becher (KTZV Oberviechtach), Willi Kilian jun. (KTZV Mitterteich), Michael 
Walenta (GZV Konnersreuth) und Matthias Zwerenz (KTZV Fuchsmühl).

Ein weiterer Höhepunkt war die Landesjugendschau mit angeschlossener Bezirks-
jugendschau am 7. und 8. Dezember in der Vereinshalle des RGZV Ponholz unter 
der Regie von Josef Rösch. 87 Oberpfälzer Jugendliche aus 35 Ortsvereinen stell-
ten 795 Tiere aus. Bezirksjugendmeister wurden Siegi Langmann (GZV Pfreimd) 
und Stefan Stauber (KTZV Waidhaus). 

Bei den Bundesschauen gab es zwei Deutsche Meister und einen Deutschen Ju-
gendmeister, bei der Landesschau in Augsburg 30 Bayerische Meister und bei 
der Landesjugendschau in Ponholz drei Bayerische Jugendmeister aus dem BV 
Oberpfalz.

Bei einer Steigerung von 193 Erwachsenen und 61 Jugendlichen gehören dem BV 
Oberpfalz zum Jahresende 7.923 Altzüchter und 1.091 Jungzüchter an.
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Bezirksversammlung 1996

Die Vorstandschaft mit dem neuen 1. BV-Vors. Roauer 
und dessen Vorgänger Brunner (beide vordere Reihe in der Mitte l. und r.)

Ehrenzeichen des Bayer. Ministerpräsidenten
für BV-Ehrenvors. Süß 1996

    

(v.l.n.r.)    Michael Scheuerer (Regierung der Oberpfalz),
Marianne Deml (Staatssekretärin im Bayer. Landwirtschaftsministerium),

Karl Süß (BV-Ehrenvors.), Hans Kraus (Oberbürgermeister der Stadt Schwandorf),
Elisabeth Süß, Willibald Roauer (1. BV-Vors.)
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1997

Die Mitgliederzahl überschritt bei den Erwachsenen die „8.000-er Marke“ und be-
trug am Jahresende 8.054 Altzüchter (plus 131). Den Jugendgruppen gehörten 
1.097 Jugendliche an (plus sechs).

Bei der Bezirksversammlung am 27. April im Gasthaus Obermeier in Schwandorf-
Klardorf (239 Anwesende) erhielten folgende Zuchtfreunde die goldene Bundes-
ehrennadel: Anton Altmann (RGZV Furth im Wald), Josef Dobmeier (KTZV Vohen-
strauß), Johann Lauerer (RGZV Furth im Wald), Alois Pongratz (RGZV Furth im 
Wald), Alfred Rothmeier (KZV Nittenau) und Horst Speigl (GZV Sulzbach–Rosen-
berg). Für Mitgliederwerbung wurden der KTZV Speinshart bei den Altzüchtern 
und der GZV Konnersreuth bei den Jungzüchtern ausgezeichnet.

Bei den Bundesschauen wurden acht Zuchtfreunde Deutscher Meister und ein 
Jugendlicher Deutscher Jugendmeister, bei der Landesschau in Straubing gab es 
42 Bayerische Meister aus dem BV Oberpfalz.

Die vom GZV Neumarkt am 15. und 16. November im Parkhaus „Ringstraße“ aus-
gerichtete Bezirksschau (Ausstellungsleitung: Willibald Roauer, Max Frenzel und 
Franz Kölbl) war mit 2.970 Tieren (davon 626 in der Jugendgruppe) die größte 
Bezirksschau in der Geschichte des BV Oberpfalz. Ausgestellt hatten 245 Alt- und 
59 Jungzüchter. Manfred Becher (KTZV Oberviechtach), Josef Fischer (GZV Max-
hütte-Haidhof), Irene Kinderstuth (KTZV Waldershof) und Michael Schwänzl (GZV 
Neumarkt) errangen die BV-Wanderpokale. Herbert Uhl (KTZV Hemau) und Daniela 
Zwerenz (KTZV Fuchsmühl) wurden Bezirksjugendmeister.

Zum Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht wurden ernannt: Eduard 
Bartholomai (RGZV Neutraubling), Josef Jäger (GZV Konnersreuth), Otto Schmid 
(GZV Schwandorf), Paul Schwarzer (KTZV Tirschenreuth) und Michael Walenta 
(GZV Konnersreuth).

Verstorben sind Richard Horn (GZV Sulzbach-Rosenberg; Ehrenmeister des BDRG 
und des LV Bayern, BV-Ehrenmitglied und Preisrichter), Josef Hochmuth (KTZV 
Burglengenfeld; Ehrenmeister des BDRG und des LV Bayern) sowie die Meister 
der Bayerischen Rassegeflügelzucht Max Haberl und Hans Häckl (beide GZV 
Schnaittenbach-Hirschau).
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1998

Die Bedeutung der Rassegeflügelzucht in der Oberpfälzer Gesellschaft bewies 
wieder einmal der Besuch von Frau Staatssekretärin Marianne Deml (Landwirt-
schaftsministerium) bei der Bezirksversammlung am 26. April im Josefshaus in 
Hirschau (238 Anwesende).

Werner Deyerl (GZV Sulzbach-Rosenberg), Michael Meier (GZV Teublitz), Willi 
Philipp (KTZV Burglengenfeld) und Willi Senft (KTZV Burglengenfeld) wurden mit 
der Bundesehrennadel in Gold geehrt. Für Mitgliederwerbung wurden der KTZV 
Kulmain (Altzüchter) sowie der GZV Zeitlarn (Jugendgruppe) ausgezeichnet.

Der Mitgliederstand wuchs bei der Altzüchtern um 25 auf 8.079 Erwachsene sowie 
um 14 Jugendliche auf 1.111 in der Jugendgruppe.

Die Bezirksschau beim GZV Auerbach fand am 2. und 3. Januar 1999 in einer 
ehemaligen Geschäftshalle statt und wurde von Hans-Jürgen Dietl und Walter 
Deinzer organisiert. 159 Aussteller (davon 40 Jugendliche) zeigten 1.543 Tiere 
(davon 354 in der Jugendgruppe). 

Die Wanderpokale des BV Oberpfalz erhielten Franz Hutter (RGZV Ottenzell), Willi 
Kilian jun. (KTZV Mitterteich), Irene Kinderstuth (KTZV Waldershof) und Sabine 
Kiupel (GZV Sulzbach-Rosenberg). Bezirksjugendmeister wurden Dominik Gabler 
und Tamara Schmid (beide RGZV Ottenzell).

Bei der Europaschau in Brünn (Tschechische Republik) holten vier Oberpfälzer 
Zuchtfreunde den Titel „Europachampion“, bei den Bundesschauen wurden 
sieben Züchter Deutscher Meister und ein Jungzüchter Deutscher Jugendmeister. 
Bei der Landesschau in Straubing gab es für Züchter des BV Oberpfalz 44 
Bayerische Meister und einen Bayerischen Champion, bei der Landesjugendschau 
in Pfarrkirchen einen Bayerischen Jugendmeister.

1999

Bei der Bezirksversammlung am 25. April in der Schulturnhalle in Pfreimd (251 
Anwesende) wurde Rudolf Lang (RGZV Regensburg 1948) zum Ehrenmitglied des 
BV Oberpfalz ernannt. 

Bundesehrennadeln in Gold erhielten Richard Gühl (KTZV Plößberg), August Heß 
(KTZV Plößberg), Erwin Högner (GZV Sulzbach-Rosenberg) und Günter Welte (GZV 
Neumarkt). Den BV-Ehrenteller für 20 Jahre als Vereinsvorsitzender erhielt Erwin 
Singer (GZV Schnaittenbach-Hirschau). Der RGZV Furth im Wald (Altzüchter) und 
der KTZV Waldsassen (Jugend) wurden für Mitgliederwerbung ausgezeichnet.

Die bisherige Satzung wurde überarbeitet und als neue Satzung beschlossen. Der 
Verband wurde als „Bezirksverband Oberpfalz der Rassegeflügelzüchter e.V.“ in 
das Vereinsregister beim Amtsgericht eingetragen. 
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Die Wahlen ergaben nur eine Änderung in der Vorstandschaft:
1. Vorsitzender Willibald Roauer  (GZV Neumarkt)                      
2. Vorsitzender Josef Rösch  (RGZV Ponholz)                                       
1. Schriftführer Hans Ederer  (KTZV Waldmünchen)             
2. Schriftführer Harald Köcher  (KTZV Neustadt / WN)                      
1. Kassier Max Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
2. Kassier Karl Büchler  (RGZV Furth im Wald)                                  
Zuchtwart für Tauben Josef Dobmeier  (KTZV Vohenstrauß)         
Zuchtwart für Geflügel Willi Schiener  (KTZV Plößberg)                 
Zuchtwart für Ziergefl. Jochen Lepper  (KTZV Chamerau)             
Kassenprüfer Hubert Uhl  (KTZV Hemau) 
Kassenprüfer Erwin Singer  (GZV Schnaittenbach-Hirschau) - neu

Die Bezirksjugendleiter waren bereits bei der letzten Tagung der Kreisjugendleiter 
gewählt worden:

1. Jugendleiter Hermann Lederer  (GZV Sulzbach-Rosenberg)
2. Jugendleiter Albert Fürnkäs  (GZV Neumarkt) - neu

Beisitzer sind in der neuen Satzung nicht mehr enthalten. Die aus dem BV-
Ausschuss ausgeschiedenen Alois Biehler (GZV Pfreimd) und Rudolf Lang (1. 
Vorsitzender des KV Regensburg) erhielten den BV-Ehrenteller.

Die Mitgliederzahl stieg um 38 Altzüchter auf 8.117 Erwachsene und um 21 
Jungzüchter auf 1.132 Jugendliche.

Mit fast 85.800 Tieren hatte der BV Oberpfalz die bis jetzt höchste Tierzahl seiner 
Geschichte.

Mit Joachim Hagen (GZV Sulzbach-Rosenberg) und Josef Schießl (RGZV Ottenzell) 
kamen zwei Preisrichter hinzu.

Auf der 50. Bezirksschau am 20. und 21. November beim KTZV Neustadt / WN im 
Parkdeck am Hofgarten präsentierten 240 Aussteller insgesamt 2.514 Tiere (davon 
62 Jugendliche mit 637 Tieren). Ausstellungsleiter Rainer Bauer und sein Team 
hatte eine mustergültige und würdige Jubiläumsschau durchgeführt, bei der auch 
die Jubiläumsbänder des BV Oberpfalz vergeben wurden.

Die Wanderpokale des BV Oberpfalz errangen Wolfgang Brunhofer (KTZV 
Krummennaab), Irene Kinderstuth (KTZV Waldershof), Rudolf Lutz (KTZV Parsberg) 
und Willi Schiener (KTZV Plößberg). Bezirksjugendmeister wurden Kathrin Kilian 
(KTZV Mitterteich) und Mario Sauer (KTZV Waidhaus).

Bei der Landesschau in Augsburg gab es 48 mal den Titel „Bayerischer Meister“ für 
Oberpfälzer Züchter, bei den Bundesschauen zwei Deutsche Meister und sieben 
Deutsche Jugendmeister. 

Eduard Bartholomai (RGZV Neutraubling) wurde zum Ehrenmeister des BDRG 
ernannt, Josef Forster (GZV Amberg), Erwin Stengel (GZV Auerbach) und Hans 
Zettl (KTZV Tirschenreuth) zum Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht.
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2000

Sehr erfolgreich waren die Oberpfälzer Züchter in diesem Jahr bei den internationalen 
Ausstellungen. Bei der „Jahrtausendschau Rassegeflügel 2000“ in Nürnberg 
beteiligten sich um die 300 Aussteller aus dem BV Oberpfalz mit fast 2.800 Tieren. 
Davon wurden 26 Zuchtfreunde Deutsche Meister und 59 Zuchtfreunde Bayerische 
Meister. Auch bei der Europaschau in Wels (Österreich) waren 29 Aussteller mit 
178 Tieren vertreten, wobei Engelbert Dietlmeier (RGZV Neutraubling), Josef Götz 
(GZV Maxhütte-Haidhof), Roland Haase (RGZV Lohberg), Irene Kinderstuth (KTZV 
Waldershof) und Reinhardt Müller (GZV Sulzbach-Rosenberg) Europameister 
wurden. 

Die Bezirksschau am 25. und 26. November in der Drachenstichfesthalle in Furth im 
Wald war mit 2.097 Tieren (davon 676 in der Jugendgruppe) beschickt (235 Aussteller, 
davon 79 Jugendliche). Die Ausstellungsleitung hatte Karl Büchler. Vor allem die 
große Ziergeflügelabteilung beeindruckte. Die Erringer der BV-Wanderpokale 
waren Erika Gotthard (KTZV Neustadt / WN), Thomas Gühl (KTZV Plößberg), Irene 
Kinderstuth (KTZV Waldershof) und Josef Kollmer (RGZV Lohberg). Nico Ertl und 
Andreas Pfaffl (beide KTZV Waldmünchen) wurden Bezirksjugendmeister.

Acht Zuchtfreunde des BV Oberpfalz wurden zum Meister der Bayerischen 
Rassegeflügelzucht ernannt: Alois Biehler (GZV Pfreimd), Josef Dobmeier (KTZV 
Vohenstrauß), Andreas Friedl (KTZV Parsberg), Erich Graßler (GZV Amberg), Josef 
Rösch (RGZV Ponholz), Willi Stärk (KTZV Roding), Adolf Stegerer (GZV Kallmünz) 
und Hubert Uhl (KTZV Hemau). Aus den Reihen der Meister der Bayerischen 
Rassegeflügelzucht  verstorben  ist  Josef  Wittmann  (KTZV Neustadt / WN).

Bei der Bezirksversammlung am 30. April im Schützenhaus in Amberg-
Raigering (207 Anwesende) wurden mit der Bundesehrennadel in Gold folgende 
Zuchtfreunde geehrt: Josef Götz (KTZV Burglengenfeld), Walter Heimerl (KZV 
Nittenau), Hermann Hochholzer (GZV Sulzbach-Rosenberg), Walter Jakob (KTZV 
Floß), Hans Kreuzer (KTZV Plößberg), Horst Sommer (KTZV Floß) und Werner Witzl 
(KTZV Floß). BV-Ehrenteller für 20 Jahre als Ortsvereinsvorsitzender gab es für 
Karl Wolfgang Brunner (KZV Nittenau), Leonhart Fendl (GZV Maxhütte-Haidhof), 
Franz Heldwein (KTZV Bärnau) und Josef Pflug (KTZV Oberviechtach). Die BV-
Pokale für Mitgliederwerbung erhielten der KZV Nittenau (Altzüchter) sowie der 
KTZV Eschenbach und der KTZV Unterauerbach (Jugendgruppe). 

Der Mitgliederstand wuchs in der Seniorengruppe um 41 auf 8.158 Mitglieder, 
was den Höchststand in der Geschichte des BV Oberpfalz darstellte, und in der 
Jugendgruppe auf 1.157 Jugendliche (plus 25).

Auch der Bundesringverkauf von 78.100 Stück wurde bisher nicht mehr erreicht.
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2001

Herausragendes Ereignis war die Landesverbandstagung der Bayerischen 
Rassegeflügelzüchter vom 8. bis 10. Juni im Josefshaus in Hirschau, ausgerichtet 
vom GZV Schnaittenbach-Hirschau mit Erwin Singer, Max Heindl, Elmar Kral 
sowie dem Bezirksehrenvorsitzenden Karl Süß. Am Freitag war ein gemütliches 
Beisammensein mit der Vorstandschaft des LV Bayern, am Samstag ein Empfang 
im Rathaus der Stadt Hirschau mit 1. Bürgermeister Helmut Rösch und dem Landrat 
des Landkreises Amberg-Sulzbach Dr. Hans Wagner, sowie als Züchterabend ein 
Oberpfälzer Heimatabend im vollen Josefshaus mit bodenständiger Volksmusik, 
die sogar den BDRG-Präsidenten Edwin Vef (Wiesbaden) begeisterte, obwohl 
er nach seinen eigenen Aussagen sprachlich fast nichts verstanden hatte. Die 
Jahreshauptversammlung am Sonntag brachte ebenfalls einen vollbesetzten 
Saal. Vor dem Gebäude war eine Voliere mit Regensburger Tümmlern, Arabischen 
Trommeltauben und Zwerg Wyandotten aufgestellt. Das Rahmenprogramm brachte 
am Samstag einen Ausflug zu einer Glasbläserei in Neustadt / WN, zur Silberhütte 
bei Bärnau und zum ehemaligen Konzentrationslager in Flossenbürg. Am Sonntag 
wurde das Wahrzeichen der Gegend besichtigt: der Sandberg Monte Kaolino.

Die Bezirksversammlung fand am 22. April im Gasthaus Obermeier in Schwandorf-
Klardorf statt (225 Anwesende). Die Bundesehrennadel in Gold erhielt Willi Schiener 
(KTZV Plößberg). BV-Ehrenteller (jetzt auch für 20-jährige Tätigkeit als Jugendleiter) 
erhielten Eduard Bartholomai (RGZV Neutraubling), Johann Ehrenreich (RGZV 
Regensburg 1948) und Erwin Gruber (GZV Taimering), die BV-Pokale für beste 
Mitgliederwerbung (sowohl für Altzüchter als auch für Jungzüchter) der KTZV 
Unterauerbach.

Bei der vom GZV Schwandorf im Tierzuchtzentrum durchgeführten Bezirksschau 
am 1. und 2. Dezember wurden erstmals die Titel „Bezirksmeister“ bei den 
Altzüchtern in den fünf Abteilungen Ziergeflügel, Groß- und Wassergeflügel, 
Hühner, Zwerghühner sowie Tauben vergeben. Die Bänder für die Bezirksmeister 
erhielten Thomas Gühl (KTZV Plößberg), Irene Kinderstuth (KTZV Waldershof), 
Ludwig Schedl (KTZV Windischeschenbach),  Otto Schmid (GZV Schwandorf) und 
Gunther Stangl (KZV Nittenau). Bezirksjugendmeister wurden Kathrin Kilian (KTZV 
Mitterteich) und Daniela Zwerenz (KTZV Fuchsmühl). Ausgestellt waren 2.331 Tiere 
(davon 470 in der Jugendgruppe) von 221 Ausstellern (davon 50 Jugendliche). Die 
von Ausstellungsleiter Richard Merl organisierte Schau bestach durch die große 
Vielfalt beim Ziergeflügel.

Bei den Bundesschauen wurden zwölf Züchter Deutscher Meister und zwei 
Jugendliche Deutscher Jugendmeister, bei der Landesschau in Kulmbach gab es 
für den BV Oberpfalz 27 Bayerische Meister und einen Champion.

Josef Dobmeier (KTZV Vohenstrauß) wurde zum BDRG-Ehrenmeister, Alfred 
Rothmeier (KZV Nittenau) und Helmut Weißmüller (GZV Neumarkt) zum Meister der 
Bayer. Rassegeflügelzucht ernannt. Verstorben sind die Meister der Bayer. Rasse-
geflügelzucht Johann Menzl (GZV Pfreimd) und Michael Wutz (RGZV Cham).
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Landesverbandstagung 2001 in Hirschau

(v.l.n.r.)    Karl Süß (BV-Ehrenvors.), Edwin Vef (Präsident des BDRG), 
Alfred Rothmeier (KZV Nittenau), Karl-Heinz Sollfrank (1. Vorsitzender

des LV Bayern), Willibald Roauer (1. BV-Vors.), 
Erwin Singer (1. Vors. des GZV Schnaittenbach-Hirschau)

Züchterabend mit Oberpfälzer Volksmusik und Tanz
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Mit Alfred Sauer (KTZV Waidhaus) bekam der BV Oberpfalz einen weiteren 
Preisrichter in seine Reihen.

Bei den Erwachsenen sank der Mitgliederstand erstmals um acht auf 8.150 
Personen. In der Jugendgruppe gab es dagegen nochmals eine Steigerung um 59 
auf 1.216 Jugendliche. Bei den Jugendlichen war dies die höchste Mitgliederzahl 
in der bisherigen Bezirksverbandsgeschichte. 

2002

Bei der Bezirksversammlung am 28. April in der Landgraf-Ulrich-Halle in Pfreimd 
(230 Anwesende) wurden Gerhard Dewers, Max Frenzel, Christoph Hollweck und 
Franz Kölbl (alle GZV Neumarkt) mit der goldenen Bundesehrennadel geehrt. Für 
20-jährige Tätigkeit als Jugendleiter erhielten Gerhard Dewers (GZV Neumarkt), 
Anton Eckstein sen. (GZV Konnersreuth) und Hans Schneider (KTZV Waldmünchen) 
den BV-Ehrenteller, sowie Max Heindl (GZV Schnaittenbach-Hirschau) für seine 
bereits 25-jährige vorbildliche Tätigkeit als 1. Kassier des BV Oberpfalz. Die BV-
Pokale für Mitgliederwerbung erhielt der KZV Nittenau  bei den Altzüchtern und bei 
den Jugendlichen. 

Die Mitgliederzahl ging um 45 auf 8.105 im Seniorenbereich und um 27 auf 1.189 
im Jugendbereich zurück. 

Die Wahlen ergaben folgende Vorstandschaft:

1. Vorsitzender Willibald Roauer  (GZV Neumarkt)                      
2. Vorsitzender Josef Rösch  (RGZV Ponholz)                                       
1. Schriftführer Hans Ederer  (KTZV Waldmünchen)             
2. Schriftführer Harald Köcher  (KTZV Neustadt / WN)                      
1. Kassier Max Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
2. Kassier Hans Kiener  (GZV Pfreimd) - neu                                  
Zuchtwart für Tauben Josef Dobmeier  (KTZV Vohenstrauß)         
Zuchtwart für Geflügel Willi Schiener  (KTZV Plößberg)                 
Zuchtwart für Ziergefl. Gerhard Lang  (KTZV Mitterteich) - neu             
Kassenprüfer Hubert Uhl  (KTZV Hemau) 
Kassenprüfer Erwin Singer  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)   

Die beiden Jugendleiter waren bereits bei der letzten Kreisjugendleitertagung 
gewählt worden:

1. Jugendleiter Hermann Lederer  (GZV Sulzbach-Rosenberg)
2. Jugendleiter Albert Fürnkäs  (GZV Neumarkt)

Die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder Karl Büchler (RGZV Furth im Wald) und 
Jochen Lepper (KTZV Chamerau) erhielten den BV-Ehrenteller.
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Der KTZV Plößberg organisierte in seiner Vereinshalle sowohl die Bezirksschau 
(4. und 5. Januar 2003) als auch separat die Bezirksjugendschau (14. und 15. 
Dezember). Die von den  Ausstellungsleitern Willi Schiener und Udo Hildebrand 
organisierten Ausstellungen wurden mit 884 Tieren bzw. 526 Tieren (Jugendschau) 
beschickt. Bezirksmeister wurden Albert Ertl (KTZV Waldmünchen), Thomas Gühl 
(KTZV Plößberg), Jörg Kinderstuth (KTZV Waldershof) und Eduard Weiß (KTZV 
Tirschenreuth). Bezirksjugendmeister wurden Kathrin Kilian (KTZV Mitterteich) und 
Anja Köhler (GZV Konnersreuth).

Oberpfälzer Züchter konnten sechs Deutsche Meister, zwei Deutsche 
Jugendmeister, sowie bei der Landesschau in Kulmbach 22 Bayerische Meister und 
bei der Landesjugendschau in Bad Windsheim einen Bayerischen Jugendmeister 
erringen.

Für seine herausragenden Verdienste wurde Bezirksehrenvorsitzender Karl Süß 
bei der Landesverbandstagung zum Ehrenmitglied des Verbandes Bayerischer 
Rassegeflügelzüchter ernannt. Ludwig Hastreiter (RGZV Furth im Wald) wurde 
Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht.

Verstorben ist der Ehrenmeister des BDRG und des LV Bayern sowie Ehrenmitglied 
im BV Oberpfalz Karl Kropf (GZV Schwandorf), der fast 20 Jahre lang 1. BV-
Jugendobmann war, und der Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht Georg 
Teufel (GZV Regensburg 1878).

2003

Die Bezirksversammlung fand am 27. April in der Landgraf-Ulrich-Halle in Pfreimd 
statt (207 Anwesende). Für Mitgliederwerbung wurden der KZV Nittenau (Altzüch-
ter) und der GZV Neumarkt (Jugendgruppe) geehrt. BV-Ehrenteller für 20-jährige 
Tätigkeit als Ortsvorsitzender erhielten Franz Kainzbauer (KTZV Michelsneu-
kirchen) und Willi Schiener (KTZV Plößberg) sowie Jugendleiter Bruno Lenk (KTZV 
Bärnau). Karl Büchler (RGZV Furth im Wald), Johann Dierl (KTZV Waidhaus) und 
Hans Lehmeier (GZV Neumarkt) wurden mit der goldenen Bundesehrennadel 
ausgezeichnet. 
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Verleihung der Ehrenmitgliedschaft des Landesverbandes 
Bayern an Bezirksehrenvorsitzenden Süß 2002

(v.l.n.r.)    Karl-Heinz Sollfrank (1. Vorsitzender des LV Bayern),  Karl Süß
(BV-Ehrenvors.), Willibald Roauer (1. BV-Vors.)

Bezirksschau 2003 in Furth im Wald  
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Zum Ehrenmeister des BDRG wurde Josef Rösch (RGZV Ponholz) ernannt, zum 
Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht Richard Schneider (RGZV Furth im 
Wald) und Jürgen Speigl (GZV Sulzbach-Rosenberg), wogegen mit Karl Edenhart 
(KTZV Burglengenfeld) ein Meister der Bayerischen Rassegeflügelzucht verstorben 
ist.

Die Bezirksschau fand am 22. und 23. November in der Drachenstich-Festhalle 
in Furth im Wald statt und hatte unter der Ausstellungsleitung von Karl und Inge 
Büchler wieder eine große Abteilung mit Ziergeflügel. Die Gesamttierzahl belief 
sich auf 1.879, davon 519 in der Jugendgruppe. Ausgestellt hatten 138 Alt- und 
55 Jungzüchter. Bezirksmeister wurden Karl Adam (KTZV Neukirchen b.Hl.Blut), 
Karl Büchler (RGZV Furth im Wald), Thomas Gühl (KTZV Plößberg), Hermann 
Mühlbauer (RGZV Lohberg) und Tanja Schiener (KTZV Plößberg). Nico Ertl (KTZV 
Waldmünchen), Johannes Falter (KTZV Michelsneukirchen) und Mario Sauer (KTZV 
Waidhaus) wurden Bezirksjugendmeister.

Auf Bundesebene gab es sechs Deutsche Meister und vier Deutsche Jugendmeister 
zu verzeichnen. Bei der Landesschau in Augsburg gab es 38 Bayerische Meister-
Titel und zwei Championate für die Züchter aus der Oberpfalz.

Zum Jahresende löste sich der GZV Taimering auf, womit noch 65 Ortsvereine 
mit 8.022 Mitgliedern (minus 83) und 64 Jugendgruppen mit 1.180 Jugendlichen 
(minus neun) bestanden.

Die Tierzahl sank wieder unter 75.000 Stück; rund 73.000 Tiere wurden gehalten.

2004

Bei der Bezirksversammlung am 25. April im Schützenhaus in Amberg-Raigering 
(180 Anwesende) wurden mit der goldenen Bundesehrennadel Max Gallitzendörfer 
(KTZV Vohenstrauß), Josef Graf (GZV Schwandorf) und Heinrich Weidhas (KTZV 
Tirschenreuth) geehrt. BV-Ehrenteller erhielten Edgar Avemaria (GZV Regensburg 
1878), Johann Gruber (KTZV Unterauerbach) und Jürgen Speigl (GZV Sulzbach-
Rosenberg) für 20-jährige Tätigkeit als Ortsvereinsvorsitzende sowie Josef 
Eckstein (GZV Konnersreuth, ehem. 1. Vorsitzender des KV Tirschenreuth). Für 
Mitgliederwerbung wurden der KTZV Michelsneukirchen (Altzüchter) und der GZV 
Konnersreuth (Jugend) ausgezeichnet. Die Jugendgruppe des BV Oberpfalz wurde 
50 Jahre alt.

Der Mitgliederstand sank bei den Erwachsenen auf 7.964 Personen (minus 58), 
dagegen konnte die Jugendgruppe um acht auf 1.188 Jugendliche zulegen. 

Walter Heimerl (KZV Nittenau) wurde zum Meister der Bayerischen Rasse-
geflügelzucht ernannt.
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Bei der Europaschau in Prag (Tschechische Republik) wurde Klaus Neumann (KTZV 
Vohenstrauß) Europameister und sechs Züchter errangen Europachampionate. Die 
Bundesschauen brachten 14 Deutsche Meister, einen Deutschen Champion und 
vier deutsche Jugendmeister aus dem BV Oberpfalz, die Landesschau in Kulmbach 
24 Bayerische Meister und zwei Champions.

Die Bezirksschau wurde am 4. und 5. Dezember vom GZV Neumarkt in einer ehem. 
Fabrikhalle ausgerichtet und war mit 1.863 Tieren (davon 449 in der Jugendgruppe) 
von 204 Ausstellern (davon 55 Jugendlichen) beschickt. Als Ausstellungsleiter 
fungierten Willibald Roauer, Max Frenzel und Franz Kölbl. Bezirksmeister 
wurden Irene Kinderstuth (KTZV Waldershof), Josef Wagner (KTZV Eschenbach), 
Helmut Winter (KTZV Windischeschenbach) und Georg Zieringer (KTZV Roding). 
Bezirksjugendmeister wurden Nico Ertl (KTZV Waldmünchen) und Karl Weiß (KTZV 
Mitterteich).

2005

Vier Oberpfälzer Zuchtfreunde wurden zum Meister der Bayerischen 
Rassegeflügelzucht ernannt: Max Heindl (GZV Schnaittenbach-Hirschau), Hermann 
Lederer (GZV Sulzbach-Rosenberg), Wolfgang Schubert (RGZV Neutraubling) und 
Werner Witzl (KTZV Floß). Mit Fritz Schwarz vom KTZV Vohenstrauß (Ehrenmeister 
des BDRG und des LV Bayern, Ehrenmitglied des BV Oberpfalz) verstarb einer der 
bekanntesten Züchter der Oberpfalz.

Im Rahmen der Bezirksversammlung am 24. April in der Landgraf-Ulrich-Halle in 
Pfreimd (195 Anwesende) wurden Walter Deinzer (GZV Auerbach) und Willibald 
Roauer (GZV Neumarkt) mit der Bundesehrennadel in Gold geehrt. Für 20 Jahre 
Ortsvorsitz erhielten Johann Besenhardt (RGZV Teublitz), Walter Deinzer (GZV 
Auerbach) und Ludwig Grillmeier (KTZV Mitterteich) den Ehrenteller des BV 
Oberpfalz, für Mitgliederwerbung der KTZV Unterauerbach (Altzüchter) und der 
GZV Zeitlarn (Jungzüchter) die BV-Pokale.

Die Wahlen brachten ein paar Änderungen in der Vorstandschaft:

1. Vorsitzender Willibald Roauer  (GZV Neumarkt)                      
2. Vorsitzender Rainer Bauer  (KTZV Neustadt / WN) - neu                         
1. Schriftführer Hans Ederer  (KTZV Waldmünchen)             
2. Schriftführer Thomas Zwack  (GZV Pfreimd) - neu                      
1. Kassier Max Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
2. Kassier Hans Kiener  (GZV Pfreimd)
Zuchtwart für Tauben    Josef Dobmeier  (KTZV Vohenstrauß)         
Zuchtwart für Geflügel Helmut Winter  (KTZV Windischeschenbach) -neu
Zuchtwart für Ziergefl.    Gerhard Lang  (KTZV Mitterteich)                           
Kassenprüfer Hubert Uhl  (KTZV Hemau) 
Kassenprüfer Erwin Singer  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)   
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Die Jugendleiter waren bereits bei der letzten Tagung der Kreisjugendleiter gewählt 
worden:

1. Jugendleiter Albert Fürnkäs  (GZV  Neumarkt) - neu
2. Jugendleiter Michael Weiß  (KTZV Mitterteich) - neu

Zum Dank für seine Tätigkeit im BV Oberpfalz wurde der langjährige (seit 1992) 2. 
Vorsitzende Josef Rösch (RGZV Ponholz) zum Ehrenmitglied des Bezirksverbandes 
ernannt.

Die weiteren ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder wurden ebenfalls geehrt: 
Hermann Lederer (GZV Sulzbach-Rosenberg) erhielt eine Zinnmedaille, Willi 
Schiener (KTZV Plößberg) und Harald Köcher (KTZV Vohenstrauß) den BV-
Ehrenteller.  

Einen großen Schlag versetzten die staatlichen Verordnungen zur Bekämpfung 
der Geflügelpest („Vogelgrippe“) den Rassegeflügelzüchtern, mussten doch 
die Hühner- und Wassergeflügelzüchter ab Oktober ihre Tiere in den Ställen 
einsperren, weil der Freilauf verboten worden war. Außerdem wurde bis 15. 
Dezember ein Ausstellungsverbot für Hühner und Wassergeflügel erlassen, womit 
nur Taubenschauen möglich waren. Einige Ausstellungen fielen ganz aus.

Auch die in Neustadt / WN vorgesehene Bezirksschau musste aufgrund vieler 
Unwägbarkeiten abgesagt werden, die Vorarbeiten von Ausstellungsleiter Rainer 
Bauer waren leider umsonst.

Erfolgreich waren die Oberpfälzer Züchter auf den großen Schauen: es konnten 
neun Deutsche Meister und drei Deutsche Jugendmeister, auf der Landesschau 
in Straubing (nur Tauben) 34 Bayerische Meister und ein Champion, sowie auf 
der Bayer. Landesjugendschau in Schopfloch ein Bayer. Jugendmeister errungen 
werden.

Weiterhin abnehmend waren die Mitgliederzahlen: minus 120 bei den Erwachsenen 
(Stand zum Jahresschluss: 7.844) und minus 47 bei den Jugendlichen (Stand: 
1.141).

Auch die Zahl der gehaltenen Tiere nahm auf unter 70.000 Stück ab.

2006

Die Oberpfälzer Rassegeflügelzüchter waren am 4. Mai mit zwei Bussen in Berlin und 
nahmen an einer Demonstration gegen das sog. „Aufstallungsgebot“ für Geflügel 
teil, wobei „Aufstallen“ nichts anderes heißt als „dauerhaft einsperren“, eine für 
den Rassegeflügelzüchter auf längeren Zeitraum unmögliche Haltungsform, die 
mit dem Wohlergehen der Tiere nichts zu tun hat, vor allem beim Wassergeflügel. 
Der BDRG hatte aufgerufen, gegen die vom Bundeslandwirtschaftsministerium 
erlassene Verordnung zu protestieren. Diese Verordnung entstand, weil das 
Ministerium und seine zuständigen Einrichtungen Wildvögel als Überträger der 
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Vogelgrippe ansahen und sämtliches Hausgeflügel durch Wegsperren „geschützt“ 
werden müsse. Als Ergebnis dieser aus Sicht der Rassegeflügelzüchter unsinnigen 
Verordnung gaben nicht wenige Züchter ihre Zuchten auf.

Trotz der Vogelgrippe-Problematik konnten im Herbst und Winter wieder 
Ausstellungen mit Hühnern und Wassergeflügel stattfinden, nachdem die Panik 
des letzten Jahres vorbei war. 

Als Folgen der staatlichen Vogelgrippepolitik wurden jedoch nur 55.400 Bundesringe 
bezogen.

Die größten Schauerfolge Oberpfälzer Züchter erzielten als Europameister bei der 
Europaschau in Leipzig folgende Zuchtfreunde: Albert Ferstl (KTZV Parsberg), 
Andreas Finsterer (KTZV Stulln), Josef Fischer (GZV Maxhütte-Haidhof), Werner 
Mayer (GZV Sulzbach-Rosenberg) und Alfred Sauer (KTZV Waidhaus, zweimal), 
sowie die Jugendlichen Ann-Kathrin Müller (GZV Sulzbach-Rosenberg) und 
Dominik Nadler (KZV Nittenau). Dazu kamen noch elf Europachampions und vier 
Europajugendchampions. Bei den Bundesschauen gab es 20 Deutsche Meister 
und drei Deutsche Jugendmeister, bei der Landesschau in Kulmbach 19 Bayerische 
Meister und zwei Bayerische Jugendmeister.

Der KTZV Plößberg hatte kurzfristig die Bezirksschau am 9. und 10. Dezember 
übernommen (Ausstellungsleiter: Udo Hildebrand), die leider zeitgleich mit 
der riesigen Europaschau in Leipzig stattfand und somit lediglich 477 Tiere (45 
Aussteller) aufbieten konnte. Bereits vier Wochen vorher standen ebenfalls in der 
Ausstellungshalle des Vereins bei der separaten Bezirksjugendschau 263 Tiere von 
23 Jungzüchtern. Bezirksmeister wurden Karl Büchler (RGZV Furth im Wald), Alfons 
Scharnagl (KTZV Tirschenreuth), Willi Schiener (KTZV Plößberg), Mario Weigl (KTZV 
Krummennaab) und Matthias Zwerenz (KTZV Fuchsmühl), Bezirksjugendmeister 
Anna Hildebrand (KTZV Plößberg) und Nico Ertl (KTZV Waldmünchen).

Max Heindl (GZV Schnaittenbach-Hirschau) und Willi Stärk (KTZV Roding) wurden 
zum Ehrenmeister des BDRG ernannt, Max Frenzel und Christoph Hollweck (beide 
GZV Neumarkt) zum Ehrenmeister der Bayerischen Rassegeflügelzucht. Mit Hans 
Ebensberger ist eine Züchterpersönlichkeit verstorben (Ehrenmeister des BDRG 
und des LV Bayern, Ehrenmitglied des BV Oberpfalz und Preisrichter). Verstorben 
sind auch die Ehrenmeister der Bayerischen Rassegeflügelzucht Ludwig Schwaiger 
(GZV Schwandorf) und Michael Walenta (GZV Konnersreuth).

Bei der Bezirksversammlung am 23. April im Josefshaus in Hirschau (156 
Anwesende) wurde der langjährige frühere 1. Bezirksjugendleiter Hermann Lederer 
(GZV Sulzbach-Rosenberg) zum Ehrenmitglied des BV Oberpfalz ernannt. 

Goldene Bundesehrennadeln gab es für Wilhelm Ammering (RGZV Neutraubling), 
Manfred Becher (KTZV Oberviechtach) und Elmar Kral (GZV Schnaittenbach-
Hirschau). Der KTZV Unterauerbach erhielt die BV-Pokale für Mitgliederwerbung 
(Senioren und Jugend).
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Demonstration der Rassegeflügelzüchter 2006 in Berlin
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2. Bezirksvorsitzender Rainer Bauer übernahm die Erstellung des jährlichen Info-
Heftes des BV Oberpfalz, das Bezirksehrenvorsitzender Karl Süß von 1983 bis 
2004 herausgebracht hatte.

Die Mitgliederzahlen sanken bei den Erwachsenen um 75 auf 7.769 Personen, in der 
Jugendgruppe um 34 auf 1.107 Jugendliche. Die Auswirkungen der Vogelgrippe-
Problematik waren vor allem im Bundesringbezug und bei den Ausstellungen der 
Ortsvereine spürbar.

2007

Die Folgen der Vogelgrippe werden wohl auch zum großen Verlust von 258 
Mitgliedern bei den Erwachsenen (Stand am Jahresende: 7.511 Personen) und 47 
Jugendlichen (Stand: 1.060 Jugendliche) beigetragen haben. Dazu haben sich der 
KTZV Roding und der GZV Weiden aufgelöst, womit noch 63 Ortsvereine im BV 
Oberpfalz aktiv sind.

Die Auswirkungen der staatlichen Verordnungen zum Halten von Geflügel 
aufgrund der Geflügelpest ließ die Zahl der gehaltenen Tiere auf 59.300 Stück 
sinken. Dagegen erhöhte sich der Bundesringverkauf nach dem Einbruch des 
vergangenen Jahres wieder auf 63.000 Stück, ohne jedoch an die Zeiten vor der 
Vogelgrippe anzuknüpfen.

Die Bezirksversammlung wurde am 22. April in der Landgraf-Ulrich-Halle in Pfreimd 
durchgeführt (191 Anwesende). Mit der Bundesehrennadel in Gold wurden Edgar 
Avemaria (GZV Regensburg 1878), Johann Besenhardt (RZGV Teublitz), Hans 
Ederer (KTZV Waldmünchen) und Georg Zieringer (KTZV Pösing) ausgezeichnet. 
Für Mitgliederwerbung erhielt der KTZV Bärnau den BV-Pokal für die Erwachsenen 
und der KTZV Neukirchen b.Hl.Blut den für die Jugendlichen.

Mit Karl Büchler (RGZV Furth im Wald), Theodor Grötsch (KTZV Waidhaus) und Erwin 
Singer (GZV Schnaittenbach-Hirschau) wurden drei Zuchtfreunde zu Ehrenmeistern 
der Bayerischen Rassegeflügelzucht ernannt. Verstorben ist der Ehrenmeister der 
Bayerischen Rassegeflügelzucht  Erwin Stengel (GZV Auerbach).

Die Bezirksschau in einer ehem. Tennishalle in Schwend, vom GZV Sulzbach-
Rosenberg, am 10. und 11. November durchgeführt (Ausstellungsleiter: Jürgen 
Speigl, Reinhardt Müller und Hermann Renner), wies bei den Altzüchtern 914 
Tiere (99 Aussteller) und in der Jugendgruppe 369 Tiere (47 Aussteller) auf. 
Bezirksmeister wurden Albert Fürnkäs (GZV Neumarkt), Katja Pilhofer (GZV 
Haunritz), Alfons Scharnagl (KTZV Tirschenreuth) und Gerald Schons (GZV 
Neumarkt), Bezirksjugendmeister Anna Hildebrand (KTZV Plößberg) und Martin 
Melchner (GZV Sulzbach-Rosenberg). 

Bei den Bundesschauen gab es 22 Deutsche Meister und zwei Deutsche 
Jugendmeister, bei der Landesschau in Kulmbach 32 Bayerische Meister und acht 
Bayerische Jugendmeister.
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2008

Die Landesverbandstagung fand wieder in der Oberpfalz statt und wurde vom 6. 
bis 8. Juni vom GZV Regensburg 1878 im IT- und Kulturspeicher ausgerichtet. 
Unter der Leitung von Max Kollmannsberger wurde der Züchterabend als 
„Bunter Abend“ gestaltet, am Sonntag fand die Tagung statt. Der langjährige 
Jugendleiter des LV Bayern Willi Stärk wurde zum Ehrenmitglied im Verband 
Bayerischer Rassegeflügelzüchter ernannt. Am Freitag war das Treffen mit der 
Landesvorstandschaft und ein Empfang im Rathaus. Als Rahmenprogramm wurde 
eine Besichtigung der Walhalla mit einer Schifffahrt sowie eine Besichtigung der 
Altstadt von Regensburg (Weltkulturerbe) durchgeführt.

Bei den Wahlen anlässlich der Bezirksversammlung am 27. April im Josefshaus in 
Hirschau (171 Anwesende) ergab sich folgende veränderte Vorstandschaft:

1. Vorsitzender Willibald Roauer  (GZV Neumarkt)                      
2. Vorsitzender Rainer Bauer  (KTZV Neustadt / WN)                       
1. Schriftführer Hans Ederer  (KTZV Waldmünchen)             
2. Schriftführer Thomas Zwack  (GZV Pfreimd)                                         
1. Kassier Max Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
2. Kassier Christine Welnhofer  (KTZV Oberviechtach) - neu
Zuchtwart für Tauben Josef Hanauer  (KTZV Krummennaab) - neu
Zuchtwart für Geflügel Udo Hildebrand  (KTZV Plößberg) - neu
Zuchtwart für Ziergefl. Gerhard Lang  (KTZV Mitterteich) 
Kassenprüfer Erwin Singer  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)   
Kassenprüfer Thomas Gühl  (KTZV Plößberg) - neu

Die Jugendleiter waren bereits bei der letzten Tagung der Kreisjugendleiter gewählt 
worden:

1. Jugendleiter Albert Fürnkäs  (GZV  Neumarkt)
2. Jugendleiter Michael Weiß  (KTZV Mitterteich)           

Zum Dank für seine langjährige Tätigkeit im BV Oberpfalz wurde der aus der 
Vorstandschaft ausgeschiedene vorherige Zuchtwart für Tauben Josef Dobmeier 
(KTZV Vohenstrauß) zum Ehrenmitglied des Bezirksverbandes ernannt.

Die ebenfalls ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder Hans Kiener (GZV Pfreimd) 
und Hubert Uhl (KTZV Hemau) erhielten den BV-Ehrenteller.  

Karl Wolfgang Brunner (KZV Nittenau), Roland Haase (RGZV Lohberg), Josef Lang 
(GZV Pfreimd), Josef Nausch (RGZV Cham), Hermann Wegerer (GZV Pfreimd) und 
Konrad Wensauer (RGZV Cham) erhielten die Bundesehrennadel in Gold. Der KTZV 
Bärnau (Altzüchter) und der GZV Schnaittenbach-Hirschau (Jungzüchter) erhielten 
die BV-Pokale für Mitgliederwerbung.

Verstorben sind die Ehrenmeister der Bayerischen Rassegeflügelzucht Robert 
Hammerl (KTZV Speinshart) und Paul Schwarzer (KTZV Tirschenreuth).
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Die Bezirksschau fand am 6. und 7. Dezember unter der Leitung von Willibald 
Roauer beim GZV Neumarkt im Parkhaus „Ringstraße“ statt und war mit 1.399 
Tieren von 148 Ausstellern (einschl. Sonderschauen) beschickt, davon 165 Tiere 
(30 Aussteller) in der Jugendgruppe. Bezirksmeister wurden Josef Atzmannsdorfer 
(GZV Neumarkt; zweimal), Jörg Dewers (GZV Neumarkt) und Reinhardt Müller 
(GZV Lauterhofen). In der Jugendgruppe gab es erstmals Bezirksjugendmeister-
schaften für die fünf Abteilungen Ziergeflügel, Groß- und Wassergeflügel, Hühner, 
Zwerghühner sowie Tauben. Bezirksjugendmeister wurden Bastian Lang (GZV 
Neumarkt), Jonas Rackl (KTZV Parsberg), Mario Sauer (KTZV Waidhaus) und 
Stefan Weiß (KTZV Mitterteich).

Der KTZV Waidhaus war am 15. und 16. November in der Pfreimdtalhalle in 
Pfrentsch Ausrichter der Bayerischen Landesjugendschau (Ausstellungsleiter 
Alfred Sauer), bei der von insgesamt 671 Tieren von 71 Ausstellern 439 Tiere aus 
dem BV Oberpfalz standen. 22 Jugendliche aus der Oberpfalz errangen den Titel 
„Bayerische Jugendmeister“. 

Auf den Bundesschauen gab es neun Deutsche Meister und sieben Deutsche 
Jugendmeister, bei der Landesschau in Nürnberg 48 Bayerische Meister.

Die Mitglieder wurden weiterhin weniger: um 118 bei den Senioren und um 37 bei 
den Jugendlichen. Zum Jahresende weist der BV Oberpfalz 7.393 Erwachsene 
und 1.023 Jugendliche auf.

2009 

Bei der Bezirksversammlung am 26. April in der Landgraf-Ulrich-Halle in Pfreimd 
waren 155 Anwesende. Die BV-Pokale für Mitgliederwerbung erhielten der KZV 
Nittenau (Altzüchter) sowie der KTZV Plößberg und der GZV Schnaittenbach-
Hirschau (Jugendliche). 

Max Frenzel (GZV Neumarkt) wurde für seine langjährigen Verdienste zum 
Ehrenmitglied des BV Oberpfalz ernannt.

Mit der goldenen Bundesehrennnadel wurden Ernst Laurer (GZV Sulzbach-
Rosenberg), Karl Mayer (GZV Sulzbach-Rosenberg), Siegfried Melchner (GZV 
Sulzbach-Rosenberg) und Alfred Uschold (KTZV Vohenstrauß) geehrt. Für 20 Jahre 
Vorsitz im Ortsverein erhielten Rainer Bauer (KTZV Neustadt / WN), Hans Ederer  
(KTZV Waldmünchen) und Anton Hösl (KTZV Parkstein) den BV-Ehrenteller, wie 
auch Robert Pilhofer (GZV Haunritz) für 20-jährige Tätigkeit als Jugendleiter im 
Ortsverein.

Wolfgang Brunhofer (KTZV Krummennaab), Willi Schiener (KTZV Plößberg) und 
Heinrich Weidhas (KTZV Tirschenreuth) wurden zum Ehrenmeister der Bayerischen 
Rassegeflügelzucht ernannt. Verstorben ist Eduard Bartholomai (RGZV 
Neutraubling; Ehrenmeister des BDRG und Ehrenmeister des LV Bayern).
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Die Bezirksschau wurde vom KTZV Neustadt / WN am 21. und 22. November in der 
Parkgarage am Hofgarten durchgeführt (Ausstellungsleiter: Rainer Bauer) und hatte 
1.269 Tiere, davon 304 in der Jugendgruppe. 95 Altzüchter und 34 Jungzüchter 
hatten ausgestellt. Bezirksmeister wurden Josef Bauer (KTZV Waldsassen), Julia 
Janker (KTZV Vohenstrauß), Willi Schiener (KTZV Plößberg) und Matthias Zwerenz 
(KTZV Fuchsmühl), Bezirksjugendmeister Nadja Dostler (KTZV Friedenfels), Anna 
Hildebrand (KTZV Plößberg), Stefanie Mikisch (GZV Konnersreuth) und Patrick 
Sauer (KTZV Waidhaus).

Josef Müllner (KTZV Vohenstrauß) wurde bei der Europaschau in Nitra (Slowakei) 
Europameister. 15 Zuchtfreunde aus der Oberpfalz wurden Deutscher Meister, ein 
Jugendlicher Deutscher Jugendmeister, 20 Zuchtfreunde bei der Landesschau in 
Kulmbach Bayerischer Meister und zwei Jungzüchter Bayerischer Jugendmeister.

Zum Jahresende hatte der Bezirksverband Oberpfalz 7.308 Altzüchter (minus 865) 
und 970 Jugendliche (minus 53).

2010

Die Bezirksversammlung fand am 25. April im Josefshaus in Hirschau statt (155 
Anwesende). 

Reinhardt Müller (GZV Sulzbach-Rosenberg) wurde mit der goldenen 
Bundesehrennadel geehrt.

Der KTZV Unterauerbach bei den Senioren und der RGZV Cham bei den 
Jugendlichen erhielten die BV-Pokale für Mitgliederwerbung.

Bei der Bezirksschau am 27. und 28. November in Pfreimd (Ausstellungsleiter 
Thomas Zwack), mit 1.066 Tieren von 107 Ausstellern beschickt (davon 284 Tiere 
von 28 Jugendlichen), wurden Manfred Becher (KTZV Oberviechtach), Georg 
Holzgartner (GZV Pfreimd), Georg Kellner (GZV Pfreimd), Josef Lang (GZV Pfreimd) 
und Alfred Sauer (KTZV Waidhaus) Bezirksmeister, sowie Christoph Demleitner 
(GZV Pfreimd), Maximilian Deyerl (KTZV Oberviechtach) und Mario Sauer (KTZV 
Waidhaus) Bezirksjugendmeister.

37 Altzücher und 14 Jugendliche wurden bei der Landesschau in Straubing 
Bayerischer Meister, fünf Altzüchter und zwei Jugendliche bei den Bundesschauen 
Deutsche Meister und ein Zuchtfreund Bundessieger bei der Nationalen 
Bundessiegerschau.

Jürgen Speigl (GZV Sulzbach-Rosenberg) wurde zum Ehrenmeister des BDRG 
ernannt, Walter Deinzer (GZV Auerbach) und Josef Götz (RGZV Ponholz) zum 
Ehrenmeister der Bayerischen Rassegeflügelzucht.

Verstorben sind Franz Würz (RGZV Furth im Wald; Ehrenmeister des BDRG und des 
LV Bayern, Ehrenmitglied des BV Oberpfalz) und Hans Zettl (KTZV Tirschenreuth, 
Ehrenmeister der Bayerischen Rassegeflügelzucht).
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Josef Hanauer (KTZV Krummennaab) und Reinhard Laschimke (KTZV Königstein) 
bestanden die Preisrichterprüfung. Damit weist der BV Oberpfalz nun 16 Preisrichter 
auf.

Zfr. Hanauer wurde bei der Landesverbandstagung auch zum Tierschutzbeauftragten 
des LV Bayern gewählt.

Die Mitgliederzahlen sanken bei den Altzüchtern um 209 auf 7.097 Erwachsene 
und bei den Jugendgruppen um 36 auf 934 Jugendliche.

2011

Zur Bezirksversammlung am 17. April in der Landgraf-Ulrich-Halle in Pfreimd 
kamen 161 Mitglieder.

Die Wahlen ergaben nur geringfügige Veränderungen:

1. Vorsitzender Willibald Roauer  (GZV Neumarkt)                 
2. Vorsitzender Rainer Bauer  (KTZV Neustadt / WN)
1. Schriftführer Hans Ederer  (KTZV Waldmünchen)             
2. Schriftführer Thomas Zwack  (GZV Pfreimd)                             
1. Kassier Max Heindl  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
2. Kassier Christine Welnhofer  (KTZV Oberviechtach)
Zuchtwart für Tauben Josef Hanauer  (KTZV Krummennaab)        
Zuchtwart für Geflügel Josef Mühlbauer  (RGZV Lohberg) - neu
Zuchtwart für Ziergefl.   Gerhard Lang  (KTZV Mitterteich)                           
Kassenprüfer Erwin Singer  (GZV Schnaittenbach-Hirschau)   
Kassenprüfer Thomas Gühl  (KTZV Plößberg)                  

Die Jugendleiter waren bereits bei der letzten Tagung der Kreisjugendleiter gewählt 
worden:

1. Jugendleiter Udo Hildebrand  (KTZV Plößberg) - neu          
2. Jugendleiter Michael Weiß  (KTZV Mitterteich)           

Aus der Vorstandschaft ausgeschieden ist Albert Fürnkäs (GZV Neumarkt).

Zum Dank für seine langjährige Tätigkeit im BV Oberpfalz wurde Hubert Uhl (KTZV 
Hemau) zum Ehrenmitglied des Bezirksverbandes ernannt.

Bundesehrennadeln in Gold erhielten Albert Fürnkäs (GZV Neumarkt), Karl Gaßner 
(RGZV Regensburg 1948) und Peter Voit (KTZV Vohenstrauß).

BV-Ehrenteller erhielten für 20-jährige Tätigkeit als Ortsvorsitzender Josef 
Kaufmann (KTZV Speinshart) und Franz Moosburger (GZV Lauterhofen), sowie 
für 20 Jahre als Jugendleiter Josef Meierhofer (GZV Schwandorf), Josef Meiler 
(GZV Vilseck) und Siegfried Melchner (GZV Sulzbach-Rosenberg). Die BV-Pokale 
für Mitgliederwerbung erhielten der KTZV Hemau (Altzüchter), sowie der KTZV 
Eschenbach und der GZV Schnaittenbach-Hirschau (Jugendgruppe).
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Die Vorstandschaft des BV Oberpfalz im Jahr 2011

vordere Reihe (v.l.n.r.):
Gerhard Lang (Zuchtwart für Ziegeflügel), Max Heindl (1. Kassier),
Willibald Roauer (1. Vorsitzender), Rainer Bauer (2. Vorsitzender),
Christine Welnhofer (2. Kassierin), Hans Ederer (1. Schriftführer).

hintere Reihe (v.l.n.r.):
Thomas Gühl (Kassenprüfer), Josef Mühlbauer (Zuchtwart für Geflügel), 

Udo Hildebrand  (1. Jugendleiter), Michael Weiß (2. Jugendleiter),
Thomas Zwack (2. Schriftführer), Josef Hanauer (Zuchtwart für Tauben),

Erwin Singer (Kassenprüfer).
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Die Kreisvorsitzenden des BV Oberpfalz im Jahr 2011

vordere Reihe (v.l.n.r.):
Karl-Heinz Welnhofer (KV Schwandorf), Walter Deinzer (KV Amberg-Sulzbach), 

Thomas Gühl (KV Tirschenreuth), Hans Ederer (KV Cham).

hintere Reihe (v.l.n.r.):
Willibald Roauer (1. BV-Vors.), Albert Fürnkäs (KV Neumarkt),

Rainer Bauer (KV Neustadt / WN), Alfons Gaßner (KV Regensburg).

Am 18. Juni fand in der Landgraf-Ulrich-Halle in Pfreimd ein Züchterabend an-
lässlich des 125-jährigen Jubiläums unseres Bezirksverbandes Oberpfalz statt, bei 
der auch diese Chronik von den Verfassern Karl Wolfgang Brunner (KZV Nittenau) 
und Hans Ederer (KTZV Waldmünchen) herausgegeben worden ist. Dass unser 
Bezirksverband zu diesem Zeitpunkt bereits 126 Jahre bestand und damit schon 
ein Jahr älter war, wussten wir allerdings erst seit Winter 2010 / 2011, als Zfr. 
Brunner im Rahmen seiner intensiven Recherchen im Archiv in Regensburg die 
Gründungssatzung unseres Bezirksverbandes fand —
mit dem Datum vom 1. Juni 1885.
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Der  Bezirksverband  Oberpfalz 
der  Rassegeflügelzüchter  e.V.  in  Zahlen

Senioren Ortsvereine Mitglieder         

KV Amberg–Sulzbach 7 945    
KV Cham 9 1.183    
KV Neumarkt  6 689   
KV Neustadt / WN 9 977   
KV Regensburg 8 559    
KV Schwandorf 10 1.517
KV Tirschenreuth 14 1.227 

7 Kreisverbände 63 7.097
                
 
Stärkste Ortsvereine

KZV Nittenau 450 Mitglieder  
  (mitgliederstärkster Verein im LV Bayern)
GZV Schnaittenbach-Hirschau 280 Mitglieder
KTZV Unterauerbach 224 Mitglieder

Jugendliche Jugendgruppen Jugendliche 

KV Amberg–Sulzbach 7   129    
KV Cham 9   171    
KV Neumarkt  6   80    
KV Neustadt / WN 9 134    
KV Regensburg 8 67   
KV Schwandorf 10 164    
KV Tirschenreuth 13 189 

7 Kreisverbände 62 934
                    

Stärkste Jugendgruppen

GZV Schnaittenbach-Hirschau 59 Jugendliche
KTZV Unterauerbach 57 Jugendliche
GZV Konnersreuth 45  Jugendliche
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Der Bezirksverband Oberpfalz hat …
 1 Ehrenvorsitzenden des Bezirksverbandes

 7 Ehrenmitglieder des Bezirksverbandes

 8 Ehrenmeister des Bundes Deutscher Rassegeflügelzüchter

 2 Ehrenmitglieder des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter

 34 Ehrenmeister der Bayerischen Rassegeflügelzucht

 16 Preisrichter

 109 Mitglieder im Zuchtbuch Bayern

Tiere  und  Bundesringe 

 Tierbestand Bundesringbezug 

Senioren 44.518  Tiere 50.875  Ringe

Jugendliche 8.979  Tiere 8.840  Ringe

insgesamt 53.497  Tiere 59.715  Ringe

Tierbestand  nach  Gattungen
Puten und Perlhühner 186

Gänse 619

Enten 2.623

Hühner 4.872

Zwerghühner 10.080

Tauben 31.201

Ziergeflügel 3.916

Summe 53.497

Stand: 01. 01. 2011
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Ehrenvorsitzende  des  Bezirksverbandes  Oberpfalz

Hans  Schmeißer  
GZV Amberg
1. Vorsitzender von 1947 – 1957
zum Ehrenvorsitzenden ernannt 1957
verstorben 1965

Wolfgang  Mulzer  
GZV Schwandorf
1. Vorsitzender von 1957 – 1981
zum Ehrenvorsitzenden ernannt 1981
verstorben 1992
     

Karl  Süß   
GZV Schnaittenbach-Hirschau  
1. Vorsitzender von 1981 – 1992
zum Ehrenvorsitzenden ernannt 1992
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1.  Vorsitzende  des  Bezirksverbandes  Oberpfalz

1885 – 1888 Wolfgang Heß (Regensburg, Landgerichtsrat)
1888 – 1890 Carl Rogenhofer (Regensburg, Hutmachermeister)
1891 Carl Mittermayr (Regensburg, Kaufmann)
1892 – 1893 Christian Stahl (Regensburg, Buchhändler)
1894 – 1895 Johann Heldwein (Regensburg, Bindermeister)
1896 – 1898 Dr. phil. August Schnider  (Regensb., Kreisausschußsekretär)                                                  
1899 – 1911 Carl Ambros (Amberg, Leiter Landwirtschaftsschule)                                                                            
1912 – 1913 Wilhelm Salb (Cham, Bezirksamtmann)
1913 – 1917 Hans Bauer (Regensburg, Oberbahnsekretär)
1917 – 1920 Hans Kammerer (Amberg, Bauunternehmer)
1920 – 1922   Christian Grieshammer (Amberg, Oberbahnmeister)
1922 – 1927 Rudolf Zacharias (Regensburg, Hoffotograf)
1927 – 1938 Ferdinand Burger (Neustadt / WN, Gärtnereibesitzer)
1938 – 1942 Arnold Pfauntsch (Tirschenreuth, Leiter Straßenmeisterei)
1942 – 1945 Adam Ströhl (Schwandorf)
1946 – 1947 Jakob Fehlhammer (Neumarkt i.d.OPf., Landwirtschaftsrat)                 
 - kommissarischer Vorsitzender, vom LV Bayern bestimmt -
1947 – 1957 Hans Schmeißer (Amberg-Neubernricht, Gärtnereibesitzer)
1957 – 1981 Wolfgang Mulzer (Schwandorf, Industriekaufmann)
1981 – 1992 Karl Süß (Schwandorf, Bundesbahnbeamter)
1992 – 1996 Karl Wolfgang Brunner  (Nittenau, Dipl. Ingenieur)
seit      1996 Willibald Roauer (Neumarkt i.d.OPf., städt. Angestellter)

Stand: 01.05.2011

Von 1938 bis 1945 wurde die Oberpfalz nach politischen Vorgaben 
in „Reichs-Kreisfachgruppen“ gegliedert:

Fachgruppe  Amberg
1938 – 1939 Alfons Heindl (Schnaittenbach)
1939 – 1945 Adam Ströhl (Schwandorf)

Fachgruppe  Regensburg
1938 – 1945 Jakob Fehlhammer (Neumarkt i.d.OPf.)

Fachgruppe  Tirschenreuth 
1938 – 1945 Arnold Pfauntsch  (Tirschenreuth)
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Fotos  der  Bezirksvorsitzenden

 Carl  Ambros Wilhelm  Salb
 Amberg Cham
 1899 – 1911 1912 – 1913

 Rudolf  Zacharias Ferdinand  Burger
 Regensburg Neustadt / WN
 1922 – 1927 1927 – 1938
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 Arnold  Pfauntsch Jakob  Fehlhammer
 Tirschenreuth Neumarkt i.d.OPf.
 1938 – 1942 1946 – 1947

 Hans  Schmeißer Wolfgang  Mulzer
 Amberg-Neubernricht Schwandorf
 1947 – 1957 1957 – 1981
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 Karl  Süß Karl  Wolfgang Brunner
 Schwandorf Nittenau
 1981 – 1992 1992 – 1996

 Willibald  Roauer
 Neumarkt i.d.OPf.
 seit 1996
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Vorstandsmitglieder  des  Bezirksverbandes  Oberpfalz 

2.  Vorsitzende
1949  -  1953 Magnus Welte  GZV Neumarkt
1953  -  1954 Arnold Pfauntsch KTZV Tirschenreuth
1954  -  1964 Magnus Welte GZV Neumarkt
1964  -  1987 Max Welte GZV Neumarkt
1987  -  1992 Karl Wolfgang Brunner  KZV Nittenau
1992  -  2005 Josef Rösch RGZV Ponholz
seit        2005 Rainer Bauer KTZV Neustadt / WN

1. Kassierer
1949  -  1950 Hans Bauer GZV Regensburg 1878
1950  -  1957 Georg Lohr GZV Amberg
1957  -  1976 Alfons Heindl GZV Schnaittenbach-Hirschau
seit        1977 Max Heindl GZV Schnaittenbach-Hirschau

2. Kassierer
1978  -  1981 Karl Süß GZV Schwandorf
1981  -  1987 Alfred Müller GZV Sulzbach-Rosenberg
1987  -  2002 Karl Büchler RGZV Furth im Wald
2002  -  2008 Hans Kiener GZV Pfreimd
seit       2008 Christine Welnhofer KTZV Oberviechtach

1. Schriftführer
1949  -  1953 Wolfgang Mulzer GZV Schwandorf
1953  -  1957 Franz Pleyer GZV Regensburg 1878
1957  -  1966 Edgar Avemaria GZV Regensburg 1878
1966  -  1990 Heinz Dauer GZV Amberg
seit       1990 Hans Ederer  KTZV Waldmünchen

2. Schriftführer
1978  -  1987 Hubert Uhl KTZV Hemau
1987  -  1993 Alfred Müller GZV Sulzbach-Rosenberg
1993  -  2005 Harald Köcher KTZV Neustadt / WN
seit       2005 Thomas Zwack GZV Pfreimd

Zuchtwarte (regionale Aufteilung)
1949  -  1950 Josef Hart GZV Regensburg 1878      (Süd)
1949  -  1950 Hans Schmeißer GZV Amberg            (Nord)



163

Zuchtwarte für Geflügel
1950  -  1953 Magnus Welte GZV Neumarkt
1953  -  1954 Arnold Pfauntsch KTZV Tirschenreuth
1954  -  1963 Wolfgang Mulzer GZV Schwandorf
1963  -  1981 Karl Süß sen. GZV Schwandorf
1982  -  1987 Rudolf Simmerl GZV Weiden
1987  -  2005 Willi Schiener KTZV Plößberg
2005  -  2008 Helmut Winter KTZV Windischeschenbach
2008  -  2011 Udo Hildebrand KTZV Plößberg
seit       2011 Josef Mühlbauer RGZV Lohberg

Zuchtwarte für Tauben
1950  -  1954 Hans Avemaria GZV Regensburg 1878
1954  -  1966 Wolfgang Mulzer GZV Schwandorf
1966  -  1981 Karl Süß sen. GZV Schwandorf
1981  -  1996 Richard Horn GZV Sulzbach-Rosenberg
1996  -  2008 Josef Dobmeier KTZV Vohenstrauß
seit       2008 Josef Hanauer KTZV Krummennaab

Zuchtwarte für Ziergeflügel
1987  -  1993 Hans Ebensberger GZV Schnaittenbach-Hirschau
1993  -  2002 Jochen Lepper KTZV Chamerau
seit       2002 Gerhard Lang KTZV Mitterteich

1. Jugendleiter
1953  -  1956 Robert Babisch GZV Sulzbach-Rosenberg
1956  -  1963 Hans Zöbisch GZV Amberg
1963  -  1982 Karl Kropf GZV Schwandorf
1982  -  1989 Willi Stärk KTZV Roding
1989  -  1990 Karl Wolfgang Brunner  KZV Nittenau
1990  -  2005 Hermann Lederer GZV Sulzbach-Rosenberg
2005  -  2011 Albert Fürnkäs GZV Neumarkt
seit       2011 Udo Hildebrand KTZV Plößberg

2. Jugendleiter
1982  -  1987 Karl Wolfgang Brunner  KZV Nittenau
1987  -  1999 Erwin Singer GZV Schnaittenbach-Hirschau
1999  -  2005 Albert Fürnkäs GZV Neumarkt
seit        2005     Michael Weiß KTZV Mitterteich

Stand: 01. 05. 2011
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Willi  Stärk (KTZV Pösing)
Ehrenmeister des BDRG seit 2006
Ehrenmitglied des VBR seit 2008
Ehrenmeister des VBR seit 2000

Josef  Dobmeier (KTZV Vohenstrauß)
Ehrenmeister des BDRG seit 2001
Ehrenmeister des VBR seit 2000
Ehrenmitglied des BV Oberpfalz seit 2008

Willi  Kilian (KTZV Mitterteich)  
Ehrenmeister des BDRG seit 1995
Ehrenmeister des VBR seit 1994

Verdiente  Zuchtfreunde  des  Bezirksverbandes  Oberpfalz
Ehrenmeister des Bundes Deutscher Rassegeflügelzüchter (BDRG)

Ehrenmitglieder des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter (VBR)
Ehrenmeister der Bayerischen Rassegeflügelzucht (VBR)

Ehrenvorsitzender und Ehrenmitglieder des Bezirksverbandes Oberpfalz

Karl  Süß (GZV Schnaittenbach-Hirschau) 
Ehrenmeister des BDRG seit 1996
Ehrenmitglied des VBR seit 2002
Ehrenmeister des VBR seit 1996
Ehrenvors. des BV Oberpfalz seit 1992

Hans  Pirner (GZV Sulzbach-Rosenberg)
Ehrenmeister des BDRG seit 1994
Ehrenmeister des VBR seit 1988
Ehrenmitglied des BV Oberpfalz seit 1984

Josef  Rösch (RGZV Ponholz)
Ehrenmeister des BDRG seit 2003
Ehrenmeister des VBR seit 2000
Ehrenmitglied des BV Oberpfalz seit 2005
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Jürgen  Speigl   
(GZV Sulzbach-Rosenberg)
Ehrenmeister des BDRG seit 2010
Ehrenmeister des VBR seit 2003

Hermann  Lederer
(GZV Sulzbach-Rosenberg)
Ehrenmeister des VBR seit 2005
Ehrenmitglied des BV Oberpfalz seit 2006

Heinrich  Weidhas
(KTZV Tirschenreuth)
Ehrenmeister des VBR seit 2009
Ehrenmitglied des BV Oberpfalz seit 1995

Max  Heindl   
(GZV Schnaittenbach-Hirschau)
Ehrenmeister des BDRG seit 2006
Ehrenmeister des VBR seit 2005

Hubert  Uhl
(KTZV Hemau)
Ehrenmeister des VBR seit 2000
Ehrenmitglied des BV Oberpfalz seit 2011

Max  Frenzel   
(GZV Neumarkt)  
Ehrenmeister des VBR seit 2006
Ehrenmitglied des BV Oberpfalz seit 2009

Stand: 01. 05. 2011
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Ehrenmeister  der  Bayerischen  Rassegeflügelzucht
aus dem  Bezirksverband  Oberpfalz

Alois Biehler   GZV Pfreimd
Wolfgang Brunhofer  KTZV Krummennaab
Karl Büchler   RGZV Furth im Wald  
Walter Deinzer   GZV Auerbach
Josef Dobmeier   KTZV Vohenstrauß
Josef Forster   GZV Kümmersbruck-Amberg
Max Frenzel   GZV Neumarkt
Andreas Friedl   KTZV Parsberg
Josef Götz   RGZV Ponholz
Erich Graßler   GZV Kümmersbruck-Amberg
Theodor Grötsch  KTZV Waidhaus
Ludwig Hastreiter  RGZV Furth im Wald  
Walter Heimerl   KZV Nittenau
Max Heindl   GZV Schnaittenbach-Hirschau 
Christoph Hollweck  GZV Neumarkt
Josef Jäger   GZV Konnersreuth
Willi Kilian   KTZV Mitterteich
Hermann Lederer  GZV Sulzbach-Rosenberg 
Hans Pirner   GZV Sulzbach-Rosenberg
Josef Rösch   RGZV Ponholz
Alfred Rothmeier   KZV Nittenau
Willi Schiener   KTZV Plößberg
Otto Schmid   GZV Schwandorf
Richard Schneider  RGZV Furth im Wald  
Wolfgang Schubert  RGZV Neutraubling
Erwin Singer   GZV Schnaittenbach-Hirschau
Jürgen Speigl   GZV Sulzbach-Rosenberg
Willi Stärk   KTZV Pösing 
Karl Süß   GZV Schnaittenbach-Hirschau 
Hubert Uhl   KTZV Hemau
Heinrich Weidhas  KTZV Tirschenreuth 
Helmut Weißmüller  GZV Neumarkt
Werner Witzl   KTZV Floß
Lorenz Zitzmann   KTZV Speinshart

Stand: 01.05.2011
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Preisrichter  des  Bezirksverbandes  Oberpfalz

Georg Adam (RGZV Neutraubling)
Edgar Avemaria (GZV Regensburg 1878)
Walter Deinzer (GZV Auerbach)
Johann Dierl (KTZV Waidhaus)
Josef Dobmeier (KTZV Vohenstrauß)
Josef Franz (KTZV Plößberg)
Joachim Hagen (GZV Sulzbach-Rosenberg)
Josef Hanauer (KTZV Krummennaab)
Hans Kiewel (GZV Zeitlarn)
Reinhard Laschimke (KTZV Königstein)
Karl Mayer (GZV Sulzbach-Rosenberg)
Hans Pirner (GZV Sulzbach-Rosenberg)
Willibald Roauer (GZV Neumarkt)
Alfred Sauer (KTZV Waidhaus)
Josef Schießl (RGZV Ottenzell)
Jürgen Speigl (GZV Sulzbach-Rosenberg)

ehemalige  Preisrichter

Hans Avemaria (GZV Regensburg 1878)
Wolfgang Benaburger (GZV Auerbach)
Hans Ebensberger (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
Richard Horn (GZV Sulzbach-Rosenberg)
Franz Lang (RGZV Regensburg 1948)
Rudolf Lang (RGZV Regensburg 1948)
Max Molch (GZV Schwandorf)
Wolfgang Mulzer (GZV Schwandorf)
Karl Süß sen. (GZV Schwandorf)
Anton Suttner (KTZV Königstein)
Hans Zöbisch (GZV Amberg)

Stand: 01.05.2011
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Preisrichter
Wolfgang Mulzer
und Richard Horn

Preisrichter bei der Bewertung
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Nur kein Ehrenamt

Willst du froh und glücklich leben,
lass´ kein Ehrenamt Dir geben !
Willst Du nicht zu früh ins Grab,

lehne jedes Amt gleich ab !

Wieviel Mühen, Sorgen, Plagen,
wieviel Ärger musst Du tragen,

gibst viel Geld aus, opferst Zeit –
und der Lohn ? Undankbarkeit !

Ohne Amt lebst Du so friedlich,
und so ruhig und gemütlich,

Du sparst Kraft und Geld und Zeit,
wirst geachtet weit und breit !

So ein Amt bringt niemals Ehre,
den der Klatschsucht scharfe Schere

schneidet boshaft Dir schnipp-schnapp,
Deine Ehre vielfach ab !

Selbst dein Ruf geht Dir verloren,
wirst beschmutzt vor Tür und Toren,

und es macht ihn oberfaul,
jedes ungewasch´ne Maul !

Darum, so rat´ ich Dir im Treuen,
willst Du Weib und Kind erfreuen,

soll Dein Kopf Dir nicht mehr brummen,
lass das Amt doch and´ren Dummen !
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Kreisverbände und Kreisvorsitzende seit 1961

Bis zum Jahr 1960 hatte der Bezirksverband Oberpfalz die Bezeichnung „Kreis-
verband Oberpfalz“ und umgekehrt die heutigen Kreisverbände die Bezeichnung 
„Bezirksverband“.
Im Jahre 1960 bestanden die Bezirksverbände Nord, Mitte und Süd.

1961  -  1984
Kreisverband Nord
1961  -  1964 Arnold Pfauntsch  KTZV Tirschenreuth
1964  -  1973 Horst Hofmann   KTZV Friedenfels
1973  -  1982 Werner Rosemann  KTZV Waldershof
1982  -  1984 Heinrich Weidhas  KTZV Tirschenreuth

Kreisverband Ost
1961  -  1979 Karl Süß sen.   GZV Schwandorf
1979  -  1982 Karl Süß jun.   GZV Schwandorf
1982  -  1984 Fritz Schwarz   KTZV Vohenstrauß

Kreisverband Süd
1961  -  1964 Josef Braun   GZV Neumarkt
1964  -  1965 Hans Avenmaria   GZV Regensburg 1878
1965  -  1975 Rudolf Lang   RGZV Regensburg 1948
1975  -  1984 Max Nierlich   RGZV Neutraubling
1984  Hubert Uhl   KTZV Hemau

Kreisverband Mitte
1961  -  1964 Hans Zöbisch   GZV Amberg
1964  -  1984 Hans Pirner   GZV Sulzbach-Rosenberg
1984  Hermann Lederer  GZV Sulzbach-Rosenberg

1985  -  1992
Zum 01. 01. 1985 wurde der Kreisverband Ost aufgrund seiner Größe geteilt: die 
Ortsvereine im Landkreis Cham wurden der neue Kreisverband Ost, die verblei-
benden Ortsvereine wurden der neue Kreisverband Mitte. 
Der bisherige Kreisverband Mitte wurde in Kreisverband West umbenannt.

Kreisverband Nord
1985  -  1992 Heinrich Weidhas  KTZV Tirschenreuth

Kreisverband Ost
1985  -  1992 Franz Würz   RGZV Furth im Wald

Kreisverband Süd
1985  -  1990 Hubert Uhl   KTZV Hemau
1990  -  1992 Josef Rösch   RGZV Ponholz
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Kreisverband West
1985  -  1992 Hermann Lederer  GZV Sulzbach-Rosenberg

Kreisverband Mitte
1985  -  1992 Fritz Schwarz   KTZV Vohenstrauß

seit  1993
Zum 01.01.1993 wurden die Kreisverbände den sieben Landkreisen
in der Oberpfalz angepasst.

Kreisverband Amberg-Sulzbach
1993    Hermann Lederer  GZV Sulzbach-Rosenberg
seit 1993 Walter Deinzer   GZV Auerbach

Kreisverband Cham
1993  -  1994 Franz Würz   RGZV Furth im Wald
1994  -  2006 Franz Kainzbauer  KTZV Michelsneukirchen
seit       2006 Hans Ederer   KTZV Waldmünchen

Kreisverband Neumarkt i.d.OPf.
1993  -  2008 Max Frenzel   GZV Neumarkt
2008  -  2009 Albert Ferstl   KTZV Parsberg
seit       2009 Albert Fürnkäs   GZV Neumarkt

Kreisverband Neustadt a.d.Waldnaab
1993  -  1996 Fritz Schwarz   KTZV Vohenstrauß
1996  -  1997 Josef Franz   KTZV Neustadt / WN
seit       1997 Rainer Bauer   KTZV Neustadt / WN

Kreisverband Regensburg
1993  -  1999 Rudolf Lang   RGZV Regensburg 1948
1999  -  2011 Helmut Bock   KTZV Hemau
seit       2011 Alfons Gaßner   GZV Kallmünz

Kreisverband Schwandorf
1993  -  2005 Josef Rösch   RGZV Ponholz
seit       2005 Karl-Heinz Welnhofer  KTZV Oberviechtach

Kreisverband Tirschenreuth
1993  -  1994 Heinrich Weidhas  KTZV Tirschenreuth
1994  -  2003 Josef Eckstein   GZV Konnersreuth
seit       2003 Thomas Gühl   KTZV Plößberg

Stand: 01. 05. 2011
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Jugend im Bezirksverband Oberpfalz

Jugendgruppe bei der Ausstellung

Jugendzeltlager des Kreisverbandes Neumarkt
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Preisverleihung mit 2. BV-Jugendleiter Michael Weiß (links) und
1. BV-Jugendleiter Albert Fürnkäs  (rechts).

langjährige Jugendleiter des Bezirksverbandes:
Willi Stärk (mitte) und Hermann Lederer (rechts)
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Sondervereine  im  Bezirksverband  Oberpfalz
(Stand: 01. 05. 2011)

Im Bereich des Bezirksverbandes Oberpfalz haben folgende Sondervereine
bzw. Gruppen von Sondervereinen ihren Sitz:

Sonderverein der Züchter des Regensburger Tümmlers
Vorsitzender:   Edgar Avemaria  (Regensburg)

Sonderverein der Strassertaubenzüchter Deutschlands –
Bezirk 7 Oberpfalz

Vorsitzender:   Johann Kiener  (Pfreimd)

Sonderverein der Züchter der Deutschen Schautauben –
Gruppe Regensburg

Vorsitzender:   Johann Weiler  (Teublitz)

Die einzige Taubenrasse aus der Oberpfalz –
der Regensburger Tümmler

Regensburg –Ratisbona–, römische Ansiedlung am nördlichsten Punkt der Do-
nau und erste Hauptstadt Bayerns, war schon immer eine Stadt der Tauben. Als 
Umschlagplatz von Wasser und Straße waren es Schifffahrer aus Osteuropa, die 
Tauben mitbrachten, um sie gegen anderes Nützliches zu tauschen.

Man schrieb das Jahr 1957, als der in Fachkreisen europaweit bekannte Tauben-
preisrichter Hans Avemaria aus Regensburg per Zufall auf einem Taubenmarkt zwei 
ihm völlig fremde Rassetäubinnen mit ockergelber Farbe entdeckte, anhand deren 
Form er Osteuropa als Herkunftsgebiet vermutete. Er war überzeugt, Siebenbürger 
Tümmler zu besitzen, was sich bei anschließenden Reisen nach Osteuropa aber 
nicht bestätigte. Aus dieser Entdeckung ist durch gezielte Einkreuzungen weiterer 
Taubenrassen wie Altstämmer und Kasaner Tümmler der „Regensburger Tümm-
ler“ erzüchtet worden, der im Jahr 1967 als erste süddeutsche Tümmlerrasse an-
erkannt worden ist. 
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Links der Erzüchter
der Regensburger Tümmler
Hans Avemaria.

Rechts Karl Ivanovic, Vorsitzender des
SV Südosteuropäischer Tümmler

Nach dem Tod von Hans Avemaria nahmen sich die Zuchtfreunde Josef Weller, 
Siegfried Sauer, Xaver Seidl, Josef Mehrl, Meinhard Riepl und der Sohn des Erzüch-
ters Edgar Avemaria der Rasse an. Nachdem mit der Familie Brunner und Gunther 
Stangl weitere Züchter aus Nittenau dazu kamen, die auch auf größeren Ausstel-
lungen den Regensburger Tümmler präsentierten, wurden 1995 zur Überraschung 
aller auf der 77. Nationalen Rassegeflügelschau in Nürnberg 86 Tiere ausgestellt. 
Dieser Paukenschlag stärkte auch die Zielstrebigkeit der Züchter, die erkannten, 
dass die Rasse langfristig nur durch die Betreuung innerhalb eines Sondervereins 
gesichert und verbreitet werden konnte. So traf man sich am 5. Oktober 1996 in 
der Gaststätte Niebauer in Regensburg-Schwabelweis zu einer Gründungssitzung, 
verbunden mit einer Jungtierbesprechung. Nach entsprechender Antragsstellung 
wurde der Sonderverein „Freunde des Regensburger Tümmlers“ am 6. Dezember 
1997 in den Verband Deutscher Rassetaubenzüchter (VDT) aufgenommen. Dieses 
Datum gilt als offizielles Gründungsdatum.

Als Gründungsvorsitzender wurde Edgar Avemaria gewählt, der den Sonderverein 
auch heute noch führt, als 2. Vorsitzender Karl Wolfgang Brunner, 1. Schriftführer 
Gunther Stangl, 1. Kassier Josef Mehrl und als Zuchtwart Meinhard Riepl. Nach 
der Gründung des Sondervereins setzte man die Beschickung von verschiedenen 
Großschauen bis zur Europaschau hinauf fort, um die Rasse weithin bekannt zu 
machen. Bayerische und Deutsche Meistertitel wurden dabei den Zuchtfreunden 
Meinhard Riepl, Christian Müller und Carl-Christian Brunner verliehen. Ein Höhe-
punkt war dabei der Europameistertitel, der von Gunther Stangl 1998 bei der Eu-
ropaschau in Brünn (Tschechien) errungen wurde.

Nächste Überlegungen zur Stärkung der Zuchtbasis und zur Vergrößerung der 
Züchterzahl führten in der Folgezeit zur Erzüchtung weiterer Farbschläge. Anfangs 
nur in Gelb anerkannt, wurde ab 1999 die Anerkennung des roten Farbschlages 
betrieben, der schon seit eh und je in den Zuchtschlägen zu finden war. Der 2002 
anerkannte rote Farbschlag übertrifft heute in seinen Spitzentieren vereinzelt sogar 
die des gelben Farbschlages. Um die Palette der Lackfarbenschläge zu vervoll-
kommnen und die Rasse in ihrer Basis durch weitere Züchter, die an schwarzen 
und dunfarbigen Tieren Gefallen fanden,  zu verbreitern, begann man ab 2001 mit 
der Erzüchtung des schwarzen und des dunfarbigen Farbschlages. Inzwischen 
befassen sich mehrere Züchter des SV mit diesen beiden Farbschlägen, die 2006 
schließlich anerkannt wurden.
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Im Jahr 2010 wurde Josef Mehrl zum Ehrenmitglied des SV ernannt, Carl-Christian 
Brunner zum Schriftführer und Christian Müller zum Kassier gewählt.

Wir vom SVRT freuen uns über jeden weiteren Züchter, sei es aus Deutschland 
oder anderen europäischen Ländern. Besonders würden wir uns wünschen, dass 
alle Züchter von Regensburger Tümmlern gemeinsam in unserem Sonderverein 
die Rasse fördern würden. 

Vielleicht geht einmal der Traum in Erfüllung, dass der Regensburger Tümmler bei 
einer Europaschau in allen vier Farbschlägen von Züchtern aus mehreren europäi-
schen Ländern gezeigt wird. Arbeiten wir daran und pflegen wir mit der Zucht des 
Regensburger Tümmlers das schönste Hobby der Welt, die Taubenzucht, deren 
Leidenschaft die Züchter und damit die Völker der Welt verbindet.

Der Regensburger Tümmler ist eine ansprechende Taube für Taubenzüchter, die 
Freude an einer eleganten und zuchtfreudigen Rasse haben, die ihre Jungen selbst 
aufzieht. Sie bietet jedem Taubenzüchter etwas Besonderes, weil er mit der Zucht 
dazu beiträgt, einen „Edelstein“ unserer Rassetaubenpalette zu erhalten.

Karl Wolfgang Brunner (Nittenau)

Die vier Farbschläge des Regensburger Tümmlers:

 schwarz dun  

 rot gelb
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Ein Erntekorb voller junger Regensburger Tümmler 

Der Regensburger Tümmler

Die Rarität der Oberpfalz, 
der einz´ge süddeutsche Tümmler, 

leicht gebogen, doch schlank im Hals, 
einfarbig gelb mit sattem Schimmer. 

Gedrungen der Körper, jedoch noch zart, 
die Brust recht breit und gut gerundet, 

ohne Bürzeldrüse nach Rollerart, 
als ruh´ge Taube sie wird bekundet. 

Mit Flügel in typischer Amselhaltung, 
getragen unterm aufwärts stehenden Schwanz, 

bist du ´ne imposante Gestaltung, 
weich im Gefieder, doch satt im Glanz. 

Avemaria hat dich ersonnen, 
aus Roller und Altstämmer Blut, 

ein Kleinod ist herausgekommen, 
aus seiner allerersten Brut. 

In Regensburg am Donaustrand, 
im Römischen Kastell, 

vor Jahren deine Wiege stand, 
du lustiger Gesell. 

gedichtet von Willi Stärk (Roding), 
Ehrenmitglied im Verband Bayerischer Rassegeflügelzüchter
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Nach der Gründung erster allgemeiner Tauben- und Geflügelvereine schlossen 
sich zu Beginn des letzten Jahrhunderts zunehmend Sondervereine zur Betreuung 
der Züchter spezieller Rassen zusammen. 

Im Jahr 1907 wurde anlässlich der Junggeflügelschau in Hannover auch der Son-
derverein der Strassertaubenzüchter Deutschlands durch 30 Mitglieder unter dem 
Vorsitz des unvergessenen Otto Giesecke aus Quedlinburg gegründet. Dieser 
Sonderverein ist in den letzten 100 Jahren inzwischen auf über 2.000 Mitglieder 
angewachsen. In Bayern gründete sich bereits nach 1918 ein Bezirk, der 1955 bei 
der Wiedergründung des Hauptsondervereins als Bezirk 1 Bayern (heute Bezirk 1 
Franken) mit von der Partie war. 1957 gründete sich unter Josef Burda der Bezirk 
5 Südbayern, dem anfänglich auch die Strasserzüchter der Oberpfalz –zumindest 
teilweise- angehörten. 

Nachdem in und um Regensburg einige Strasserzüchter beheimatet waren, fes-
tigte sich unter ihnen der Entschluss, einen eigenständigen Bezirk Oberpfalz zu 
gründen. So trafen sich am 12. März 1967 auf Einladung von Rudolf Lang in der 
Gaststätte Ostenallee in Regensburg folgende 15 Strasserzüchter, um den Son-
derverein aus der Taufe zu heben: Rudolf Lang, Ernst Pirner, Ernst Georg Pickel, 
Peter Demski, Erich Landsmann, Hans Heidingsfelder, Josef Weitzer, Albrecht Wol-
lenberg, Walter Cerny, Max Brandl, Gerhard Dorfner, Vinzenz Eichner, Ludwig Ru-
cker, Kurt Knarr und Johann Gruber.

In die Vorstandschaft wurden gewählt: 1. Vorsitzender Rudolf Lang, 2. Vorsitzender 
Ernst Pirner, 1. Schriftführer Vinzenz Eichinger, 1. Kassier Erich Landsmann, Zucht-
wart Johann Gruber, 2. Schriftführer Peter Demski, 2. Kassier Ernst Georg Pickel 
und Beisitzer Walter Cerny, Hans Heidingsfelder und Josef Weitzer. 

Durch die Aufnahme weiterer Mitglieder konnte am 2. April 1967 der Antrag an 
den Hauptverein gerichtet werden, den Bezirk Oberpfalz mit 34 Mitgliedern auf-
zunehmen, was 1968 dann auch geschah. Er wird als „Bezirk 7 Oberpfalz“ des 
Hauptvereins der Strassertaubenzüchter Deutschlands geführt.

Bereits am 6. August 1967 wurde eine erste Tierbesprechung in Kauerhof bei Sulz-
bach-Rosenberg durch Zfr. Haimerl aus Wolnzach abgehalten und am 10. Januar 
1968 eine erste Bezirks-Strasserschau durchgeführt, die wie viele weitere Schau-
en in Regensburg der „Allgemeinen Regensburger Schau“ des RGZV Regensburg 
1948 angeschlossen war. Jungtierbesprechungen und Bezirksschauen sind bis 
heute die Motoren für das Zuchtjahr und das Bezirksleben geblieben.
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Der junge Bezirk mit seinem tatkräftigen 1. Vorsitzenden Rudolf Lang wagte sich 
bereits 1970 an die Durchführung der bundesweiten Hauptsonderschau, die in Re-
gensburg in der Babohalle organisiert wurde und mit 1.180 Strasser beschickt war. 
Dass der Bezirk seine Sache gut gemacht hatte, bewies die Tatsache, dass man 
bereits 1977 die nächste Hauptsonderschau mit 2.022 Strasser in Regensburg im 
Antoniushaus durchführte. 
1984 sollte wiederum eine Hauptsonderschau in Regensburg stattfinden, was aber 
aus unglücklichen Umständen, die die Gruppe Oberpfalz nicht zu vertreten hatte, 
nicht zustande kam. Aus Verärgerung darüber trat der Bezirksvorsitzende Lang 
am 17. Januar 1984 von seinem Amt zurück und legte auch sein Preisrichteramt 
nieder, um hier ein Zeichen zu setzen, was allerdings nichts half. In der Ersatzwahl 
wurde Peter Demski zum 1. Vorsitzenden gewählt. Zuchtfreund Rudolf Lang erhielt 
bei der Versammlung am 3. März 1985 in Regensburg einen Zinnteller für seine bis 
dato geleisteten Verdienste um den Bezirk verliehen und bei der Bezirksversamm-
lung des Jahres 1987 wurde er schließlich zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
Im Jahr 1985 beschloss man die Vergabe eines alljährlichen Bezirksmeistertitels, 
der in den Folgejahren viel Anklang fand. 1987 löste Karl Wolfgang Brunner Zfr. 
Peter Demski als 1. Vorsitzender ab, nachdem sich dieser nicht mehr zur Kandida-
tur bereit erklärt hatte. In seiner Amtszeit bis Ende 1989 bereitete man die nächs-
te Hauptsonderschau in Neumarkt vor und konsolidierte die Finanzen. Aufgrund 
mehrerer gleichzeitiger Funktionen in der Rassegeflügelorganisation und einherge-
hender beruflicher Belastung gab Zfr. Brunner 1990 das Amt des 1. Vorsitzenden 
in die Hände von Johann Gruber, der aber bereits 1991 das Amt aufgab, sodass 
schließlich der Ehrenvorsitzende Rudolf Lang wiederum zum 1. Vorsitzenden ge-
wählt wurde. 
Während man die Hauptsonderschauen 1970 und 1977 noch in Eigenregie des 
Bezirks durchführte, entschloss man sich aufgrund fehlender Räumlichkeiten in 
Regensburg und des großen Einzugsbereichs der Bezirksmitglieder, die Durch-
führung der nächsten Hauptschau an den GZV Neumarkt zu vergeben, wobei die 
Mitbestimmung des Bezirks gewährleistet wurde. Diese Hauptschau am 10. und 
11. November 1990 in der Jurahalle in Neumarkt war mit 2.864 Tieren ein toller 
Erfolg für den Bezirk. Diese Hauptschau mit der dabei stattgefundenen Haupt-
versammlung hat Geschichte geschrieben, denn hier wurde nach der Wende der 
Zusammenschluss des westdeutschen Hauptvereins mit der SZG der Strassertau-
benzüchter der DDR beschlossen.
Aus Anlass des 25-jährigen Bezirksjubiläums wurden bei der Versammlung am 5. 
April 1992 in Regensburg den Gründungsmitgliedern Rudolf Lang, Johann Gruber, 
Adolf Muggenthaler, Ludwig Rucker, Vinzenz Eichner und Peter Demski Ehrenur-
kunden verliehen und bei der Bezirksschau in Ponholz Strasserbänder vergeben. 
Bei der Versammlung am 11. April 1999 in Regensburg wurde Johann Gruber für 
seine Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt. Auch 2001 wurde die dem Bezirk 
Oberpfalz übertragene Hauptsonderschau wiederum vergeben, dieses Mal an den 
GZV Burgthann, der diese am 3. und 4. November, mit 2.736 Strasser beschickt, 
durchführte.
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Bei der Versammlung am 1. Mai 2003 gab Rudolf Lang sein Amt in jüngere Hände. 
Einstimmig wurde der langjährige Zuchtwart Johann Kiener zum neuen 1. Vorsit-
zenden gewählt, der den Bezirk mit Engagement und Weitblick sicher in die Zu-
kunft führt. Die Verdienste von Rudolf Lang würdigte auch der Hauptverein, der ihn 
2004 zum Ehrenmitglied ernannte. Bei der Versammlung am 9. April 2006 in See-
dorf bei Regensburg ehrte der Bezirk Oberpfalz Peter Demski und Ludwig Rucker, 
die beide für ihre langjährigen Verdienste um den Bezirk Oberpfalz die Ehrenmit-
gliedschaft zugesprochen bekamen. 

Im Jahr 2007 konnte unser Bezirk mit 58 Mitgliedern auf sein 40-jähriges Jubiläum 
zurückblicken. In all den vergangenen Jahren mit ihren Mühen, Höhen und Tiefen 
stand im Bezirk immer die Kameradschaft unter Gleichgesinnten im Vordergrund 
mit dem Ziel, mit der Zucht der Strassertauben das schönste Hobby der Welt, die 
Taubenzucht zu pflegen. 

Ich hoffe, diese kleine Chronik kann etwas von dem ausdrücken, welches Engage-
ment der Vorsitzenden und der Vorstandschaft des Bezirks immer nötig waren, um 
die zurückliegenden Jahre zu meistern.

Ich bin sicher, dass sich trotz der technisierten Welt immer wieder naturverbunde-
ne Menschen finden werden, die unserem Hobby eine Zukunft geben.

Unsere verdientesten Mitglieder sind:

Ehrenvorsitzender des Bezirks 7 Oberpfalz und Ehrenmitglied im Hauptverein:
Rudolf Lang 

Ehrenmitglieder des Bezirks 7 Oberpfalz:
Peter Demski, Johann Gruber und Ludwig Rucker

Karl Wolfgang Brunner (Nittenau)
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Sonderverein der Züchter der Deutschen Schautauben –
Gruppe Regensburg

Im Jahr 1964 hatten einige gleichgesinnte Schautaubenzüchter aus Regensburg 
und Umgebung den Wunsch, einen Sonderverein zu gründen. Diese Idee wurde 
von unserem heutigen Ehrenvorsitzenden Johann Schmalzbauer in die Tat umge-
setzt. Nach einigen Gesprächen mit dem damaligen Sondervereinsvorsitzenden 
Gustav Sollfrank aus Selb konnte dann Zfr. Schmalzbauer die Zustimmung zur 
Gründung der Gruppe Regensburg des Sondervereins der Züchter der Deutschen 
Schautauben vermelden.
Lange Jahre stand Zfr. Schmalzbauer der Gruppe Regensburg als 1. Vorsitzender 
zur Verfügung. Seine Nachfolger Hubert Uhl, Wolfgang Baum, Hans Kiewel und der 
jetzige 1. Vorsitzende Johann Weiler waren und sind bemüht, dass Erbe Schmalz-
bauers zum Wohl der Zucht der Deutschen Schautauben fortzuführen.
Im Sommer 1982 kam unser Altmeister Hans Pirner mit dem Gedanken auf den 
damaligen 1. Vorsitzenden Hans Kiewel zu, die Süddeutsche Schautaubenschau 
wieder aufleben zu lassen. Nach den ersten beiden Veranstaltungen dieser Art in 
Donauwörth fanden sich in den darauffolgenden Jahren keine weiteren Veranstal-
ter. Da in Regensburg eine Halle für die Kleintierzüchter vorhanden war, erklärte 
sich die Gruppe Regensburg bereit, eine Veranstaltung dieser Art durchzuführen. 
Die seit dem Jahr 1983 jährlich stattfindende „Bayerische Sonderschau“ ist bis 
zum heutigen Tag bis weit über unsere Landesgrenzen hinaus bekannt und be-
liebt.
Nachdem in den ersten Jahren der Standort der „Bayerischen“ stets gewechselt 
wurde, findet diese Schau seit einigen Jahren zum Ende der Ausstellungssaison 
Anfang Januar in der Ausstellungshalle des GZV Maxhütte-Haidhof statt. Bis heu-
te fühlt sich unsere Gruppe Regensburg verpflichtet, diese Schau tatkräftig zu 
unterstützen, hat doch gerade diese Veranstaltung es geschafft, Züchter aus der 
Schweiz, aus Tschechien, Österreich und Ungarn anzulocken und grenzübergrei-
fende Kontakte möglich gemacht.
Die Gruppe Regensburg besteht derzeit aus 37 Mitgliedern und würde sich freuen, 
bei einer unserer nächsten Veranstaltungen einige interessierte Besucher begrü-
ßen zu dürfen.

Hans Kiewel (Benhardswald)
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Sonderverein der Züchter der Deutschen Schautauben –
Gruppe Nürnberg – Neumarkt 

Am 11. Oktober 1986 wurde die Gruppe Neumarkt des Sondervereins der Züchter 
der Deutschen Schautauben mit 29 Mitgliedern gegründet. Bis zur Fusion mit der 
Gruppe Nürnberg am 1. Januar 1997 (bei einem Mitgliederstand von 39 Zucht-
freunden) waren Willibald Roauer 1. Vorsitzender, Max Frenzel 2. Vorsitzender und 
Helmuth Weißmüller Hauptkassier.

Die Gruppe führt seither den Namen „Nürnberg-Neumarkt“ und wird vom 1. Vorsit-
zenden Walter Hackner aus Nürnberg geleitet.

Willibald Roauer (Neumarkt)
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Die Rassegeflügelzucht in der Öffentlichkeit

Sepp Dobmeier
als Taubenhändler beim

Festumzug in Vohenstrauß

Festwagen des KTZV Vohenstrauß

Festumzug in Nittenau
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Standmarkt in Waldmünchen

Besuch der Grundschule bei der Kreisschau in Waldmünchen



190

Kreisschau in Waldmünchen (v.l.n.r.) Franz Löffler (Bezirkstagspräsident der Oberpfalz 
und Landrat des Landkreises Cham, Hans Ederer (1. Vors. KTZV Waldmünchen),

Karl Holmeier (Mitglied des Deutschen Bundestages)

Biotop für Wasserziergeflügel
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Geflügelforum  des  GZV  Sulzbach-Rosenberg

Eine herausragende Veranstaltungsreihe im Bezirksverband Oberpfalz ist das vom 
GZV Sulzbach-Rosenberg jeweils am Gründonnerstag durchgeführte Geflügel-
forum mit namhaften Referenten aus der Rassegeflügelzucht aus ganz Deutsch-
land, z.B. Prof. Dr. Hans-Joachim Schille (Beauftragter für Tier- und Artenschutz 
des BDRG), Dr. Inga Tiemann (Leiterin des Wissenschaftlichen Geflügelhofs des 
BDRG), Harald Köhnemann (1. Vorsitzender des Verbandes Deutscher Rassetau-
benzüchter), Manfred Kull (1. Vorsitzender des Verbandes Bayer. Rassegeflügel-
züchter), Wilfried Detering (weltweit bekannter Züchter, Preisrichter und Funktio-
när aus Bielefeld) sowie bekannten Tierärzten und Wissenschaftlern, z.B. Dr. Maik 
Löffler, Dr. Hans-Peter Brockamp, Dr. Alfred Berger und viele Weitere.

18. Geflügelforum im Jahr 2011

(v.l.n.r.)   Jürgen Speigl  (1. Vorsitzender des GZV Sulzbach-Rosenberg)
und  Dr. Isabelle Guillot
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Immer die Gleichen

Wer hilft, wenn Not am Manne ist ?
Termine, dass es an den Nerven frisst,

um große Ziele zu erreichen ?
Immer die Gleichen, immer die Gleichen !

Wer baut beim Arbeitsdienst mit auf und ab ?
Wem ist die Zeit niemals zu knapp ?

Wer lässt sich wieder mal erweichen?
Immer die Gleichen, immer die Gleichen !

Wer macht die Arbeit im Verein,
putz, spült, räumt auf und kauft auch ein ?
Sie sind´s und sie tragen keine Zeichen !
Immer die Gleichen, immer die Gleichen !

Wer aber macht sich auf den Plätzen breit ?
Reissen den Mund weit auf, ganz ganz weit ?

Wenn man sie braucht – nie zu erreichen ?
Immer die Gleichen, immer die Gleichen !

Dabei könnte vieles leichter geh´n,
ließen manche sich des Öft´ren seh´n,

damit nicht, so wie ich find´,
die Immer-Gleichen bald auch noch die Dummen sind.
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Warum Taubenzucht ?

„Die Taube ist ein unnütz´ Tier“,
sagt mancher und verlacht mich schier.

Ich aber denk mir meine Sache:
hätt´ ich nicht Tauben unter´m Dache,

könnt´ ich das Leben dieser Tage,
mit solcher Hetze, diese Plage,
nicht ohne Schaden übersteh´n

und müßt´ zum Nervenarzte geh´n.
Und diese Kosten, könnt mir´s glauben,

erspar´n mir meine lieben Tauben.

Sepp Dobmeier (Waldthurn) mit Frau
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Die  Gründungssatzung  unseres  Bezirksverbandes
vom 1. Juni 1885 (damals Kreisverband)  

Satzungen
des

Oberpfälzischen  Kreis-Verbandes für Geflügelzucht

§ 1

Der oberpfälzische Kreisverband für Geflügelzucht hat seinen Sitz
in der Kreishauptstadt Regensburg und bezweckt die Zucht des
Geflügels zu heben und zu veredeln.

§ 2

Als Mittel zur Erreichung dieses Zwecks sollen dienen:

 1.) Zusammenkünfte zum Austausch von Erfahrungen und Vorträgen;
 2.) Verbreitung einer billigen Literatur unter die Vereinsmitglieder;
 3.)  Mitteilung von guten Bezugsquellen, Vermittlung des Bezugs
       und der Veräußerung von Geflügel aller Art;
 4.)  Öffentliche Ausstellungen mit Verlosung ausgestellter Tiere
   und Produkte, ferner Prämierung hervorragender Leistungen.
   Diese jedoch nur bei Gelegenheit der Abhaltung des Oberpfälzischen
       Kreislandwirtschaftsfestes.
 5.)  alljährliche Generalversammlungen.

§ 3

Die Mitglieder teilen sich in:
   a.)  ordentliche,
    b.)  außerordentliche.
Zu den ersteren gehören nur Bezirksgeflügelzuchtvereine des oberpfälzischen 
Kreises; zu den letzteren Ehrenmitglieder, welche die Vorstandschaft ernennt.
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§ 4

Die Verbandsleitung geschieht durch die Vorstandschaft, welche besteht aus
 1.)  einem Vorstande,
 2.)  einem Schriftführer,
 3.)  einem Kassier, und
 4.)  zwei Beigeordneten;
dieselbe wird alljährlich in einer Generalversammlung gewählt und ist dieses Amt 
ein Ehrenamt.

§ 5

Der Vorstand vertritt den Verein nach Innen und Außen, führt die 
Korrespondenz und erstattet jährlich Bescheid über die Vereinstätigkeit. Im
Verhinderungsfalle vertritt ihn der Schriftführer.
Der Schriftführer führt das Protokoll in den Ausschußsitzungen, in Versammlungen 
und hat die Statistik des Vereins zu besorgen. Im Verhinderungsfalle vertritt ihn 
der Vorstand. 
Der Kassier verwaltet die Verbandseinkommen, und stellt jährlich bei der General-
versammlung Rechnung.

§ 6

Jedes ordentliche Mitglied (resp. jeder Bezirksverein) ist bei Versammlungen 
stimmbefugt durch einen Delegierten. Ebenso partizipiert es nach Maßgabe des § 
12 an dem jährlich zu verteilenden Einkommen. Hingegen ist jeder Bezirksverein 
verpflichtet, alljährlich im Monat Dezember an den Kreisverbandsvorstand Bericht 
über seine Mitgliedschaft und Tätigkeit zu erstatten.

§ 7

Die Aufnahme resp. Austritt eines Bezirksvereins geschieht durch
schriftliche An- resp. Abmeldung des betreffenden Vereinsvorstandes
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bei dem oberpfälzischen Kreisverbandsvorstand.

§ 8

Die Versammlungsorte werden jeweilig von der Vorstandschaft bestimmt. Die 
Kosten für die Delegierten hat jeder Verein selbst zu tragen.

§ 9

Bei allen Abstimmungen in Versammlungen und in Vorstands-Sitzungen ent-
spricht die absolute Stimmen Majorität (1 über die Hälfte). Bei Stimmengleichheit 
gibt die Stimme des Vorstandes den Ausschlag.
Fragen und Anträge, die bei den Versammlungen zur Beschließung gebracht 
werden sollen, sind wenigstens 14 Tage vorher beim Kreisverbandsvorstand 
anzubringen.
Auswärtige Mitglieder können sich bei allen Versammlungen durch Delegierte 
vertreten lassen.
Dem Bezirksverein ist Stimmen-Übertragung gestattet, jedoch muß solche vom 
betreffenden Bezirksvereinsvorstand dem Kreisverbandsvorstand schriftlich ange-
zeigt werden.

§ 10

Die Vereine behalten ihre selbstständige Organisation und Verwaltung, sowie die 
freie Verfügung über ihre Mittel.

§ 11

Als Verbands-Organ ist der „Bauernfreund“ bestimmt.

§ 12

Vermögensaufteilung
Die in die Kreisverbandskasse fließenden Gelder 
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werden nach Abzug der Kosten für Verbandsbeitrag (Porti, Inseratengebühren 

etc. etc.) unter die Mitglieder nach Verhältnis ihrer Mitgliederzahl alljährlich in der 

Generalversammlung verteilt.

§ 13

Eine Abänderung der Satzungen kann gültig nur durch eine Delegiertenversamm-

lung beschlossen werden.

§ 14

Auflösung des Verbandes.

Der Kreisverband ist als aufgelöst zu betrachten, wenn sich 2 schriftlich der bei 

einer Generalversammlung eingefundenen Mitglieder hierfür aussprechen. Hierbei 

wird auch über das vorhandene Vermögen verfügt.

So beschlossen.
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Das Gründungsschreiben des Kreisverbandes
vom 20. November 1885 an die Regierung

der Oberpfalz und von Regensburg

     Regensburg, 20. November 1885

 Betreff Hohe Kgl. Regierung
 Gründung eines Bayr. der Oberpfalz u. von Regensburg
 Landes Geflügelzucht Vereins Kammer des Innern
 mit dem Sitz in München

Der in hoher Entschließung Euerer Kgl. 
Regierung von 6. heran 12 dat. rukricierten Betreff
an den vormals Oberpfälzischen u. nunmehrigen
Regensburger Verein für Geflügel u. Vogelzucht 
ergangenen Anregung zur Gründung eines Oberpf.
Kreisgeflügelzuchtvereins, ist derselbe, wie hiermit
berichtet werden kann, zuvorgekommen.
In Folge höchster Entschließung des K. Staats-
ministeriums des Innern Abtlg. f. Landwirtschaft
von 23. Oktober 1884, worauf die Spezialgeflügelzucht
Vereine Bayerns zum Anschluß an den als Bayr.
Landes Geflügelzucht Verein bis dahin angesehenen
Bayerischen Verein für Geflügelzucht in München
ermuntert wurden, hat den hiesigen Verein, damals
noch Oberpf. Geflügelzuchtverein genannt, nicht ermangelt
sich zu bemühen, einen Oberpf. Kreisverband für
Geflügelzucht im Verein mit den zwei z. Zt.
bestehenden Spezialvereinen in Amberg u. Furth / W
ins Leben zu rufen, nicht aber um sich dem Bayr.
Verein in München als Landes Geflügelzucht Verein
als vielmehr einen erst zu gründenden Bayerischen 
Landes Geflügelzucht Verein in München als
Mitglied anschließen zu können.
Dieses Bemühen war zwar nicht von vollständigem
Erfolg begleitet, weil der Amberger Verein den
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wiederholt ergangenen Einladungen hartnäckiges

Stillschweigen entgegengesetzt hat u. so zur Mitbegründung

eines Kreisverbands nicht veranlaßt werden konnte;

gänzlich erfolglos blieb es aber doch nicht, da nachhinein

sich der hiesige Oberpfälzische Geflügelzucht Verein, um jeden

Schein als wollte er sich unter diesem mehr nach einen Kreis

als Lokalverein klingenden Namen die Vorrechte eines

Kreisvereins anmaßen, in Regensburger Verein

für Geflügel u. Vogelzucht umgetauft, also den ent-

sprechenden Namen eines Lokalvereins angenommen

hatte, schloß er mit dem Geflügelzuchtverein Furth / W

unterm 1. Juni 1885 einen Oberpfälz.  Kreisverband 

für Geflügelzucht unter beiliegenden Satzungen,

welche er pflichthuldigst am 3. Juni d. J. dem hiesigen

Stadtmagistrate einreichte, ab u. besteht seither noch fort.

Die Vorstandschaft besteht aus dem

 Vorstand  Kgl. Landgerichtsrath Heß

 Schriftführer Kaufmann Mittermayr              } dahier

 Kassier Bankier Händel 

 Beisitzer   } Kaufmann P. Sauerer   Regensburg

  Premierleutnant a.D.  J. Reimer   Furth

Der Verband zählte am 1. Juni 270 Mitglieder,

womit er Mitglied des am 4. Oktober d. J. in

München gegründeten Bayr. Landes Geflügelzucht 

Vereins geworden ist.

Leider ermangelt dieser Kreis den allernothwendigsten

Trost, indem seine Eltern - der Regensburger u. Further

Verein - wegen eigenem Mangel an Mitteln sie

ihm nicht verschaffen können; der erstere Verein laboriert

noch an dem Defizit der 1884-Geflügelausstellung,

der letztere zählt nur 36 Mitglieder u. braucht dessen

Beiträge für sich allein, daher ebenfalls Nichts abgeben kann.
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Dieser Kreisverband muß aber dem Hungertuch

verfallen, wenn sich seiner nicht fremde Leute annehmen

u. ihn allimentieren.

Vom Landes Geflügelzucht Verein, bei dem hierwegen

schon angeklopft, indem man den Antrag stellte, die

eingeforderten Staatssubventionen jährlich unter den

Mitgliedern nach Verhältnis der Mitgliederzahl zu verteilen,

ist wenigstens vorderhand keine Hilfe zu erwarten,

da dieser Antrag verworfen u. dafür beschlossen wurde,

daß die jährlich zusammentretende Delegiertenversammlung

über die Einnahmen zu beschließen, wobei die Ansicht

durchschimmerte, daß die Einnahmen zumeist den eine

Ausstellung veranstaltenden Mitgliedern zufließen

sollen, sowie daß die Spezialvereine für die Verwaltungs-

kosten des Landesvereins mit 1% ihrer Finanzen

aufzukommen haben. Wann nun nicht ein anderer

rettender Genius etwa in der Person des Kreiscomites

des landwirtschaftlichen Vereins der Oberpfalz u. von

Regensburg erscheint, so ist das Schicksal des jungen

Kreisverbandes für Geflügelzucht besiegelt u. seine

Lebenstage sind gezählt.

In tiefster Ehrfurcht verharrt

Euerer Königlichen Regierung

untertänigst gehorsamster

Heß    k. Landgerichtsrath
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Unsere 
verstorbenen 
Zuchtfreunde

Der Bezirksverband Oberpfalz der Rassegeflügel-
züchter e.V. gedenkt seiner verstorbenen Mitglie-
der und wird Ihnen stets ein ehrendes Andenken 
bewahren.
In Ehrfurcht und Dankbarkeit denken wir an alle 
Zuchtfreunde, die in guten und schlechten Zeiten 
mit Begeisterung unser Hobby Rassegeflügel-
zucht betrieben und die Geschicke der Vereine 
und Verbände mitgestaltet haben.
Ihr Vermächtnis soll uns Verpflichtung sein, in ih-
rem Sinne weiterhin für die Rassegeflügelzucht 
tätig zu sein.

Stellvertretend für alle verstorbenen Züchterinnen 
und Züchter möchten wir hier einige Namen ver-
dienter Zuchtfreunde nennen.

Ehrenvorsitzende des Bezirksverbandes Oberpfalz
Wolfgang Mulzer (GZV Schwandorf), Hans Schmeißer (GZV Am-
berg).

Ehrenmitglieder des Bezirksverbandes Oberpfalz
Hans Ebensberger (GZV Schnaittenbach-Hirschau), Richard 
Horn (GZV Sulzbach-Rosenberg), Karl Kropf (GZV Schwandorf), 
Georg Lohr (GZV Amberg), Max Nierlich (RGZV Neutraubling), 
Arnold Pfauntsch (KTZV Tirschenreuth), Werner Rosemann 
(KTZV Waldershof), Michael Schechinger (GZV Neumarkt), Fritz 
Schwarz (KTZV Vohenstrauß), Karl Süß sen. (GZV Schwandorf), 
Max Welte (GZV Neumarkt), Franz Würz (RGZV Furth im Wald).
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Ehrenmeister des BDRG und 
Ehrenmeister der Bayerischen Rassegeflügelzucht
Hans Avemaria (GZV Regensburg 1878), Eduard Bartholomai 
(RGZV Neutraubling), Karl Cunardt (GZV Pfreimd), Heinz Dau-
er (GZV Amberg), Alfred David (RGZV Furth im Wald), Josef 
Dirscherl (GZV Schwandorf), Hans Ebensberger (GZV Schnait-
tenbach-Hirschau), Karl Edenhart (KTZV Burglengenfeld), Willy 
Feller (GZV Schwandorf), Max Haberl (GZV Schnaittenbach-
Hirschau), Hans Häckl (GZV Schnaittenbach-Hirschau), Ro-
bert Hammerl (GZV Weiden), Alfons Heindl (GZV Schnaitten-
bach-Hirschau),  Johann Herbst (GZV Sulzbach-Rosenberg), 
Josef Hochmuth (KTZV Burglengenfeld), Richard Horn (GZV 
Sulzbach-Rosenberg), Karl Kropf (GZV Schwandorf), August 
Leißl (GZV Schwandorf), Martin Leißl (GZV Pfreimd), Johann 
Menzl (GZV Pfreimd), Wolfgang Mulzer (GZV Schwandorf), Max 
Nierlich (RGZV Neutraubling), Alwin Panrucker (GZV Konners-
reuth), Arnold Pfauntsch (KTZV Tirschenreuth), Hans Pirtsch 
(GZV Pfreimd), Josef Schachtl (GZV Schnaittenbach-Hirschau), 
Michael Schechinger (GZV Neumarkt), Jakob Schmid (GZV 
Schnaittenbach-Hirschau), Hans Schneeberger (GZV Am-
berg), Hans Schneider (GZV Weiden), Ludwig Schwaiger (GZV 
Schwandorf), Fritz Schwarz (KTZV Vohenstrauß), Paul Schwar-
zer (KTZV Tirschenreuth), Alois Seitz (KTZV Waldsassen), Adolf 
Stegerer (GZV Kallmünz), Erwin Stengel (GZV Auerbach), Karl 
Süß sen. (GZV Schwandorf), Georg Teufel (GZV Regensburg 
1878), Michael Walenta (GZV Konnersreuth), Max Welte (GZV 
Neumarkt), Josef Wittmann (KTZV Neustadt / WN), Franz Würz 
(RGZV Furth im Wald), Michael Wutz (RGZV Cham), Hans Zettl 
(KTZV Tirschenreuth), Hans Zöbisch (GZV Amberg).

Stand: 01.05.2011
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Quellenangaben  und  Dank

Der Bezirksverband Oberpfalz der Rassegeflügelzüchter e.V. bedankt sich herzlich 
für die Bereitstellung von Bildern, Texten und weiterführenden Informationen bei 
folgenden Archiven, Ämtern, Verbänden, Vereinen, Zuchtfreunden und Personen:

Bayerisches Staatsarchiv Amberg (Herr Stoiber)
Archiv der Stadt Cham
Archiv der Stadt Regensburg 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Neumarkt i.d.OPf. (Herr Paulus)
Verband Bayerischer Rassegeflügelzüchter (Kurt Backer)
KTZV Burglengenfeld (Konrad Ebensberger und Rudolf Loritz)
RGZV Cham (Josef Nausch)
GZV Kümmersbruck-Amberg (Josef Schlegl)
GZV Neumarkt (Max Frenzel und Willibald Roauer)
KTZV Neustadt / WN (Rainer Bauer und Alois Vogl)
KZV Nittenau (Karl Wolfgang Brunner)
GZV Passau (Annemarie Schmidl)
RGZV Ponholz (Josef Rösch)
GZV Regensburg 1878 (Edgar Avemaria)
GZV Sulzbach-Rosenberg (Jürgen Speigl)
RGZV Teublitz (Johann Besenhardt)
KTZV Tirschenreuth (Heinrich Weidhas)
KTZV Waldmünchen (Hans Ederer)

SV der Züchter der Deutschen Schautauben – Gruppe Regensburg (Hans Kiewel)
SV der Züchter der Lockentauben (Richard Moser)
SV der Züchter des Regensburger Tümmlers (Karl Wolfgang Brunner)
SV der Strassertaubenz. Deutschlands – Bezirk 7 Oberpf. (Karl Wolfgang Brunner)
Nürnberger Taubenmuseum (Karlheinz Sollfrank)
Karl Wolfgang Brunner (KZV Nittenau)
Josef Dobmeier (Ehrenmitglied des Bezirksverbandes Oberpfalz)
Marie-Louise Fehlhammer
Elmar Kral (GZV Schnaittenbach-Hirschau)
Prof. Alois Seidl (ehem. Dozent an der Ingenieursschule für Landbau                         
Landshut-Schönbrunn, später Präsident der FH Weihenstephan)
Willi Stärk (Ehrenmitglied des Verbandes Bayer. Rassegeflügelzüchter)
Karl Süß (Ehrenvorsitzender des Bezirksverbandes Oberpfalz)
Fotohaus Zacharias (Regensburg)

Weitere Grundlagen dieser Chronik waren folgende Chroniken:
125 Jahre   Bund Deutscher Rassegeflügelzüchter
100 Jahre   Verband Bayerischer Rassegeflügelzüchter
100 Jahre   Bezirksverband Oberpfalz der Rassegeflügelzüchter


